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3
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A. Besprechung

01) Claus Kristen: Ein Leben in Manneszucht. Von Kolonien und November-
revolution. Der ASt2dtebezwingerid Georg Mae
(Stuttgart) Schmetterling Verlag (2018). 305 Seiten.
ISBN 3-89657-160-5. a4 19, 80.
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin

02) Agnese Berghold-Wolf: Adeliges Leben im Baltikum. Herrenhauser in
Estland und Lettland / The Life of the Baltic Nobility. Manor Houses in
Estonia and Latvia. (zahlreiche farbige- und SW-Fotos).
(Potsdam) Deutsches Kulturforum dstliches Europa (o. J. [2020]).
111 Seiten. ISBN 978-3-936168-87-7. Br oschur 0,109A).80 (D) [/ u
[Begleitpublikation zur Wanderausstellung in Koop. m. dem Herder-
Institut fur historische Ostmitteleuropaforschung i Institut der Leibniz-
Gemeinschaft, Marburg/Lahn].
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin
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03) Robert Starosta und Lukas Moj: Oberschlesien emanzipiert sich i mit
oder ohne die Deutschen. (zahlreiche mehrfarbige Abb.).
(London/Berlin: Ikas e.V. und Verlag Inspiration Un Limited 2015).
129 Seiten.
ISBN 978-3-945127-001. U 9,80/ 25,00 ZJgotych.
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin

*

B. Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen oder vom Verlag zugesagt:

01) Vincent Regente: Flucht und Vertreibung in Europaischen Museen. Deutsche,
polnische und tschechische Perspektiven im Vergleich.
(Bielefeld) transcript (2020). 646 Seiten.
= Public History i Angewandte Geschichte. Band 3.
Print-ISBN 978-3-8376-5169-0 . U 60, 00 .
PDF-ISBN 978-3-8394-5169-4.

02) Oliver Kann: Karten des Krieges. Deutsche Kartographen und Raumwissen im Ersten
Weltkrieg. (39 grofdtenteils mehrfarbige Abb. in besonderem Kartenteil).
(Paderborn) BRILL w Ferdinand Sch°ningh (20

03) Maria Werthan (Hrsg.): Starke Frauen gestalten. Tagungsband 2019.
(4 Abb. in SW). (Berlin) OsteuropaZentrum Berlin-Verlag (2020).
298 Seiten. ISBN 978-3-89998-336-4 . U 9. 90.

04) Wilfried Heller (Hrsg.): Verschwundene Orte: Zwangsaussiedlung,
Neuansiedlungen und verschwundene Orte in ehemals deutschen
Siedlungsgebieten Ostmitteleuropas. Beitrdge einer Tagung vom 11. bis
13. November 2016 in Weiden (Oberpfalz). (zahlreiche SW- und
Mehrfarbige Abb.). [erweiterte, zweite Auflage].

(London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited [2018]. 167 Seiten.
ISBN 978-3-945127-23 0. U 14, 80.
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin

05) Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae Mariae: Die
Marienburg als Burg, Residenz und Museum (mit 102 Abb.). Géttingen: V & R
Unipress 2019. 505 Seiten.
= Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreu3ischen Landesgeschichte.
Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. U 59. 99.

Rezensionsexemplar als e-Book liegt vor.
Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin.

06) Wilfried Heller (Hrsg.): Judische Spuren im ehemaligen Sudetenland.
Beitrage einer internationalen Tagung vom 6. bis 8. Oktober 2017 in
Eger (Cheb). (zahlreiche mehrfarbige Abb.).

(London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited (2019). 165 Seiten.
ISBN 978-3-945127-26 1. U 13, 90.
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07) Imbi Paju: Estland! Wo bist du?. Verdréangte Erinnerungen. Mit einem
Vorwort des estnischen Prasidenten Toomas Hendrik llves.
(einige SW-Abb.). (London/Berlin) Verlag Inspiration Un Limited (2014).
389 Seiten.
ISBN 978-3-945127-01-8. G 18, 90.

08) Fatma Aydemir, Hengameh Yaghoobifarah (Hrsg.): Eure Heimat ist unser Albtraum.
6. Auflage. (Berlin: Ullstein fiinf 2019). 202 Seiten.
ISBN 978-3-96101-036-3. u 20, 00 (D), u 20,60 (A).
Rezension in Arbeit.
Rezensentin: Dr. Maria Werthan, Langerwehe

*

C. Weitere Titel

01) Carina Feneis: Vertrieben. Bilder und Geschichten gegen das Vergessen
155 Seiten, Hardcover, mit 55 Farbbildern,
Versandkosten). ISBN 978-3-86512-171-4.
Morsak Verlag Finkenweg 13, D 94481 Grafenau

Impressum (Seite 266)
Mit Bildern unserer Geschaftsstelle in Berlin-Steglitz (Seite 266)
Karte GroCgliederung Europas/ Begri f {Seit@263)t mi t t
Danziger Wappen, Karte Freie Stadt Danzig (Seite 268)
Westpreul3en in Physisch-geographischen Karten (Seite 269)
Karte des Konigreichs Preuf3en und Karte der Provinz Westpreuf3en von 1871/78 1 1920

(Seite 270)

Redaktionsschluss fur AWR -Nr.7 73:
14 .07.2020,12:00 Uhr

Der Rundbrief Nr. 774 erscheint _ voraussichtlich am 06.08.2020
(Redaktionsschluss: 04 .08.2020 ,12:00Uhr_ )

Carl Stanitzke:

Méarchen aus Westpreulien.

Oldenstadt u.a.. Verlag Elbinger Nachrichten 1954.
96 Seiten. Ill.
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Aufruf zur finanziellen Unterstiutzung

1) Judisches Theater bittet euch um Mithilfe

Alexandra Julius Frolich

Alexandra Julius Froelich alexandra.julius.froelich@googlemail.com

Liebe Freundinnen und Freunde,
ich hoffe, ihr hattet trotz allem schdne Ostertage, es geht euch gut und dieser hassliche
Virus hat euch und eure Familien bisher verschont.

Wie vielen anderen kulturellen Einrichtungen setzt uns, d.h. dem Deutsch-Jidischen
Theater, Corona mit seinen Auswirkungen schwer zu. Um den Schaden etwas
abzufedern, haben wir eine Crowdfunding Kampagne gestartet. Unsere erste im Ubrigen.

https://www.startnext.com/deutsch-juedisches-theater
Da geht tatséchlich JEDER gespendete Euro an uns!

Ihr wirdet uns sehr weiterhelfen, wenn ihr die Kampagne bei Freunden und Bekannten,
die sich fur Kultur interessieren, empfehlen wirdet, d.h. per Mail weiterschicken oder auf
Facebook und Instagram teilen und liken und wieder teilen... Wie auch immer.
Freikarten geben wir als Dankeschon fir die Hilfe sehr, sehr gerne - denn irgendwann
werden wir auch wieder spielen... und uns hoffentlich mit einem erleichterten Lacheln an
diese ungewohnliche Zeit erinnern.

Bleibt gesund und frohen Mutes.
Auf bald!
Herzliche Gril3e von Alexandra

Anmerkung der Redaktion: Das Deutsch-Judische Theater nutzt mit uns den Grof3en Saal
des Theater-Coupés fir Ihre Auffihrungen. Wir danken Frau Frolich fur die gute
Zusammenarbeit und bitten unsere Leser, das Theater mit einer Spende zu untersttitzen!

3
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2) Aufruf der Landsmannschaft Westpreu3en e.V. Berlin zur Unterstitzung

Leider ist die finanzielle Lage der Landsmannschatft nicht rosig. Wir kommen in die roten
Zahlen. Grunde sind Zahlungsrtckstande bei Mitgliedsbeitragen und auch der Ausfall
samtlicher Veranstaltungen, die nicht nur Kosten verursachten, sondern 1 von Fall zu Fall
i auch nétige Einnahmen erzielten.

Wir sind fUr unsere Arbeit vom Finanzamt fir Korperschaften als gemeinnttzig anerkannt.
Das heil3t einerseits: wir durfen keine Rucklagen bilden (mit denen wir jetzt wirtschaften
konnten, unsere Miet- und anderen Kosten selbst tragen), aber wir durfen fir lhre
grol3zuigige Spende eine Spendenquittung ausstellen.

Wir haben die herzliche Bitte, unsere Arbeit durch eine Geldspende zu unterstitzen, damit
unsere Tatigkeit weitergehen kann. Wir arbeiten ehrenamtlich.

Sie erhalten am Ende des Jahres eine Spendenbescheinigung, unsere Arbeit ist vom
Finanzamt fur Korperschaften als gemeinnitzig anerkannt!

Unsere Bankverbindung ( Zuveigungnick ®emessed)e i auf

Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin:
Konto bei der Postbank Berlin

IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC BNKDEFF
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers

dpa/Kay Nietfeld Der dritte Amtseid: Bundeskanzlerin Angela Merkel am 17.12.2013 im
Bundestag mit Parlamentsprasident Norbert Lammert.

/S0 wahr mir Gott helfeft

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes miussen Kanzler und Minister bei der
Amtsuibernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die
Vereidigung durch den Bundesprasidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest.

In Artikel 56 helil3t es:

Alch schw°re, dass ich mei:H
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren,
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine
Pflichten gewissenhaft erflllen und Gerechtigkeit

gegen jedermann tben werde. So wahr mir Gott helfe.
3
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Du musst denken, dass du morgen tot
bist,
musst das Gute tun und heiter sein.

Freitherr vom Stein
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B EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Berlin=-Nikolassee
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Kirehweg 6.+14129 Berlin

Steffen Reiche

Pfarrer Steffen Reiche ni mmt Si e gerne i|n
direkt neben dien Predigten und Andachten auch Hinweise zu Gesellschaft und Politik und
interessante Veranstaltungen:

Steffen-reiche@gmx.de

Liebe Predigtkreisgemeinde,
Andachten zu Losungen von heute zum nachsten Sonnabend

Anhange10.07.2020, 23:42 Uhr

Liebe Predigtkreisgemeinde,

hier wieder die taglichen Andachten fir HauptstadtTV. Ich grif3e sie herzlich und winsche
Ihnen eine gute Woche.

lhr Steffen Reiche

Sonnabend, 11.07.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

die Losung f¢r heute kommt aus den Psalhene.ni
lesen wir im Psalm 29. Die Psalmen stehen im Alten Testament. Also ist das Volk, was
gemeint ist, das Volk Israel. Das sich Gott unter allen Vélkern ausgesucht hat. Zumindest
fahlt sich das Volk Israel, das Volk der Juden, bis heute auserwéahlt unter allen Volkern.

Wie aber sollen und dirfen wir nun als Christen diesen Satz verstehen? Denn zum Volk
Israel, zum judischen Volk gehéren wir nicht.

In Jesus aus Nazareth hat sich Gott der ganzen Menschheit zugewandt. So zumindest
glauben wir es seit rund 2000 Jahren. Und haben deshalb begonnen, unsere Zeit neu zu
zahlen. Nicht mehr wie die Juden von der Schopfung der Erde vor tber 5000 Jahren an.
Sondern von der Geburt Christi. In Jesus, dem Zimmermannssohn, der in Bethlehem
geboren worden ist, hat Gott sich sein Volk aus allen Volkern ausgewahlt. 3

A
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Damit hat sich natirlich auch die Bedeutung des Wortes Volk verandert. War es friher eine
Gemeinschaft von Menschen, die miteinander letztlich durch Abstammung verbunden
gewesen sind, so istin der neuen Zeitrechnung das Bekenntnis, das Menschen miteinander
verbindet. Juden fuhren sich auf die Stammvéater Abraham, Isaak und Jakob zurtick. Die
Kirche aber entsteht dadurch, dass Menschen aus ganz verschiedenen Volkern an Gott in
Jesus Christus glauben, sich zu ihm bekennen und dadurch Christen werden.

Das ist eine vollig neue Soziologie, eine vollig andere Gesellschaft, die nun mit Volk gemeint
ist. In das alte Volk, das Volk des 1. Bundes, wird man hineingeboren. Wer von einer
judischen Mamme geboren wurde, gehdrt dazu. Aber in das neue Volk bewegt man sich
durch eigene Entscheidung hinein 1 in der Taufe. Selbst wenn sie etwas ubergriffig und
quasi stellvertretend durch die Eltern wahrgenommen wird. Beiden so verschiedenen
Volkern, dem des 1. Bundes und dem des 2. Bundes, gilt die Zusage, die Verheil3ung der
Psalmen. Gott will seinem Volk Kraft geben.

Und das ist doch, sichtbar vor aller Augen, in aller Welt geschehen? Das Volk der Juden,
wo es auch wohnt, in Deutschland oder in den USA, in Israel oder in Syrien, ob in Freiheit
oder in Verfolgung: dadurch dass sie regelmalig dieses befreiende Wort lesen und
studieren, sind sie besonders klug und erfolgreich. Und genau deswegen, weil ihnen Kraft
gegeben worden ist von Gott, erregen sie Neid. Und der fiihrt immer wieder zur Verfolgung
durch mediokre, mittelmaRige, neidische Menschen.

Und auch wir Christen sollten unser Licht nicht unter den Scheffel stellen. Auch uns ist durch
die Kraft Gottes in den letzten 2000 Jahren viel gelungen. Natirlich darf nicht vergessen
werden, wo wir als Christen versagt haben, aber sich immer im eigenen Versagen walzen,
wie ein Fisch in Ol, ist auch nur schlicht idiotisch. Balance halten ist das Gebot.

ASi e s a hdem Freamutedes Petrus und Johannes und wunderten sich; denn sie
merkten, dass sie ungelehrte und einfache Leute waren, und wussten auch von ihnen, dass

sie mit Jesus gewesen waren.iA wird in der Ap:¢
Kraft es Herrn. Und ich gebe gern zu, dass Freimut eines meiner liebsten deutschen Worte

ist. Denn da hat jemand nicht nur Freiheit, wie sie uns heute vom Grundgesetz garantiert

wird. Sondern aus der Freiheit sogar den Mut, etwas zu verandern. Etwas anzupacken. Im

Freimut besteht heute fur uns die Kraft Gottes. Diesen Freimut, diesen Mut in der Freiheit

wunsche ich Ihnen und uns. Bleiben sie gesundBehitet.

12.07.2020 5. Sonntag nach Trinitatis

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

ADu, Herr, bi st gerechtheuwier sabémemi,ésémesansv

Propheten Daniel. Und ist Daniel nicht zu verstehen? Das Volk Israel lebt nicht mehr im
Land, das ihnen anvertraut worden ist in der Zeit von Kdnig David. Sondern sie leben in der
Zerstreuung, in der Diaspora. Aber sie haben gentigend Geistesgegenwart, angesichts
dieser Situation nicht einfach mit den Schultern zu zucken und zu sagen: Ist nun mal so.
Sondern sie begreifen, dass sie selber schuld sind, dass es so weit gekommen ist.

Sie verstehen das, weil sie die Gebote neu lesen. Und erkennen an, dass sie selber die
Verantwortung daflr tragen, dass sie nicht mehr im Heiligen Land leben kénnen, in dem 3
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Milch und Honig flie3t. Sondern dass Gott sie straft, weil sie seine Gebote, die er seinem

Volk fir sein Land gegeben hat, nicht befolgt haben. Und deshalb erkennen sie, dass Gott
gerecht i1ist, weil er sich nur an das gehalten
fur das Wohnen im Heiligen Land war. Und erkennen, dass sie sich selber schdmen

mussen. Aber dieses Schamen ist produktiv. Weil es Schamen vor Gott ist. Es ist Einsicht,

in eine Leben stiftende Wahrheit. Es ist nicht Demutigung, keine Unterwerfung, kein Islam

unter Gottes Willen. Sondern Anerkennung der Wirklichkeit Gottes.

In der Haltung beim Gebet erkennt man den Kern einer Religion. Das Wesen, die Haltung
drickt sich darin aus. Die Juden stehen beim Gebet und wippen, ja schaukeln mit dem
Korper. Manchmal stellen sie sich auf die Zehenspitzen, wie um im Gott naher zu sein.
Gebet ist fur die Juden Lob Gottes. Fur das Gebet werden die Gebetsriemen und der
Gebetsschal angelegt. Die Méanner haben beim Beten die Kippa auf dem Kopf. Das
Kappchen ist ein Zeichen der Ehrfurcht vor Gott.

Wir Christen falten die Hande, wie um uns selbst zu fesseln, zur Ruhe zu bringen. Wir
schlieRen die Augen, um offen zu sein, dass Gott sich uns zeigt.

Muslime gehen auf die Knie und beriihren mit dem Kopf die Erde. Und das viele Male.

Ich kénnte das nicht. Ich mochte das nicht. Es entspricht nicht meinem Bild meines Lebens
vor Gott. Mit Gott. Deshalb konnte ich nie und wirde ich nie Islam, Unterwerfung
praktizieren. Aber ich respektiere, dass andere es so wollen. Aber fordere, und das ist
unverhandelbar, dass auch sie uns als Christen oder die Juden in gleicher Weise
anerkennen. Nicht nur dort, wo wir in der Mehrheit sind. Sondern in gleicher Weise auch
dort, wo Christen und Juden vorher waren und heute in der Minderheit sind.

AAus Gnade seid ihr gerettet edicrhch GOItdelse rGa bt
schreibt Paulus an die Gemeinde in Ephesus. Und damit sind wir genau an der Stelle, wo

aus dieser Haltung die Neuzeit begann. Denn Luther hat mit seiner Forderung: Sola gratia,

allein aus Gnade, die Welt verandert und die Neuzeit beginnen lassen. Denn wenn uns alles

allein aus Gnade geschenkt wird, dann sind wir wirklich frei zu neuem Leben.

ADi e Freiheit eines Christenmenschenn i st di e
hat, als die 95 Thesen. Das war nur der Auftakt, nur der Anstol3 zur Reformation. Aber die
AFrei hei t ei nes Chri stenmenscheni i st das H

Reformation nennen.

Heute hat einer der wichtigsten Gesprachspartner und auch Kontrahenten von Martin Luther
seinen zweiten Geburtstag. Den in die Ewigkeit. Der Gedenktag fur Erasmus von Rotterdam
ist heute. Erasmus hat Luther immer entgegengehalten, dass der Mensch mit Gott
kooperieren muss. Dass er eine Vorleistung bringen muss, damit Gott ihm sinnvoll seine
Gnade schenken kann. Luther hat dem immer widersprochen. Fur Luther war alles
Geschenk von Gott. Sola gratia, allein aus Gnade. Und allein im Glauben, sola fide,
antwortet der Mensch darauf. Und kann dann eben gar nicht anders, als wie ein gesunder
Apfelbaum lauter gesunde Apfel hervorbringen.

Ein gro3er Humanist war Erasmus von Rotterdam, der den Menschen vor Gott auch ganz
neu beschrieben hat. So dass wir ihm bis heute
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hat er viele Irrtimer seiner Zeit als Irrtimer offengelegt und so seinen Beitrag geleistet, dass
eine neue Zeit beginnen konnte. Mit wohl 150 Biichern, die er in seinem Leben geschrieben
hat, war er ein pragender Philosoph, Theologe und Mensch.

Bleiben sie gesund und behutet.

Montag, 13.07.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

AZieht den neuen Menschen an, der nach Gott ¢
Heiligkeit. A aus dem Brief von Paulus an die
heutigen Tag. Aber wie soll das gehen? Das ware doch zu schdn, um wahr zu sein: Einfach

einen neuen, anderen Menschen anzuziehen und dann ganz anders, neu zu leben.

Aber das ist nicht einfach eine Wunschvorstellung von Paulus, sondern eine Erfahrung, die
er mit der Gemeinde teilt. In der Taufe haben Menschen wirklich einen neuen Menschen
angezogen. Sie sind durch die Taufe gegangen. Der alte Mensch ist untergegangen,
ertrunken im Wasser der Taufe. Und herausgezogen worden ist ein ganz anderer, neuer
Mensch. Und deshalb gibt es ja auch ein neues, weil3es, anderes Kleid nach der Taufe, auf
der anderen Seite des Beckens, des Sees oder des Flusses. Natirlich ist das nur ein
Sinnbild. Aber nicht fir etwas, was sein soll, sondern was die Menschen auch wirklich so
erlebt haben. lhnen ist ihre Schuld vergeben i von Gott. Das Alte ist vergangen. Und nun
ist wirklich alles ganz neu. Und findet seinen Ausdruck in der neuen Kleidung. Die ist
Sinnbild dafir, dass da nun auch ein wirklich anderer, neuer Mensch drin steckt.

Dass sie dem, was ich sage, nicht so recht glauben wollen, hangt damit zusammen, dass
wir alle meist zu dieser Radikalitat nicht in der Lage sind, nicht bereit sind. Aber das hangt
damit zusammen, dass wir uns in unserem Leben doch so halbwegs eingerichtet haben.
Wir dimmen unsere Probleme runter, machen sie klein. Haben gelernt, damit umzugehen.
Aber wenn das nicht mehr gelingt, weil wir, wie hinter einer Staumauer, zu viel zusammen
kommen lieRen, wenn uns ein Todesfall oder ein Unfall aus der Bahn wirft, dann sind
Menschen manchmal bereit zu einem Kurswechsel. Dann nehmen sie sich, wie es in einem
Lied heif3t, als Kursbuch die Bibel.

Da stehen keine genauen Abfahrtzeiten drin, aber da steht drin, wo es hingehen kénnte und

wo man Anschluss findet. Da steht drin, was Sinn macht und eine Fahrt nicht zu einer
Schussfahrt ins Nirgendwo werden lasst oder never come back. Bleiben sie gesundBehitet.

Dienstaq, 14.07.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

AMan wird wieder h°ren den Jubel der Freude u
der Braut und die Stimme derer, die da sagen: Danket dem HERRN Zebaoth; denn er ist
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freundlich, und seine G¢gte w@hret ewiglich.n
ist zu einem schonen Kanon geworden, den ich unzahlbar viele Male vor dem Essen mit der
Familie oder mit Freunden gesungen habe.

Aber was soll man singen, wenn nichts zu Essen da ist. Wenn man kein Brot hat. Und die

Konigin so dumm und gar zynisch ist und einem den unséaglichenRat gi bt : ADann s
doch Torte essen.i Aber das war vielleicht am
da war. Aber nicht in den einfachen Wohnungen in Paris, die dreifach und flnffach,

mehrfach Uberbelegt waren. Und so gibt es wieder mal eine Revolution in Europa.

Nach der in Italien und in Deutschland, die noch Reformation hie3 und der glorious
revolution in England nun die vierte Revolution, also Umwaélzung Ubersetzt.

Diese Revolutionen sind alle nicht vom Himmel gefallen. Sondern durch jahrhundertelanges
Lesen in der Bibel und durch die tausendfache Predigt in den Kirchen hat sich etwas in den
Kdpfen verdndert. Dass man das ganze Unrecht, das alles nicht einfach so hinnehmen
muss! Sondern dass man schon jetzt diese Welt so andern kann, ja so &ndern muss, dass
der Widerspruch zu dem, was Gott will, geringer wird. Insofern sind diese Revolutionen, die
wirklich etwas welthistorisch Neues brachten, etwas Unerhortes! Also letztlich doch vom
Himmel gefallen. Aus dem Himmel Gottes herausgezogen in die Gegenwart.

Eugen Rosenstock-Huessy, der Vater des Kreisauer Kreises, hat in seinem wundervollen

Buch ADie Europ?2ischen Revolutionenfi das ge
Revolutionen, die Europa zu dem gemacht haben, was es heute ist, in den Kirchen gelernt

worden sind. Aber leider war die Franzdsische Kirche jener Zeit so sehr eine Kirche der
Herrschenden, dass die Menschen auf den StraRen beim Sturm auf die Bastille heute vor

genau 231 Jahren das gegen die Kirchen und Pfarrer erkdmpfen mussten, was sie bei ihnen

gelernt hatten.

Die Kirchen in Frankreich bezahlen mit dem dadurch entstandenen Laizismus bis heute ftr
ihre Siinde von damals. Also lassen sie uns als Christen dem widerstehen, dass die Schere
zwischen Arm und Reich schon wieder auseinandergeht. Die Zahl der Superreichen wachst!
Aber vor allem die Zahl der Armsten. Wir alle haben nur ein Leben, dass uns von Gott in
gleicher Weise geschenkt worden ist. Und dirfen uns deshalb nicht mit den zynischen
Vertrostungen abgeben, die den Skandal der Ungerechtigkeit verschleiern wollen.

Bleiben sie gesund und Behiitet.

Mittwoch, 15.07.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

Die Losung fg¢r heute steht in dem alttestamen
Herzen sind viele Plane; aber zustande kommt d e r Rat schluss des HERRN

Heute sagen die Menschen eher: ADer Mensch de

Man kann diesen Satz, diese Losung resignativ sagen. Dass der Mensch nur denkt, nur
Plane hat. Dass Gott aber im Grunde alles entscheidet. Man kann ihn aber auch voller 3
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Hoffnung sagen, voller Dankbarkeit. Das meine Plane sich einfugen kdnnen, in das grol3e
Puzzle Gottes. Das hinter all dem, wo ich manchmal staune oder Uberrascht bin oder
entsetzt, ein Ratschluss steht. Das Gott mich in all dem, was ich oft nicht verstehe, nicht
Uberschaue, nicht allein lasst.

Oder mit einem keineswegs resignativen, sondern vielmehr fréhlichen Lied aus Nurnberg
gesungen: Alles ist an Gottes Segen und an seiner Gnad gelegen uber alles Geld und Guit.
Wer auf Gott sein Hoffnung setzet, der behalt ganz unverletzet einen freien Heldenmut.

Der mich bisher hat ernahret und mir manches Gliick bescheret, ist und bleibet ewig mein.
Der mich wunderbar gefuhret und noch leitet und regieret, wird forthin mein Helfer sein. Sollt
ich mich bemiihn um Sachen, die nur Sorg und Unruh machen und ganz unbestandig sind?

Nein, ich will nach Gutern ringen, die mir wahre Ruhe bringen, die man in der Welt nicht
find't. Hoffnung kann das Herz erquicken; was ich wiinsche, wird sich schicken, wenn es
meinem Gott gefallt.

Meine Seele, Leib und Leben hab ich seiner Gnad ergeben und ihm alles heimgestellt. Er
weil3 schon nach seinem Willen mein Verlangen zu erfillen, es hat alles seine Zeit. Ich hab
ihm nichts vorzuschreiben; wie Gott will, so muss es bleiben, wann Gott will, bin ich bereit.

Soll ich hier noch langer leben, will ich ihm nicht widerstreben, ich verlasse mich auf ihn.
Ist doch nichts, das lang bestehet, alles Irdische vergehet und fahrt wie ein Strom dahin.

Wer auf Gott vertraut, der hat nicht auf Sand gebaut. Sondern der ruht daher und dadurch

in sich. Kann also Gott lieben und seinen Nachsten wie sich selbst. Und deshalb ist es gar

nicht ehrabschneidend oder dem¢gti genedHerzenenn d
sind viele Pl2ne; aber zustande kommt der Rat
das Seine zu. l ch sol |l nat ¢rlich Pl2&ane haben.
heute schon fast veréachtlich von einem, der keine Idee hat. Der nur so in den Tag hineinlebt.

Aber das genau sollen wir doch eben auch gar nicht. Wir sollen und dirfen, wir kénnen

einen Plan haben. Das ist lebenswichtig.

Aber dann uUberheblich zu werden und zu glauben, sich so zu verhalten, als ob mein Plan
schon gesetzt ware und dass da nichts mehr schiefgeht, dass eben ist albern. Nicht kindlich,
sondern kindisch. Kindlich aber ist gerade das Vertrauen, dass Gott zu meinen Planen
schon seinen Segen geben wird. Und dass Gott mein Tun in seinen groRen Plan
hineinnimmt und aufnimmt. Bleiben sie gesundBehtet.

Donnerstaq, 16.07.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

AWohl an, al |l e, die ihr durstig seid, k o mmt h ¢
l srael . Und Jesus spricht: AWer von denm Wass
Ewi gkeit nicht d¢rsten. i schreibt Johannes i n
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Wir alle wissen: Wasser ist Leben. Ohne Wasser kann man nicht leben. Wo Wasser ist, da
ist auch Leben. Deshalb suchen die Weltraumforscher immer nach Wasser. Weil wo kein
Wasser ist, da ist auch kein Leben. Maximal 3 Tage kann man ohne Wasser leben. Dann
muss frisches Wasser fur neue Lebendigkeit sorgen. Wir reden gar von Lebensdurst. Denn
mit dem Wasser nehmen wir das Leben zu uns.

Wasser steht am Anfang des christlichen Lebens. Denn da ist die Taufe mit Wasser. Und in
vielen Kirchen findet man am Eingang Weihwasserbecken. Das ist das, was vom
Taufbecken, was urspringlich im Eingang der Kirche stand, heute noch Ubriggeblieben ist.
Und mit dem Wasser aus diesem Becken erinnert man sich an die eigene Taufe. Und auch
im anderen Sakrament ist Wasser. Beim Abendmahl. Denn der Wein ist doch nichts als
verwandeltes Wasser. Zum einen, wie es von der Hochzeit zu Kana erzahlt wird. Das also
Jesus Wasser zu Wein verwandelt. Auf einen Schlag. Und der Wein ist dann sogar noch
extraordinar gut. Oder eben wie beim Wachsen des Weines, wo die Trauben das Wasser
aus dem Boden aufnehmen und mit der Sonne und der Kraft des Weinstockes dann daraus
Traubensaft machen, der vergoren wird und dann wird daraus Wein.

Aber all das ist nicht gemeint. Sondern gemeint ist, dass man, wie sie jetzt gerade, jeden
Tag etwas von Gottes Wort horen sollte oder zumindest Uber Gottes Wort. Denn das
verbindet das Wasser mit Gottes Wort. Beide sind lebensnotwendig. Und beide sind rein am
besten. Das macht doch die Reformen in der Kirche aus, dass sie mithelfen, dass Gottes
Wort wieder rein wie Wasser in der Kirche verkindigt wird.

Gott sei Dank ist das immer wieder in der Kirche geschehen. Alle Reformbewegungen in
der Kirche haben die Quelle vom Wasser des Lebens wieder gereinigt. Haben dafur gesorgt,
dass es keine Beimischungen mehr gibt. Und wir alle wissen doch, wie groR3artig es sich
anfuhlt, wenn man nach einer langen Wanderung den ersten Schluck Wasser trinken kann.
Da kommen von einem Moment zum N&achsten die Lebensgeister zuriick. Alles was schon
eingetrocknet war, erwacht zu neuem Leben.

Und so eben ist es mit Gottes Wort. Wie Wasser sorgt es dafir, dass die alten Dinge
weggespult werden. Das dort, wo alles eingetrocknet war, nun alles wieder neu lebt und
funktioniert. Dass die Lebensgeister zuriick kommen. Wohlan, deshalb lasst uns vom
Wasser des Lebens taglich zu uns nehmen. Oder wie im Sommer an den Bergbachen oder
am See oder am Meer Zuflucht finden. Gottes Wort wird uns dann wie Wasser erscheinen.
Bleiben sie gesundBehtet.

Freitaq, 17.07.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

die Losung fur heute kommt aus den Seligpreisungen Jesu, aus dem Matthdusevangelium.

A8l ig sind, die reinen Herzens sind; denn sie
sollte man Gott schauen? AMan sieht doch nur
der Kleine Prinz von Saint-Exupery.

Das ist also eine ganz klare Folge: Wer reinen Herzens ist, der kann Gott schauen. Mit dem
Herzen. Unser Fehler ist doch nur, dass wir Gott immer mit den beiden Augen sehen wollen.

3
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Aber die hat uns Gott nun mal nur daftr gegeben, um in den 4 Dimensionen von Lange,
Breite, HOhe und Zeit zu sehen. Diese Dimensionen hat Gott zwar geschaffen. Aber Gott ist
kein Teil von ihnen.

Bestenfalls kdnnen wir in unserem Leben Gott mit dem Herzen schauen. Denn das Herz ist
zwar Teil der Schopfung, aber es ist zugleich auch der Quellpunkt unseres Lebens. Schlagt
das Herz, leben wir. Hort es auf, horen wir auf. Hier also kénnen wir Gott schauen. Allerdings
eben nur, wenn das Herz rein ist und nicht schon von so vielen anderen Gedanken,
Hoffnungen und Enttauschungen unrein geworden ist. Gebrochen ist, wie ein Spiegel in
viele Einzelteile. Wo das Herz rein ist, wo es sich also nicht vermengt hat mit so vielem
anderen, auf das man sein Herz auch setzen kann i da kann das Herz Gott schauen in
seiner Andersartigkeit, seiner Gute und Fremdheit. Und wer Gott schauen kann mit seinem
reinen Herzen, der wird selig. Dessen Seele wird voll von dieser Erfahrung.

9 Seligpreisungen gibt es insgesamt in der Bergpredigt Jesu. 3 mal 3 also.

Das griechische Wort Makarios kann man auch mit gliicklich Gbersetzen. Aber glucklich
sein ist etwas, was eher oberflachlich ist. Es kommt schnell und geht leider auch wieder
schnell. Glick beruhrt den Verstand, den Kopf. Ich merke, mir ist etwas gelungen, mir geht
es gerade richtig gut. Glick berthrt die Seele. Macht sie leichter, gar beschwingt. Aber
Gluck dringt nicht bis in die Seele vor. So wie der Spal3 auch schnell kommt und wieder
verfliegt, so ist auch das Gefuhl des Gliucks nicht so tief, wie das der Freude.

Die Psalmen haben viele solche Seligpreisungen, solche Makarismen, wie man vom
Griechischen, der Sprache des Neuen Testaments, abgeleitet sagt. Und ist nicht auch
Makarios, Gesegneter, Seliggepriesener ein schéner Name? Ich wiinsche ihnen, dass sie
heute ein Makarios sind oder werden, ein Gesegneter, ein Seeliger Gottes.

Bleiben sie gesund und behtet.

Sonnabend, 18.07.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

AWi r m¢ssen alle offenbar werden vor dem Ri c|
Korinther ist die Losung fur heute. Jahrhunderte lang ist der Richterstuhl Christi immer als

etwas vorgestellt worden, vor dem man Angst haben muss. Aber wer das so sieht, der hat

Christus noch nie gesehen. Der ist noch nie dem vom Tod auferweckten Auferstandenen

begegnet. Denn Jesus, Gottes Sohn, hat doch, als er sich auf ein Leben unter unseren
Bedingungen eingelassen hat, genau erlebt wie schwierig, wie schmerzhaft Leben unter

unseren menschlichen Bedingungen sein kann. Und deshalb hat ihn Gott doch zu uns
Menschen gesandt, weil Gott uns unter unseren Bedingungen erleben und kennen lernen

wollte. Und Paulus verspricht uns doch, dass wir vor dem Richterstuhl Christi offenbar

werden.

Zum einen werden wir offenbar. Das heil3t, das ganze Geflecht unserer Pragungen, die uns
ausmachen, wird dann offenbar. Es wird sichtbar, es wird verstandlich. Und manches, was
heute vielleicht nicht einmal wir selbst wissen, wird offen.
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Zum anderen aber ist der Richter, der da sitzen wird, doch voller Gnade. Er will sich nichts
beweisen! Er muss Gott nichts beweisen, sondern er ist voller Zuwendung zu uns. Jesus
hat uns doch das Dreifachgebot der Liebe als wichtigstes Gebot gegeben. Und das bindet
doch nicht nur uns. Sondern auch ihn, Jesus. Und Gott. Gott liebt nattrlich auch Gott wie
sich selbst und seinen Nachsten wie einen anderen. Und erst recht Jesus, der Gott liebt und
seinen N&achsten, mich, wie sich selbst. Und da sollte ich noch Sorge haben vor dem
Richterstuhl Christi? Das ist absurd. Das ist Panikmache. Das ist unsagliche, unertragliche
Angstmache.

Aber: Und das sagt uns die Losung fur heute auch als Mahnung, als Orientierung: Das
Leben ist nicht just for Fun. Das Leben hat auch einen Sinn. Den Gott ihm gegeben hat und
geben will. Und Gott will, dass wir ihn danach fragen. Dass wir diesen Sinn bei ihm und mit
ihm suchen. Und das ist dann auch nicht wieder irgendwelche Quaélerei, wie die Kirche tber
Jahrhunderte lehrte! Sondern das ist pure Freude! Weil es unsere reine Bestimmung ist.
Daher freue ich mich vor dem Richterstuhl Christi eines Tages offenbar zu werden.

Und ich bin gespannt, ob ich mit dem, was ich lebe, das, was Gott von mir will, getan habe.
Und ein Letztes: wir alle sollen vor dem Richterstuhl Christi offenbar werden. Und werden
deshalb alle mit derselben Liebe und Gnade gemessen. Deshalb bin ich in dieser wichtigen
Frage ganz bei Origines und Karl Barth, den beiden grof3en Theologen, die mit dem Blick
auf die Liebe Christi nur sehen und sagen konnten, dass Gott will, dass allen Menschen
geholfen werde. Und daflr wird Gott schon Wege finden. Das walte Gott.

Bleiben sie gesund und behtet.
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Leserbriefe

- Wer schreibt, der bleibt! Es hat aber niemand geschrieben! -
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Zum Inhalt des Rundbriefes Nr. 773 vom 16.07.2020

Editorial: Verfalschende Geschichtspolitik im 6ffentlichen Raum gediter!

Liebe Leser,
auf den Seiten 52 bis 69 und den Seiten 249 bis 258 finden Sie leicht erweiterte Texte zum Vorgang
AMaercker ii. Sie erinnern sich: es geht hier

SteglitzZehlendorfi Gbrigens Pate derdndsmannschaft OstpreuRdder Maerckerweg sotuf
Beschluss der Bezirksverordnetenversammliung von Stéghiendorf einen anderen Namen
erhalten. Der Antrag kam von der Partei Die Linke, die SPD war dem Antrag beigeDiet®artei
DieLinkehatdeBe nennung der StraCe nach GenéMrhabenMaer
alle Fraktionen der Bezirksverordnetenversammlung angeschrieben und nach der Quellengrundlage
fur diesen Beschluss gefta§lun,die Antwortenstelfennochaus, und es wird wohl den Entscheidern
gegen Maercker nach unserer Meinung auch schwi
Im Visier der Partei Die Linke waren auSitra3enbzeichnungen nach Paul von Hindenburg und
Max von Gallwitz. Die difien bleiben: Diese Straf3enzlige sinoin Gegensatz zum Maerakesg
mit seinen paar Wohnhausersehr lang, da gibt es u.a. Gewerbe (nédlleicht) renitente Mieter
da gibt es moglicherweise ArgérachstéNahlen2021). Also gibt es dort statt einer Umiennung
jeweils eine Stelé wir sind gespannt auf die Texte. Seltsam: alle drei Personen sind Militars, alle
drei kommen aus Ostdeutschland: Georg Maercker aus dem westpreu3ischen Baldenburg, Paul von
Hindenburg aus Posen, Max von Gallwitz aus Breslaulgghs: In jeder Uniform steckt auch ein
Mensch, und die Wirde des Menschen ist unteilbar (Gi@&ma hochaktuell!
Nun sind dies Umbenennungsforderungen kein EinzelfaBerlinweit werden mit den
Totschlagbegriffen Antisemit, Kolonialist, Militarisimperialist usf. StraRenbezeichnungen in Frage
gestellt, selbst Bezeichnungen, die Uber Jahrhunderte im Stadtbild vertreten sind, wie der Name
AMohrenstraCef, der mit Kolonialismus garnich
Menschen sind Menschen. Im Laufe ihres Lebens habenrsiehien vertreten, die in ihre Zeit
passten oder auch nicht. lhre Ansichten konnten sich wandeln. Nach heutigen Gesichtspunkten
kénnen wir vieles davon vielleicht nicht gutheiRen. Aber wir miissen die Meng@ggesamt und
aus ihrer Zeit beurteilen. Uneines Martin Luther, der auch antisemitische Vorstellungen vertrat,
wird nicht deshalb gedacht, weil er Antisemit war. Namen zu streichen, hinter denen fur uns heutige
Menschen problematische Ansichten stehen, heil3t zu versuchen, Geschichte ungeschatiesrzu
Geschichte zu verfalschen. Insofern bin ich den Bezirksverordneten von Stegliendorf (und vor
allem dem WerbeblatA Be r | i n e,rdie #éo ¥drgarfg Offentlich gemacht hat) erst einmal
dankbar, dass sie mich angeregt haben, sich mit demresaBtpchen General Georg Maercker
eingehend zu besch?2ftigen. Und das habe i ch
angelangt zu sein denneskostet auctviel Zeit: Georg Maercker war ein sehr kritiscidensch
und bis an sein Lebensende aktiv. Hat auch viel publiziert, was weder fur Militars noch fir
Bezirksverordnete charakteristisch ist. Und er hat @ucha | dem Kaiser und se
Vorgesetzten widersprocherfk-tir Militars und Bezirksverorneteebenfalls nicht unbedingt
charakterigsch.
Ubrigens: Georg Maercker hielt vom konservativen Bevélkerungsteil in Bezug auf Kritik an
gesellschaftlichen Vorgangen sehr wenig. Dieses Urteil beruhte auf seinen Erfahrungen nach Ende
des Ersten Weltkriege®ieser Bevolkerungsteil dite irgendwie alles hingenommen undich
weggeduckt war At umbfAi. Wgrde sein Urteil heut e an

Es gruf3t landsmannschatftlich und herzlich Ihr Reinhard M. W. Hanke 3
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A. a) Leitgedanken

Nemi nem | aede: | MO omnes,

qua

AVerl etze niemanden, vi el mehr l

I DAS PRINZIP ALLER MORAL 1

Arthur Schopenhauer
(* 22. Februar 1788 in Danzig; 2A September 1860 in Frankfurt am Main)

*

Was wir heute tun, entscheidet daruber, wie die Welt von
Morgen aussieht!

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

*

Heimat gestalten und nicht nur

verwalten!

Reinhard M. W. Hanke

Leitgedanke der Arbeit der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin


https://de.wikipedia.org/wiki/22._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1788
https://de.wikipedia.org/wiki/Danzig
https://de.wikipedia.org/wiki/21._September
https://de.wikipedia.org/wiki/1860
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main
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zu A. b) Forderungen und Grundsétze

1) Rettet die kulturelle Vielfalt i _rettet den Sonnabend!
ARote Kartef f ¢r batriebe (BVE)Tlundmient nuMia dik e hr s

Der ASonnabendid ist von deekahrsbeti¢be (BVG) n e n
verschwunden i ersetzt durch das in Stddeutschland Ubliche A S a ms!t a g i

Nun haben es auch die Berliner Verkehrsbetriebe geschafft: Nach Jahren der
Doppelziingigkeit i ASamstagfi im Internet, ASonnabendi
Haltestellenihat si e in den | etzten Monaten die Bezc¢
den gedruckten Fahrplanen eliminiert! Der Vernichtungsfeldzug gegen deutsche
kulturelle Vielfalt nimmt seinen Fortgang!

Wie schrieb Jens Meyer-Odewal d unter der | berschrift| ARe't
1. Februar 2004 im “pamburger:Abendblanl

Rettet den ASonnabendi Von Jens Meyer-Odewald

Es gibt gute Griinde, den ASamstagfisiidlich liegen zu lassen

Hamburg. Bahnhof Altona, Servicetresen: Moin, zweimal Miinchen retour, ICE, 2. Klasse,
Bahncard 50, kommender Sonnabend.fii AVas, wann?f schnarrt es hinter dem Schalter. i
ASONNABEND!fi AAdch so, Samstagfi murmelt der Mann, in die Maske seines PC vertieft.

Wenig spater auf dem Postamt: Adallo, kommt dieser Brief bis Sonnabend an?fi Aein,
Montag, vielleicht aber auch schon Samstagf heil3t es auch dort. Auch am gelben Kasten
drauRen ist der Sonnabend seit vielen Jahren ausgefallen. ASamstagf steht dort schwarz
auf weil3. Einst von Minister Richard Stiicklen verflgt, einem strammen Bayern mithin. Und
was hauchen Wetterfee wie Wetterfrosch abends im ZDF? Aun die Vorhersage fiir morgen,
Samstag . .. A

Selbst die Aragesschaufiaus Hamburg, Schreck lass nach, stimmt ein. Der HVV auf seinen
Automaten ebenso.

Die sprachliche Unterwanderung aus Richtung Stiden kennt eben keine Grenzen mehr. Und
selbst Uiberzeugte Nordlichter fallen darauf rein. ACiao!fi jodeln sie, statt ATschihis!fizu
singen. Kaufen beim Metzger statt beim Schlachter, verlangen Wiener Wiurstchen statt
Hamburger Gekochte, bestellen Schrippen gar, keine Rundstiicke mehr. Bis zu Semmeln
mit Topfen (Quarkbrdtchen) ist es nur ein kurzer Satz. Beim Neptun, da verschlagts einem
die Muttersprache!

Hanseaten, bildet ein Bollwerk wider verbale Infiltration von unten. Schiitzt euer Flachland-
Idiom, rettet den ASonnabendi SchlieRlich zog der Hamburger Fabrikant Fritz Barthel 1970
in der Sache sogar vor das Verfassungsgericht; und 1979 diskutierte der Bundestag Uber
diese weltbewegende Glaubensfrage. Wat mutt, dat mutt!

Weil der Sonnabend uralt ist, seit irische und englische Missionare im 8. Und 9. Jahrhundert
das Wort ASunnéafenfi importierten. Dem Siiden hingegen brachten die Goten den
griechischen Begriff ASambatonfi aus dem dann Samstag wurde. Schon lange zuvor
wussten die alten Rémer: ASuum cuique.fiJedem das seinel!

Sonst heifl3t es bald auch bei uns nur noch leise Servus. Und nicht mehr ganz stark:

Arschiihiis, schoin6Sonnabend noch!fi
Quielle: https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html

3


https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html
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Die Entwicklung geht weiter, gefordert durch Politik und Wirtschaft, aber
auch durch eine lustlose Bevdlkerung, die vieles hinnimmt, ohne
Widerspruch!

Thurmger & Alloememne

So berichtete am 17. April 2010 die

Immer mehr sagen Samstag

Samstag oder Sonnabend? Wie heildt es in Thiringen? Dabei ist das keineswegs eine
unwesentliche Frage. Sprachwissenschaftler haben sich diesem Problem sehr ernsthaft
zugewendet.

Th¢gringen. Al s Mi tarbeiter der Jenaer 4
Bayreuther Wissenschaftlern zu Anfang der 1990-er Jahre die Dialekte im ehemaligen
Grenzgebiet bei Schleiz und Coburg untersuchten, gehérte zu den Fragestellungen auch
die Bezeichnung des vorletzten Wochentags. Sie stellten erstaunt fest, dass sich das
Geltungsgebiet des urspriinglich oberdeutschen (frankischen) Samstag zumindest in den
jungeren Generationen ins mitteldeutsche, thiringische Sonnabend-Gebiet verlagert hatte.

Die Grunde fanden sie vor allem in der Gber Jahrzehnte hermetisch abgeriegelten Grenze
zwischen beiden deutschen Staaten: Das ergab automatisch eine Umorientierung auf
andere Zentren: Nunmehr in der BRD liegende, vorher mittel- deutsch sprechende Orte
hatten keine Verbindung mehr zum alten Mundartgebiet und orientierten sich so nach
Franken .

Erste Auswertungen der aus den Jahren 1992 und 1993 stammenden Tonbandaufnahmen
erbrachten aber auch, dass bereits wenige Jahre nach der Grenzoffnung die jingere
Generation ehemaliger Ostorte sich nun ebenfalls, auch sprachlich, nach Franken
orientierte, di es mal vor allem aus wirt s¢
Gott!nA hielt auch der S a-@GebietazgminBestrinzdergeinstigan
Grenzregion.

Bereits die Bearbeiter des zwischen 1951 und 1980 in Giel3en in 22 Banden publizierten
ADeut schen Wortatl ash stellten fest,
Nachschlagewerke sowohl Samstag als auch Sonnabend als normgerecht nannten. Die
Werbung hati nzwi schen noch einiges dazu beige
verbreiten.

I n einem Kommentar zur Karte ASonnabendi
der 1950er Jahr e, bezogen auf die alte B
Wrttemberg-Baden , Rheinland-Pfalz , Saarland , Nordrheinwestfalen bis zur Ruhr etwa
und o6stlich bis zum Siebengebirge , in Hessen nérdlich bis zur Lahn und den sidlichen
Auslaufern des Vogelsberges; Sonnabend gilt in Niedersachsen ausschlielich
Ostfriesland, in Schleswig-Holstein , Bremen , Hamburg und den Ubrigen Teilen von
Hessen.

\r bei

chaft
Sonn

dass

trag
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Bei einer Gesamtevdlkerung von etwa 52 Millionen einschlief3lich der Westsektoren Berlins
durfte die Zahl derer, die im Samstag-Ge bi et wohnen, bei etwa |31 M,]

Einbeziehung der DDR , Osterreichs und der Schweiz spricht der Kommentar von
insgesamt rund 41 Millionen Samstag- und 36 Millionen Sonnabend-Sprechern. Dazu kam
mit 3 Millionen Sprechernderin We st f al en und Ostfriesland geb
auf | ateinisch Asaturni di esi zur ¢ckgeht und
niederlandischen Zaterdag findet.

Das groCe ATh¢ringische Werterbuchifeithtngwoat at i e
ASonnabendin, auCer am Ostrand des fr2nki|sche
galten traditionell ganz bestimmte Verbote: Man durfte nicht stricken; wurde der Rocken
nicht

abgesponnen, ergab der Ubrige Flachs kein gutes Garn. Am Sonnabend sollten Knechte
und Magde ihren Dienst nicht beginnen, und man durfte ihn auch nicht als Hochzeitstag
w2 hl en. Er galt als ung¢nstig fegr Geburt jund
en Freitig | acht un en Sunnaamd singt, der
Dagegen verhilft der Erntebeginn an einem solchen Tag dazu, dass keine Mause ins Korn
kommen. Um Weimar und Apolda spricht man leicht variiert vom Sunn- und Sonnaamdch.
Der ASamstagfi gilt also im th¢ringischen [Sproa
an der |tz. Der um Hil dburghausen gebr2ugchl i c
Jiddischen und verweist auf die Herkunft des Wortes vom Sabbat. Letztendlich geht sowohl
das Bestimmungswort des mittelhochdeutschen samestac wie des lateinischen sabbati dies
darauf zurtick, wie das russische subota oder das tschechische sobota. Auf die Nutzung
des Wochenendes zur Zi mmerreinigung deutit d
lImtharingischen und im westlichen Ostthiringischen. Aus Stitzerbach stammt dazu
passend: AAn Sonnaamd hat doch jede Fraa mit F
ob Samstag oder Sonnabend.

Quelle: https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-
Samstag-1294809

Vielfalt erhalten: Zur Herkunfts- und Verbreitungsgeschichte von Sonnabend (Sb)
und Samstag (Sa) (nach WIKIPEDIA, abgerufen am 30.07.2019, 13:00 Uhr)

Der Tag zwischen Freitag und Sonntag hat im hochdeutschen Sprachbereich zwei
Bezeichnungen, die regional unterschiedlich teilweise fast ausschlief3lich, teilweise parallel,
verwendet werden, in jingster Zeit ist allerdings eine Tendenz hin zum Samstag feststellbar.
Wir wollen jedoch unsere kulturelle Vielfalt auch in diesem Bereich erhalten und pflegen: im
siiddeutschen Raum (mit Osterreich und Schweiz) ist von alters her die Bezeichnung
Samstag gebrauchlich, im Nordwesten und zu den Niederlanden hin die Bezeichnung
Satertag, in Nord- und Nordostdeutschland haben wir die Bezeichnung Sonnabend.


https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
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Quelle:
https://www.google.de/search?g=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&
ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyYWYWuZ1Y7M%252C &vet=1&usg=Al4 -
KTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDKUQ9QEwWB30E

ADer NSammstaq, althochdeutsch sambaztac, kommt von einer erschlossenen
vulgargriechischen Form *sambaton des griechischen Wortes sabbaton, das letztlich auf

eine Gleichsetzung der Bezeichnung vom ATag d
an den hebraischen Begriff Ga b b 4 A&it er n ( Sdtbantsfi)desdGaomi t a
schabbath ( A R u h leefertagfi ASabBatfi ) zur ¢sckgeht . Er ver br ei
Missionierung des stiddeutschen Sprachraums donauaufwarts und wird heute in Osterreich,

Sid- und Westdeutschland verwendet. Vor allem in der judischen Religion und in der
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gilt er als Feiertag. Die Bezeichnungen in den
romanischen Sprachen gehen einheitlich darauf zurick: franz. Le samedi, ital. Il sabato,

span.EI s 8badoi.

Die Bezeichnung Sonnabend (althochdeutsch: sunnunaband, altenglisch sunnanaefen) ist

aus dem Altenglischen in den deutschen Sprachraum gekommen, wohl mit der
angelsachsischen Mission. Der zwei te Tei |l bedAabandfe.t el mrfsrpghe
Mittelalter erweiterte sich die Benennung auf den gesamten Tag, so wie beim ganzen Tag

vor dem ersten Weihnachtstag (Heiligabend oder vor Neujahr, vergleiche auch Englisch

New Year @§SSlvestery eder fortnight = 14 Tage aus ags. Feorwertyne niht).
ASonnabendf wiNoddewtsehandauhdine @stmitteldeutschen verwendet.

ASonnabend i DDRaantspreohend der vorherrschenden regionalen Verbreitung)
die offizielle Bezeichnung. Auch in einigen deutschen Gesetzestexten (u. a. in 8§ 193 BGB
oder in Ladenschlussgesetzen einiger nord- und ostdeutscher Lander) wird der Begriff
Sonnabend verwendet.

In Osterreich, der Schweiz und Siiddeutschland ist der Begriff weitgehend ungebrauchlich
und ist hochstens im passiven Wortschatz als typisch norddeutsch bekannt.


https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Hebr%C3%A4ische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Feiertag
https://de.wikipedia.org/wiki/Sabbat
https://de.wikipedia.org/wiki/Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Siebenten-Tags-Adventisten
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Italienische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Spanische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Bonifatius
https://de.wikipedia.org/wiki/Abend#Abend_als_Bezeichnung_für_einen_ganzen_Tag
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger_Abend
https://de.wikipedia.org/wiki/Neujahr
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteldeutsche_Dialekte
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Demokratische_Republik
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__193.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Laden%C3%B6ffnungszeit
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutschland
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In Westfalen und im Ostfriesischen Platt hat sich der niederdeutsche Saterdag erhalten

(vergl.

Niederlandisch Zaterdag, Afrikaans Saterdag, und engl. Saturday), eine

Lehniibersetzung von lateinisch Dies Saturni ( A T a gSatdreusii ) .

Vom

russi schen Wort fer Samstag, Subbot a
abgeleitet, die freiwillige unentgeltliche Arbeit am Samstag. Solche Arbeitseinsatze gab es
zeitweise auch in der DDR héaufiger.

Sonnamt mancherorts in der Umgangssprache und im Berliner Dialekt. fi

(https://de.wikipedia.org/wiki/Samstaq).

Und was schreibt ein Berliner?

Berlinerisch: Sonnabend

17. September 2016 - von axelgoedel - in Berliner Dialekt, Berlinerisch - Hinterlasse
einen Kommentar

Samstag oda Sonnabend, dett iss hier die Fraje. Een richtija Berliner weel3 daruff
sofort die Antwort. Fir ihn iss der Tach zwischen Freitach und Sonntach namlich der
Sonnabend.

SAMSTACH iss hinjejen die traditionelle Bezeichnung in Sitddeutschland und
Osterreich. Hier vabreitete sich der Name, der sich vom jriechischen sabbaton
(wel chet wiederum vom hebr2ischen Sabhb
der Christianisierung. In Nord- und Ostmitteldeutschland wiederum setzte sich der
aus dem Altenglisch stammende Name SONNABEND durch und dett bedeutet
schlichtwech AAbend vor dem Sonntagh.

Wie bei so villen schwimmen hier heutzutache die Jrenzen und Samstag hat die

letzten Jahre an Obawassa jewonnen. Doch dett soll uns Berlina nich stéren. Hier
heel3t et nach wie vor

SONNABEND!

https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/

sprachl i ch hier |l ei cht abgewandel t!

ausgesprochen! (Die Red.)

at

(r


https://de.wikipedia.org/wiki/Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostfriesisches_Platt
https://de.wikipedia.org/wiki/Afrikaans
https://de.wikipedia.org/wiki/Lehn%C3%BCbersetzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Saturn_(Mythologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Umgangssprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Dialekt
https://de.wikipedia.org/wiki/Samstag
https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/
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2) Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider Deinen Néchsten:

Der Begriff AVandali smisida ist zu brandn

Nei n, AZeegerlek.|l.eiifme das geht ni Zigetnerl bdnALuUftiL
sind wir denn i das geht erst recht nicht; im Internet heiRtesaneinerSt el | e dazu: /
i st es im gr¢nen Wal do, da m¢sse man gl eich
denkenf! - ABerhoBohaumk¢,sseid st at-MoRANeRumbk ¢ s s e

Mo6hrenstralRe statt MohrenstralRe?

In Verlautbarungen von Polizei, Feuerwehr und anderen Behorden des o6ffentlichen
Dienstes, auf Plakaten des Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg, bei Versicherungen, in

Pressemel dungen, Kur zum: t 2 gl i ch u‘viaindwaylnidsemﬂsf
ins Auge. So auch wiederam27.12. 2011 mehr mal s in der AAbends

Berlin Brandenbur gh, tags dar auf springen

mi r

Wochenzeitung DIEZEITADi e Vandsal Ande. Warum versagen hi

unserer Gesellschaft? Siewollen doch ni cht durch sol che
Rechtsextremismus fordern?

und

Wiekanndasseinn AVandahfisohué&. Ablindwe¢gtige Zerstorun

ganzes Volk dient da fir eine herabsetzende Begriffsbildung! Das Volk der Ostgermanen ist
zwar von der Erdoberflache schon vor rund 1.500 Jahren verschwunden, aber sie
hinterlieBen uns auch zwei europdische Landschaftsnamen: nach dem vandalischen
Teilstamm der Silingen die deutsche und polnische Bezeichnung fur ihre alte Heimat
AScéilenfi (poln. $I Nsk) und den Namen von
dem Durchzugsland auf inrem Weg unter Konig Geiserich in ihr letztes Reich um Karthago
in Nordafrika. (Letzteres soll allerdings neuerdings fraglich sein).

Derverleumderische Begri ff AVandali smusf geht auf
in der Zeit der Franzdsischen Revolution zurlck.

(Naheres s. <www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW 86 1-6 Vandalismus Jan-
Maerz 2012(1).pdf>).

Dieser Begriff hat keine historische Berechtigung. Warum hat der Abbé Grégoire aus den
vielen Wandervolkern der Volkerwanderungszeit gerade die Vandalen herausgegriffen? Es
hatte doch viele andere Mdglichkeiten gegeben: die Hunnen, die furchtbare Plinderung
Roms im Mai 1527 (Sacco di Roma) des Connetable de Bourbon...? Nicht Vandalen waren
es, die Raffaels Gemalde aufschlitzten, auch wenn das viele heutzutage glauben.

Fortgesetzte Bemuhungen ernsthafter Schriftsteller und Historiker haben es bis heute selbst
unter der Pahne i cade mightr Areicht, nvens diesem falschen und
ein ganzes Volk brandmarkenden Begriffdes AV a n d a | dbzugebes.fin der Google-
Suchmaschine bekam ich in 0,14 Sekunden die Anzeige von 450.000 Meldungen zu

AVandahismmsl hier auf den e r shiseauf denw @/ikipe@a+ t z e n
Artikel zu dem Begriff - nur Mel dungen zu Abl i ndwgti

Gesellschaft der Gegenwart.

Die Geschichte der Menschheit hat viele Beispiele, die zeigen, dass ein als aussichtslos
erscheinender Kampf gegen Unrecht und Unwahrheit letztendlich erfolgreich sein kann.

3


http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
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Fangen wir damit an, bekampfen wir die Verwendung dieses verleumderischen Begriffs in
der Gesellschaft, wehren wir uns gegen die Verletzung auch unserer geschichtlichen
Grundlagen.

Der Begriff AVandal i stmunhdtig, verzichtbar, nicht
annehmbar!

Er ist zu brandmarken!
Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke (V.i.S.d.P.)

Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz, 12167 Berlin, Ruf: 030-253 97 533; Fax-Nr. auf
Anfrage

www.westpreussen-berlin.de, westpreussenberlin@gmail.com

2

Mutmafiliche Wanderungen der Vandalen bis ca. 435 n. Chr. Eine Herkunft aus dem
skandinavischen Raum entspricht jedoch nicht dem heutigen Forschungsstand.
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG



http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:westpreussenberlin@gmail.com
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG
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Eingang: 28.05.2020

OAYS WAOKGATAGSE fdzya 1 dzy . ¢

Taglich muC man in MeWaerdaldeer GehWggtziéikbepend
und hdren. Auch Versicherungsurkunden verwenden den Begriff. Ist das gerechtfertigt? Wie

kam ein ganzes Volk zu diesem Brandmal? Fuhrende Historiker waren und sind anderer
Ansicht.!

AJnter Vandalismus versteht man Zerstérungswut oder Zerstorungslust. Das Wort leitet

sich auf his-torisch wenig begrindete Weise von dem Volk der Vandalen ab, die in der
Spatantike in das rom. Reich einwanderten. Der Begriff Vandalismus fir blinde
Zerstérungswut geht auf Henri-Baptiste Gré-goire, Bischof von Blois, zuriick. In seiner im
Konvent zu Paris am 28.8.1794 ver ° f f ent | i c Rapmomn suiSleshdestréictions a
op®r ®es par | prangerte red maitl diesem\Wdrtneuschépfung schlagwortartig
sinnlose Morde sowie die Zerstorung von Kunstwerken durch radikale Jakobiner im
Anschlul® an die Franzdsische Revolutionan. Ber ei t s JAGafédnie framdaised d i e
den Begriff in ihr Worterbuch auf. Erstmals in Deutschland nachweisbar ist der Umgang mit

dem Begriffsmayvaadam | ur inhang B40ME WahEndsdasnBaus

des Hermanns-Denkmal bei Det-mold warf der lippische Hofbaumeister Brune dem

Baumei ster des Monuments aVandalismuso vor . (
Barbara Pi s c h el b Setbstr\kisseaschaftdn, die meinen, humanitiaren Zielen zu

dienen, bedie-nen sich hiermit eines aus einer religiésen Intoleranzgef 2r bt en Begr |
Prof. Dr. Castritius notierte: AAm bekanntesten, wei l auch am

gewissermal3en landlaufige Vorstellung von den Vandalen als nimmersatten Raubern und
Plunderern, blindwutigen Zerstérern und kulturlosen Barbaren, die nicht einmal vor den
Alt2ren und Denkm2]l ern Roms, der aEwigen Stad
Sinne sind sie allerdings erst im Laufe des 18. Jhdts. geworden, besonders durch das
Erl eben der aTerreur 6 genannucaelnutPiharsife. der Fr a
Diesner stellte in seiner Arbeit die Frage, ob die abwertende AVer wendung d

Vandal ennamens und i nsbesonder eber@dhiegt $nel:zDeei c h nu
heutige Forschung stellt sich Gber-wiegend auf den Standpunkt, dal3 die negative Aussage,
die man vor allem seit dem 17. uband, iMd@m mad h . m

hiermit auf das Zerstorerische und Kulturfeindliche hinwies, zumindest stark Gbertrieben ist.

(é) AucCer dem Gesichtspunkt der politische
Volkerwanderungsepoche oft noch der Aspekt der religiosen Gegnerschaft i der
katholische Schriftsteller gegen den arianischen oder sogar noch heidnischen Barbaren i
relevant. (é)

Diese Hinweise auf eine religiése Gegnerschaft trifft den Kern des Hal3ausbruches des

Bischofs Gré-goire. Noch im Jahre 1909 wird in einem katholischen Lehrbuch? iiber die
christlichen Arianer, zu denen auch die Vandalen zéahlten, mitgeteilt:

ADi e Vandal en, der roheste germanische Vol kss
Rhein durch Gallien in das sudliche Spanien (409, Andalusien) und setzten nach Afrika Uber

(429), allenthalben Schrecken verbreitend. Geiserich, ihr Anfihrer, plinderte 455 Rom
(Vandalismus); PapstLeoverhin-der t e eine vollst2ndige Zerst?©
Dal3 die Vandalen bei der Besetzung Roms im Jahre 455 bereits Christen waren, bestatigt
Prokopios v. Caesarea:®

AWa hrend Honorius al s KastheemahmenBarbaredseinlLaWens t e n
Besitz (¢é) Die allergr°Cten und bedeutendster
und Gepiden. (é) Sie haben alle wei Ce Hautfar

3


http://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen
http://de.wikipedia.org/wiki/Sp%C3%A4tantike
http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misches_Reich
http://de.wikipedia.org/wiki/Henri_Gr%C3%A9goire
http://de.wikipedia.org/wiki/Blois
http://de.wikipedia.org/wiki/Nationalkonvent
http://de.wikipedia.org/wiki/Paris
http://de.wikipedia.org/wiki/Jakobiner
http://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Revolution
http://de.wikipedia.org/wiki/Acad%C3%A9mie_fran%C3%A7aise
http://de.wikipedia.org/wiki/Hermannsdenkmal
http://de.wikipedia.org/wiki/Prokopios_von_Caesarea

Seite 33 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 773 vom 16.07.2020

hochgewachsen und von stattlichem Aussehen und bedienen sich der gleichen Gesetze
und derselben Art der Gottesverehrung. Samtliche gehdéren namlich dem arianischen
Glauben an, sprechen auch nur eine Sprache, das sogenannte Go-tische, und bildeten, wie

mir scheint, I n alter Zeith.zusammen ein einzi
Der religios motivierte Verleumdungsbegriff AV a n d a | gebtrmanstiim Kern auf die
Besetzung Roms durch Vandalenkdnig Geiserich zurick.

Beim franzosischen Historiker Gautier liest man zur Besetzung Roms durch Geiserich im

Jahre 455:

AOhne Schwertstreich ist Geiserich amke. 6. 45
Blutbad, keine Feuersbrunst, keine Verwistungen angerichtet! Di e aChroni k
S¢dgalliend (511) sagt ausdrg¢cklich, daC Rom

Dr. Ludwig Schmidt schrieb in einer Untersuchung 1901 zum Marsch des Geiserich auf
Rom:

AAm 2. 6 . r¢ckte Geiserich in Rom ein. An
Wandalen trachteten, wie die Goten Alarichs, in der Hauptsache nur nach Kriegsbeute; die
Zerstorung von Hau-sern und Denkmalern wére daher meist zwecklos gewesen; dazu kam
als wichtigstes Moment die Ehr-furcht vor der Groflle und Heiligkeit Roms, die allen
Germanenfursten eigen war. Von der Plinderung der Kirchen ist in den Aalteren
Berichten keine Rede (€é) Auch Prokop wei C
rom. Kirchen; erst Theophanes und Kedren erwahnen solche unter den Beute-sticken,
was jedoch nur auf willktrlicher Erweiterung des Prokopschen Berichts beruht. Dal
die Ein-wohner am Leben geschont wurden, auch Brandstiftungen nicht vorkamen, ist
durch die zuverlds-sigen Quellen auf das Bestimmteste bezeugt. Ebensowenig ist von
mutwilliger Demolierung einzel-ner Gebaude und Kunstwerke die Rede, und mit Unrecht

der

n

C |

i st durch das Wort aWandali smusdé, das haupts?

Stadt hergeleitet wird, dem Volke Geiserichs ein Brandmal aufgedrickt worden.

Sicher ist, daC andere Kriegsv®°lker frg¢her

Tatsache ist, dalR Papst Leo I. nach dem Abzug der Vandalen am 6.7.455 einen
Dankgottesdienst ab-hielt, weil die Stadt Rom erhalten blieb und nicht zerstdrt wurde!

Dr . Guggenbyg¢hl me r k ¢ine Vielzah! zeithen@ssistieemQuellen fstoRA in
denen die zwar christlichen, aber nichtkatholischen Wandalen der Gibelsten Grausamkeiten
beschuldigt werden. Dabei springt einem zweierlei ins Auge: Der_Ton dieser Texte ist
geh&ssig und zynisch, und sie stammen durchweg von katholischen Klerikern. Der
Hintergrund fur das negative Urteil in der Geschichte Uber die Wandalen wird denn auch
bald klar: Es ist der Kampf der Kirche gegen ein Volk, das ein anderes, ein
nichtkatholisches Christentum hochhieltf.

Die Anklage: die Verwistung und/oder Zerstérung Roms bricht zusammen. Sie wurde
und wird von allen relevanten Historikern der letzten zweihundert Jahre als falsch
erkannt und kann als nach-tragliche b6se Propaganda eingestuft werden.

Der kath. Bischof v. Marseille, Salvian, der unter der uns historisch gut bekannten
Sittenlosigkeit sei-ner Romer litt, hielt Mitte des 5. Jhdts. diesen einen Spiegel vor. Salvian
Ubertrieb gewil3 ganz bewuf3t den moralischen Unterschied und Gegensatz zwischen
Romern und Vandalen, den Aussagekern be-statigten jedoch auch andere Autoren seiner
Zeit.

n
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Salviani* AEs gi bt keine Tugend, I n wel cher Wi r R
verachten sie als Ketzer, und doch sind sie starker als wir an Gottesfurcht. Wo Wandalen
herrschen, sind selbst die R6-mer keusch geworden. Gott filhre sie Uber uns, um die
verwahrlost en V° 1|l ker dwurch die reinen zu strafenhi.

Georg Dattenbock

1) Dr. Barbara PischeKulturgeschichte und Volkskunst der Vandaleankfurt/M. 1980.
Prof. Dr. Helmut Castritust 5A S +F yRI f Sy ® 9 ( | 3.10865; KEBhhgnSridd, JtuttipeNa®g7a dzOK S T
Prof. Dr. Hansloachim DiesnerDas Vandalenreich. Aufstieg und Untergavigrlag Amelang, Leipzig 1966.
E.F. GautierGeiserich, Konig der Vandal&rankfurt/M., Societatd/erlag, 1934.
Dr. Ludwig SchmidiDie Wandalentnveranderter NachdrudRhaidonVerlag, Essen.
Dr. Urs GuggenbuhDie rémische Kurie wider die Wandalén; Museion Kulturmagazin, 5/1997, ABZerlag.
2) P. Meinrad (Alois) Bade®D. Cistiehrbuch der Kirchengeschichte zum Gebrauche in Schulen und zum $ettishinS.
51, hnsbruck 1909.
3) Gilt als der letzte grol3&eschichtsschreiber der Antike-p n 16621
4) Salvian von MassitaDe gubernatione D&/l


http://de.wikipedia.org/wiki/Antike_Geschichtsschreibung
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3)BdV: AEwi gie bF |dboedsherstiitzung

X
K -
Bund der
Vertriebenen

,,Ew‘ige Flamme®
braucht lhre Unterstiitzung

Die 1955 von Bundespréasident Theodor Heuss enziindete ,Ewige
Flamme" braucht Ihre Unterstitzung. Das Mahnmal der deutschen
Heimatvertriebenen auf dem Theodor-Heuss-Platz in Berlin, an dem
wir j&hrlich am Tag der Heimat unserer Opfer gedenken, wird seit vie-
len Jahren von uns mitgepflegt.

So nutzen wir Spenden unserer Mitglieder dazu, die ,Ewige Flamme"
brennen zu lassen. Dazu bitten wir in diesem Jahr um eine Spende
auf das unten angegebene Konto.

Bankverbindung
Deutsche Bank Bonn

BdV Forderverein

IBAN:
DE54 3807 0059 0077 0107 00

BIC:
DEUTDEDK380
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4) Aufruf des Leibniz-Instituts fur LAnderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

Sehr geehrter Herr Hanke,

herzlichen Dank fur Ihr Angebot, in IThrem Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu
machen. Gerne nehmen wir diese Mdglichkeit wahr. Angeflgt finden Sie einen Text, der in
ahnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde.

Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften Uber
Westpreul3en nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestande sehr lickenhaft und
bestehen haufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele
Erganzungen.

Nochmals vielen Dank fir Ihre Unterstiitzung.

Mit freundlichen GriRRen
H. P. Brogiato

Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften
Heimatzeitschriften erbeten

Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut fir L&nderkunde in Leipzig
hat Ende 2013 vom Bund Hei mat und Umwel t ( E
Hei mat zei t s c hmmenfUnmedrese Sgnbeesammiung systematisch auszubauen,
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstiitzen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur
Verfugung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem
deutschsprachigen Raum regelméfRig zugesandt. (http:/ifl.wissensbank.com). Da die
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek
(die Deutsche Nationalbibliothek als Prasenzbibliothek bildet einen Sonderfall)
heimatkundliche Literatur regionsiibergreifend vorfinden. Durch den Autbau der ABi bl i
der deutschen Heimatzeitschriftenfi entsteht s
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur raumlich vergleichend zu untersuchen.

Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer,
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschlieBen kénnen, die von lhnen betreuten
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwiinscht sind auch die Zeitschriften,
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestéande gibt.
Bei groBeren Sendungen kénnen die Versandkosten gegen eine Rechnung Gbernommen
werden. FUr weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung:

Dr. Heinz Peter Brogiato
Leibniz-Institut fir Landerkunde
GZB i Heimatzeitschriften
Schongauerstr. 9

04328 Leipzig

E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de
Ruf: 0341 600 55 126



http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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A. c) Mitteilungen

01) Deutsches Polen-Institut: Duda im Amt bestatigt.
Online-Wahlanalyse auf Facebook

Am Montag, dem 13. Juli 2020, 16:31 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren,

am vergangenen Sonntag haben die Pol*innen ihren kinftigen Prasidenten gewabhit.
Nachdem keiner der Kandidaten im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit erringen konnte,

hat sich voraussichtlich, nach Auszahlung von 99,97 Prozent der Stimmen, Amtsinhaber

Andr z e | Duda mit 51,21 Prozent gegen seinen Hel
Prozent knapp durchgesetzt. Was hat letzten Endes den Ausschlag gegeben? Wer sind die
Wahler*innen von Andrzej Duda? Und welche Folgen hat das Ergebnis fir die polnische
Innenpolitik und die Beziehungen des Landes zu Deutschland und der Europaischen Union?
Diese und weitere Fragen werden Dr. Agni esz
Deutschen Polen-Institut diskutieren. Dabei werden sie auch einen Blick auf das Polen

jenseits des Warschauer Politikbetriebs werfen und Expert*innen mit ihren Einschatzungen

aus anderen Teilen des Landes zu Wort kommen lassen.

Die Veranstaltung wird morgen, den 14. Juli 2020, ab 14 Uhr live auf der Facebook-Seite

des Deutschen Polen-Instituts www.facebook.com/deutschespoleninstitut Gbertragen,

wir freuen uns auf Ihre Kommentare und Fragen im Live-Chat.

Mit besten Grifl3en

Andrzej Kaluza

Dr. Andrzej Kaluza

Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Deutsches Polen-Institut

Residenzschloss / Marktplatz 15

D-64283 Darmstadt

Tel.: 0049-(0)6151-4202-20 Fax: -10
Mobil: 0157-57241221
www.deutsches-polen-institut.de
www.facebook.com/deutschespoleninstitut



Seite 38 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 773 vom 16.07.2020

02) Informationen und Material zur Gestaltung des Tages der Heimat im
Corona-Jahr 2020

é'
>
o e Der Generalsekretar

Bl der Vertriebenen, Godesberger Alewe 7778 35175 e M&m
An die )
Landsmannschaften M“f? :’
Landesverbande 53175 Boon
auRerordentliche Mitgliedsverbande sl wisrbwredlon
landsmannschaftliche Landesgruppen EMad info@bdviund de
BdV-Bezirks- und Kreisverbande St et
Heimatgruppen
Prasidium
Bundesausschuss

im Juni 2020

Informationen und Material zur Gestaitung des Tages der Heimat
im Corona-Jahr 2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie wir Ihnen bereits mit Rundschreiben vom 11. Mai 2020 mitgeteiit haben, wird unser
Festakt .70 Jahre Charta der deutschen Heimatvertriebenen® und damit auch die
gemeinsam mit dieser Feier geplante Auftaktveranstaltung zum Tag der Heimat 2020
in Stuttgart wegen der Corona-Pandemie nicht stattfinden konnen.

Wir hatten uns sehr gefreut, in diesem Jubilaumsjahr gemeinsam mit lhnen in Stuttgart
zusammenzukommen und bedauern sehr, dass dies nun aufgrund der Corona-
Beschrankungen nicht maglich ist. Umso mehr freuen wir uns aber, Sie im nachsten
Jahr wie gewohnt in Berlin wieder zur traditionellen Auftaktveranstaltung zum Tag der
Heimat begrufien zu konnen.

Statt des geplanten Festaktes im Stuttgarter Schloss wird es am 5. August 2020 eine
feierliche Kranzniederlegung im Freien, am Denkmal der Charta der deutschen
Heimatvertriebenen in Stuttgart-Bad Cannstatt, geben. Diese findet wegen der

strengen Auflagen fir Veranstaltungen im kieinen Kreis statt.

Damit auch Sie und Ihre Mitglieder an der Kranzniederiegung Anteil nehmen konnen,
bietet die Bundesgeschaftsstelle einen Livestream an. Zudem wird die Veranstaltung
aufgezeedmet und im Nachgang zur Verfugung gestelit.

Den Zugang zum Livestream und zur Aufzeichnung des Films finden Sie am 5. August
gut_sichtbar im Mitgliederbereich auf unserer Intermnetseite hinterlegt. Nahere
Informationen dazu folgen unten unter Punkt 4: Weitere Materialien zum Tag der
Heimat / Chartajubilaum.

Burxd der Vertnebenen - Vercesgte Landumanrschalten und Lindesverbinde eV
ab pemernitsg anedhannt durch das Fnanzamt Boon Ne. 206/5851/0204
BAN: DESS 1804 0007 0111 7043 00, BIC COBADEFFXXX
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In Anlehnung an unsere Kranzniederlegung empfehlen wir Ihnen, |hre geplanten
Veranstaltungen zur Chartafeier und zum Tag der Heimat auf ahnliche Weise zu
begehen und nicht wegen der Corona-Beschrankungen ganzlich auf sie zu verzichten.

Denkbar und auch umsetzbar ist es, solche Veranstaltungen u.U. auch nur im kleinen
Kreise vor Denkmalem, Mahnmalern oder Gedenksteinen im Freien feierlich zu
begehen. Dabei kann man die Ansprachen auch ins Freie verlegen und damit auch
den Tag der Heimat und das besondere Jubilaum der Charta auf eine andere Art
angemessen stattfinden lassen.

Uber die genauen Modalitdten und Gestaltungsméoglichkeiten fiir Ihre Feier vor Ort
kénnen Sie sich Anregungen im Mitgliederbereich der BdV-Homepage holen (nahere
Informationen siehe unten unter Punkt 4: Weitere Materialien zum Tag der Heimat /
Chartajubilaum).

Um Aktualitat zu gewahrleisten, bitten wir Sie, dort ab Mitte Juli 2020 regeimaRig
nachzusehen, ob neue Dokumente und Informationen hinterlegt wurden, da auch die
Bundesgeschaftsstelle auf die sich standig andernden Umstande reagieren muss.
Das Leitwort zum Tag der Heimat 2020 lautet:

»70 Jahre Charta der deutschen Heimatvertriebenen*

Trotz der weitreichenden Verbote und Beschrankungen fur Veranstaltungen stellt die
Bundesgeschaftsstelle auch in diesem Jahr Material und Informationen zur Verfigung:

1. Plakette

Die Plakette hat einen Durchmesser von 50 mm, Materialfarbe ist weil}, Befestigung
uber rickseitige Sicherheitsnadel.

70 Jahre

Charta der deutschen
Heimatvertriebenen

Tag der Heimat 2020

Preise und Kosten sowie Bestellungen erbitten wir unmittelbar bei der Firma:
Wenzel GmbH

Frau Eva Garczynski

Traunreuter Str. 1

84478 Waldkraiburg

Tel.: 08638/9812-12, Fax: 08638/9812-22, E-Mail: info@wenzelgmbh.de
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2. Plakate

Plakate im Format DIN A3 konnen Sie bei uns beziehen. Das Plakat bietet gentigend
Raum, um dort einen Eindruck fir die Ankindigung ihrer ortlichen Veranstaltung
vorzunehmen.

Die Auslieferung der Plakate ist ab sofort moglich. Das Bestelliformular ist beigefigt.
Der Stiickpreis des Plakates im Format DIN A 3 betragt 1,-- € jeweils zzgl. MwSt. und
Versandkosten.

Ihr Ansprechpartner in der BdV-Bundesgeschaftsstelle ist
Frau Soch, Tel. 0228-8100712, Email: jutta.soch@bdvbund.de

3. Briefmarke

Zum Gedenken an die Verkindigung der Charta der deutschen Heimatvertriebenen
bieten wir Ihnen die von uns in Auftrag gegebene Briefmarke an, die das Gedenken an
die Charta in den Mittelpunkt stelit und von Ihnen als Werbemittel eingesetzt werden
kann. Bei den Postwertzeichen handeit es sich um Briefmarken mit einem
Frankaturwert von 0,80 €, die fir das Frankieren eines normalen Briefes gedacht sind.
Ein Bogen mit 20 Postwertzeichen a 0,80 € kostet 25 €. Das Bestellformular fir diese
Briefmarken fligen wir bei.

Ihr Ansprechpartner in der BdV-Bundesgeschéftsstelle fur die Bestellung ist

Frau Soch, Tel. 0228-8100712, Email: jutta.soch@bdvbund.de

4. Weitere Materialien zum Tag der Heimat / Charta-Jubildum

Die Bundesgeschaftsstelle stellt im Mitgliederbereich auf der Homepage des BdV
unter https://www.bund-der-vertriebenen.de/login  einige  Hilfestellungen zur
Umsetzung lhrer Veranstaltungen (Kranzniederlegung / Tag der Heimat /
Chartajubilaum) vor Ort zur Verfigung. Fur Sie besteht z.B. die Maglichkeit, analog zur
Kranzniederlegung in Stuttgart, Bad Cannstatt an einem Denkmal oder Mahnmal vor
Ort einen Kranz im kleinen Rahmen niederzulegen.
Sie werden im Mitgliederbereich zeitnah u. a. eine Handreichung mit alternativen
Méglichkeiten zur Umsetzung ihrer Veranstaltung vor Ort oder Anleitungen zur
Erstellung von digitalen Formaten finden. Auch die Musterrede zum Tag der Heimat
wird dort hinterlegt sein.
Die Zugangsdaten zum Mitgliederbereich lauten wie folgt:

Benutzername: mitglied

Kennwort: mitglied
Dort finden Sie auf der rechte Seite eine Mendlleiste, in der Sie unter anderem die
Reiter ,Charta der deutschen Heimatvertriebenen® und ,Tag der Heimat 2020 finden.
Dort werden die jeweiligen Dokumente zum Download sowie auch die Links zum
Livestream der Kranzniederiegung in Stuttgart, Bad Cannstatt am 5. August und den
Filmen hinterlegt sein.
Im Mitgliederbereich finden Sie auch ein Informationsblatt zur Charta.
Ihr Ansprechpartner in der BdV-Bundesgeschaftsstelle ist
Herr Hini, Tel. 030-585844352, Email: jan.hini@bdvbund.de
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In r GEMA

Bitte beachten Sie auch die Vorschriften der GEMA. Dazu verweisen wir zunachst auf
unsere friheren Rundschreiben. Die aktuellen Vergitungssatze finden Sie im Internet
unter www.gema.deftarifrechner. Hier konnen Sie nach einer kostenfreien
Nutzerregistrierung die GEMA-Kosten vorab kostenlos berechnen und die
Veranstaltung auch kurzfristig anmelden.

Durch unseren Rahmenvertrag mit der GEMA bekommen alle Verbandsgliederungen
den Gesamtvertragsnachlass. In jedem Fall missen Sie die Veranstaltungen mit Musik
spatestens drei Werktage vor Veranstaltungsbeginn unter Angabe der Kunden-Nr.
1510400300 bei der zustandigen GEMA-Bezirksdirektion anmelden, weil bei
verspateter Anmeldung die doppelten Satze berechnet werden. Nach jeder Auffihrung
ist ein Programm mit volistdndiger Auflistung aller Musiktitel bei der GEMA
einzureichen, am besten mit Hilfe des GEMA-Vordruckes "Musikfolge".

Soliten Sie Fragen hierzu haben, wenden Sie sich geme telefonisch an die
Bundesgeschéftsstelle, denn im Vorfeld einer Veranstaltung lasst sich Vieles regein,
was im Nachhinein grofle Probleme bereitet.

Ihr Ansprechpartner in der BdV-Bundesgeschaftsstelle ist
Herr Hini, Tel. 030-585844352, Email: jan.hini@bdvbund.de

h In

Bitte denken Sie daran, verdiente Mitarbeiter und Mitstreiter auszuzeichnen. Das
ehrenamtliche Engagement soll gewurdigt werden. Die Ehrennadeln sind fir die
aktiven und langjahrigen Mitarbeiter/innen immer eine besondere Ehrung. Im
Mitgliederbereich finden Sie die Richtlinien fir die Verleihung der silbemen und
goldenen Ehrennadeln sowie ein Antragsformular. Letzteres konnen Sie im Bedarfsfall
selbst vervielfaltigen oder bei uns anfordemn.

Ihr Ansprechpartner in der BdV-Bundesgeschaftsstelle ist
Frau Wolter, Tel. 0228-8100728, Email: marion.wolter@bdvbund.de

Fur eventuelle Rickfragen stehe ich Ihnen geme zur Verfigung. AbschlieRend
wunsche ich lhnen trotz der weitreichenden Einschrankungen durch die Corona-
Pandemie einen gelungenen Tag der Heimat, ein wirdiges Chartajubilaum sowie eine
gute Wirkung in der Offentlichkeit.

Mit herzlichen Grien

N2,

Klaus Schuck

Anlage: doppelseitiges Bestellformular fur Plakate und Briefmarken
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70 Jahre

Charta der deutschen

Heimatvertriebenen

Bund der Vertricbenen
z. Hd. Frau Jutta Soch
Godesberger Allee 72-74
53175 Bonn

Telefon: 0228-8100712
per Email: jutta soch@bdvbund.de

Betr.: Plakate zum TAG DER HEIMAT 2020

Der Orts-/Kreisverband

Name

PLZ Ont
bestellt dieses Grundplakat:
Ex. im Format DIN A3 zum Preis von € 1,00/Stk.

___Infopackchen fir Veranstalter Tag der Heimat 2020 auf Nachfrage.

fiinf Kataloge des Zentrum gegen Vertreibungen zum Preis von € 25,00 zzgl.
Versandkosten.

Der Versand der Plakate erfolgt ab sofort.

, den ; 2020

Unterschrift

Von obiger Anschrift abweichende Versandanschrift:

Tag der Heimat 2020
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70 Jahre Charta der deutschen Heimatvertriebenen

& 80 o O 80
/70 Jahre\ i /70 Jahre™\,
et e e \ [ e e it ",'
- — . — )
i | |
e [75 e |7

. — -

70 Jahre

Oharts ewr dmmmever
e e

e e e T

| e | §7 s, | 3%
2w Snsben '\ T~ \
- | -—
| N s T
B o 80 = = & 80
@\‘. i P2 i Zum Gedenken an die Verkundi-
\ e i — i gung der Charta der deutschen
e - - - Heimatvertriecbenen bieten wir
— [l Ihnen personalisierte Brief-
- » 8 = & 80 marken an, die das Gedenken
/rosney | /50 3anre an die Charta in den Mittel-
[ ==\ i [ == g punkt stellen und von Ihnen als
w Werbemittel eingesetzt werden
Bave 52 N A kénnen.
e = Bei den Postwertzeichen han-
1. B8 ] % 8 delt es sich um Briefmarken,
,/@\ ] /70 Jahre™\ i die 0,80 € Wert sind und einen
18 v i ——— ) g normalen Brief ausreichend
. ‘ ; ; frankieren. Ein Bogen mit 20
e S e S Postwertzeichen & 0,80 € kén-
nen wir lhnen zum Preis von 25
. BRIEFMARKE € anbieten. Bitte trennen Sie
&N * e oo das unten angehéangte Bestell-
B dhr T e formular ab und senden es an
e - wmq die Bundesgeschaftsstelle.
Bestellung
Hiermit bestelle ich ...... Bogen (je Bogen 20 Briefmarken a 0,80 €) der Sonderbriefmarke ,70 Jah-
re Charta" zum Preis von 25.- € je Bogen.
Mand ........................... L L L ]
70 Jahre
Nm; ---------------------- R R DR Y (:::r::-‘('ﬂmou’rn
m EE R R L L B I L L N I R L .. ..
P, O ... | PRI R PR




Seite 44 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 773 vom 16.07.2020

A. d) Berichte

01) Die Wabhrheit iilber Woodrow Wilson

Uni Princeton distanziert sich von dem ehemaligen US-Prasidenten
Von CR Gernot Facius

Ein Denkmal wankt: Die amerikanische Elite-Universitat Princeton hat beschlossen, ihre
aul3enpolitische Fakultat (Princeton School of Public an International Affairs) nicht langer
nach Woodrow Wilson zu benennen. Vor allem Sudetendeutsche werden diesen Vorgang
interessiert zur Kenntnis nehmen, auch wenn die Gremien der Hochschule bei ihrer
Entscheidung vorrangig mit dem Rassismus des einstigen Staatsoberhauptes
argumentieren. War es doch Wilson, von 1913 bis 1921 der 28. Prasident der USA, der
nach dem Ersten Weltkrieg mit seiner Politik die politische Landkarte Europas gravierend
veréanderte und damit den Keim fur neue Dauerkonflikte auf dem Kontinent legte, die
schlie3lich in den Zweiten Weltkrieg mindeten. Allzu lange wurde das Mitglied der

Demokrati schen Partei al s AIibgraIehﬂseilnentern
Sympathien fur den rassistischen Geheimbund Ku-Klux-K | an ( ABol | wer k aufr
Ma&nner i) bekannt war en und er di e Rassent

Bundesbehdrden einfuihrte 1 bis hinein in die Kantinen und Toiletten. Fur den Kriegseintritt
seines Landes hatte er mit dem Versprechen ge\
zu machen. Auf seine Initiative hin entstand der Vélkerbund, die Vorlauferorganisation der
UNO, dafur wurde er sogar mit dem Friedensnobelpreis geehrt. Mit seinem Konzept des
ASel bstbesti mmungsrechts der V°l|l kerfAi weckte

' i eCen; ni cht nur Sudetendeutsche haben das
k®nnen nicht einmal Spezialisten sdgén, diwaes Ad
aus Berlin. AWi e genau wird ein aVvVol kdé defini

dass jede ethnische Gruppe das Recht zur Sezession hat? Klar ist nur, dass Wilsons Formel

in Europa nach dem Ersten Weltkrieg verheerende Folgenhat t e . i Der Komment a
korrekt auf: ADas Habsburgerreich zerbrach in
dieser neuen Nationen fanden sich plétzlich ethnische Minderheiten (deren Rechte im K. -u.

K-Reich verbrieft worden waren) auf Gnade oder Ungnade ihren jeweiligen Staatsvolkern
ausgeliefert. Nein, Woodrow Wilson war Kkein aul3enpolitisches Genie. Sein

aSel bstbesti mmungsrecht der V°| ker 6 war Crack

schon vom Fusel des Nat i onlDael Uns Prinsetonbseinzeib e | t
begl ¢ckw¢gnschen, wei |l sie endlich beschl ossel
Wil soni zu trennen. Zur Erinnerung: Bei den P
Prasident seine Vorstellungen eeWease slurchsgtzem e c ht .

konnen. So wurde Osterreichern und Sudetendeutschen das Recht auf Selbstbestimmung
verwehrt, als sie dem neuen, nun republikanischen Deutschland beitreten wollten. Auf der
Strecke blieb auch die Autonomie der Kolonialvélker. Der Vélkerbund, fiir dessen Erfolg der
Mann im WeilRen Haus sogar den amerikanischen Senat briskiert hatte, wurde zunéchst
wesentlich zum politischen Instrument Frankreichs. Unter Wilson, auch das ist heute fast
vergessen, wurden nach dem Eintritt der USA in den Ersten Weltkrieg deutsche Blcher
verbrannt, sogar Noten von Beethovens Sinfonien landeten auf Scheiterhaufen.
Deutschamerikaner wurden interniert. Dass dieser Mann 1919 mit dem Friedensnobelpreis
ausgezeichnet wurde, gehdrt, salopp gesagt, zu den vielen Treppenwitzen der Geschichte.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 84, 2020, Wien, am 02. Juli 2020



02) Jahrhundertalte Minzen im Berliner Sand gefunden: Danziger Groschen
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von 1539 war auch dabei!

Jahrhundertealte Miinzen gefunden

| gen waren - damals ein kieines Vermo-

Teltow -
Minzen in den Sand ...
In einer Baugrube fur ein Mehriamilien-

haus in Teltow am sudlichen Stadtrand :
haufel :
i Krieg von kaiserlichen Truppen g

von Berlin, hatte eine
einen Tontop! zerschlagen. Die Bauvar-

beiten wurden von Mitarbeftern des Lan-
¢ die Minzen im Vorfeld dieser Ereignis-
Es stellte sich herous, dass in dem Topf !
mehr als 400 silberne Groschen verbor- :

desamts fir Denkmalpfiege begleitet.

Aus: B.Z. vom 03.07.2020, Seite 12

. AuBler einem Danziger Groschen

{ aus dem Jahr 1539 stammten alle Min-

zen aus der Zeit zwischen 1572 und 1633.
1634 war die Stadt im DreiBigjah

dert worden. ,Mdglicherweise waren

se versteckt worden”, teilte das Lan-

desamt mit,
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03) Posselt: Elsésser Auf und Ab

Wie schon an dieser Stelle erwadhnt, schreibt Bernd Posselt, der Sprecher der
Sudetendeut schen, wechentlich Kol umnenDer ¢r
folgende Bei t rag AEI s 2 sisteom 30.Q612020 (Dahk ah hri. Dr. Goller aus
Innsbruck, Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 89, 2020, Wien, am 13.

Juli 2020):

KOMMENTAR

Elsiasser Aufund Ab

AUTONOMIE: Hoffnung auf neue Einheit

' Bernd Posselt

as fiir ein schoner Garten!’,

soll Frankreichs absolutis-
tischer Herrscher Ludwig XIV.
ausgerufen haben, als er erst-
mals das Elsaff betrat. In der Tat
fasziniert die jahrhundertelang
blutig umkiampfte Grenzland-
schaft zwischen Deutschland
und Frankreich nicht nur durch
ihre Fruchtbarkeit, sondern auch
durch den Gegensatz zwischen
den schier endlosen Weiten der
Rheinebene und den fiir ein Mit-
telgebirge erstaunlich schroffen
Gipfeln der Hochvogesen.

Von dhnlichem Auf und Ab
war und ist die Geschichte dieses
Landstrichs geprégt, in dem die
parlamentarische Europahaupt-
stadt Straflburg liegt. Das Elsafl
war mehrfach brutalen zentralis-
tischen Tendenzen ausgesetzt,
lebt und bliiht jetzt mit seiner
europdischen Mittelpunktsfunk-
tion, die der Volkerverstindi-
gung dient, hatte aber nie so et-
was wie eine auch nur unzuldng-
liche Autonomie. Vor einigen
Jahren lief Prisident Francois
Hollande, ein Sozialist, dieses
uralte Land sogar gemeinsam
mit Lothringen, der Champagne
und den Ardennen in einer
Mammutregion namens ,Grand
Est® (,Grofler Osten") ver-
schwinden, die etwa doppelt so
grof wie Belgien ist. Dieser
Gleichschaltungsplan  empdrte
etliche Straflburger Damen so
sehr, dass sie fiir die Grofde-
monstration in Paris ihre weifen
Pudel mit roten Schleifen
schmiickten - Rot und Wei8 sind
die Elsédsser Farben.

Inzwischen ist aber eine posi-
tive Entwicklung in Sicht: Mit

( DEUTSCHLAND
\‘ rslautem © "
\ aarbricken g

\f%s:argcm(lndl [

U
Sarreguemines ot

Karls he

e./
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‘1"’ Hagenau aguenau
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Colmar
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Dolommten - Infografik: M. lemmski

) DEUTSCHLAND

Jahresende werden das Ober-
und das Unterelsafl zu einer , Eu-
ropdischen Gebietskorper-
schaft” zusammengeschlossen,
die formell zwar weiterhin zum

‘Grofen Osten gehort, aber

Selbstverwaltung in der Bil-
dungspolitik, im Gesundheits-
wesen, beim Verkehr und der
Wirtschaftsforderung  erhalten
soll, wie sie der franzdsische
Zentralstaat noch keiner ande-
ren regionalen Einheit zugestan-
den hat.

Das Versagen der Pariser Re-
gierungsstellen in der Corona-
Krise hat diesen Bestrebungen
noch weiter Auftrieb gegeben.
Hinter den Kulissen wird schon
gestritten, wer die Fiihrung der
neuen Selbstverwaltungseinheit
{ibernehmen soll und ob ihr Sitz

in der Europastadt Strafburg.

oder in dem dezidiert elsissi-
schen Colmar sein soll. °

|

di
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04) Manifest der Sudtiroler Schiitzen

Sidtirol kann! Manifest dem Landtag tbergeben

Manifest der Schitzen

BOZENT Am Freitag, den 3. Juli 2020 wurde Landtagsprasident Josef Noggler von einer
Ehrenformation des Sudtiroler Schitzenbundes am Silvius-Magnago-Platz in Bozen
empfangen. Dabei wurden dem Landtagsprasidenten 35 Pakete fur die Sudtiroler
Landtagsabgeordneten mit Losungsvorschlagen fir die Zukunft unserer Heimat
Uberreicht.

Bei seiner kurzen Ansprache meinte Landeskommandant Jirgen Wirth Anderlan
wortlich:

AEs steht uns nicht zu, unsere Politike
Zukunft unserer Heimat mitzugestalten. Wir sind nicht nur der Verband, der mit

Feuerschriften auf den Bergen und Transparenten im Tal unsere Wiinsche auf3ert. Wir

sind auch der Verband, der sich bereits seit Jahren mit zwei Zukunftsszenarien fir

unsere Heimat beschéftigt. Einerseits mit der Riickkehr Sudtirols zu Osterreich und

andererseits mit der Eigenstaatlichkeit Sddtirols. Mit der fachlichen Unterstitzung

namhafter Experten aus allen Bereichen der Gesellschaft und unter Bertcksichtigung

aller hier lebenden Volksgruppen entstand eine Broschire, die wir lhnen heute

icberreichen durften. i

ANach 100 Jahren Unrecht und nach 100 J¢
fur uns fremden Staat, ist wohl die Zeit gekommen, dass sich auch unsere
Landespolitiker auf die Verabschiedung vorbereiten sollten. Denn wer an eine
Auferstehung Italiens nach dieser Krise glaubt, der glaubt wohl auch daran, dass man
Wasser schweil3en kann. Die Freiheit und die Selbstbestimmung sind unser héchstes
Gut, und genau dafir lohnt es sich zu kampfen, aus Respekt vor der Vergangenheit und
aus Verantwortung g esgdenLgndeskommdaadant abschklielRerfd.t i

Dem Landtagspréasidenten wurde auch ein Manifest Ubergeben, das in Deutsch,
Italienisch und Ladinisch verfasst worden ist. Dort steht:
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Manifest

Wenn Sudtirol heute ein blihendes Land ist, so verdanken wir dies vor allem der
Zahigkeit und dem Fleil vieler Landsleute. Sudtirols Geschichte ist eine Geschichte
von Armut und Entbehrung, von harter Arbeit und unbeugsamen Willen, von fremder
Unterdriickung und einheimischem Widerstand, es ist eine Geschichte, die uns
Respekt und Achtung abverlangt. Das heutige Sudetirol ist eine Erbschaft i von uns
geerbt und geliehen. Aber nur auf Zeit, um es unseren Kindern weiterzugeben.
Vererben wir unseren Kindern aber vor allem eines; eine sichere Zukunft in einem
sicheren Land. Hohe Landespolitik, liebe Sudtirolerinnen und Sudtiroler, schreiben wir
gemeinsam Geschichte und gehen wir gemeinsam diesen eingeschlagenen, diesen
eigenen Weg bis zum Ende. Zu keinem Zeitpunkt kann dem Sudtiroler Volk das
Recht auf Selbstbestimmung vorenthalten werden. Sudtirol hat den Verbleib bei
Italien nie angestrebt. Die Autonomie ist eine Zwischenlsung. Das
Selbstbestimmungsrecht aber ist und bleibt ein Grundrecht eines jeden Volkes.
Wir fordern deshalb im Sinne der Unabhangigkeit und Freiheit den Sudtiroler Landtag
dazu auf, alles Notwendige in die Wege zu leiten. Sudtirol kann!

Dem Landtagsprasidenten Sepp Noggler tibergeben am 3. Juli 2020

Sudtiroler Schitzenbund | Sudtiroler Schitzenbund - SSB
Innsbruckerstraf3e, 29, 39100 Bozen, Sidtirol
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05) Kulturstiftun der deutschen Vertriebenen digitalisiert Siebenburger
Hematstube in Wiehl

Kulturstiftung

der deutschen Vertriebenen

Pressemitteilung J et 14072020
Nr.07/2020

Bonner Geschaftsstelle
' ’.' 8t AS -

53175 Sonn

Kulturstiftung digitalisiert

Siebenbiirger Heimatstube in
Wiehl <G
Das Leuchtturmprojekt , Virtuelle Heimatsammlungen” der
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen war am 9, Juli in
der Heimatstube der Siebenblirger Sachsen in Wiehl zu Gast.
Dabei wurden ausgewahlte Ausstellungsstiicke fotografiert
und die Heimatstube fur eine 360-Grad-Rundumsicht
aufgenommen. Aus diesen Aufnahmen entsteht eine virtuell
begehbare Heimatstube, die zusammen mit zundchst elf

weiteren Heimatstuben aus Nordrhein-Westfalen auf einer
eigenen Webseite weltweit zuganglich gemacht wird.

Mall

Das vom Land Nordrhein-Westfalen geforderte
Leuchtturmprojekt dient nicht nur der Bewahrung des aus
Mittel-, Ost- und Sudosteuropa mitgebrachten deutschen
Kulturguts, sondern leistet insgesamt einen wichtigen
Beitrag zur Vermittlung der Geschichte und Kultur der
Deutschen im ostlichen Europa.

Das Bundesland hatte bereits 1957 die Patenschaft fur die
Volksgruppe der Siebenbirger Sachsen Gbernommen. lhre
Heimatstube in Wiehl befindet sich im Kulturhaus
Drabenderhdhe am Siebenbirger Platz. Die Ortschaft
Drabenderh6he selbst wurde in den 1960er Jahren zur
groRten siebenbirgischen Siedlung in Deutschland, als
Bewohner aus 190 der urspriinglich 250 Heimatorte in
Siebenblrgen hierherzogen. Auch heute ist der Ort ein
Zentrum siebenblrgischen Lebens in Deutschland und
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Kulturstiftung

der deutschen Vertriebenen

wurde bereits von drei Bundesprasidenten, Carl Carstens,
Richard von Weizsicker und Johannes Rau, mit einem Besuch
geehrt.

Siebenbirger Trachtenschatz

Besonders stolz ist man in der Heimatstube der Siebenblrger
Sachsen in Wieh! auf die Trachtenpuppen, die Volks- und
Prunktrachten aus Siebenbirgen zeigen. Etwa 15 lebensgrofe
und ebenso viele kleine Puppen stellen Erwachsenen- und
Kinderkleidung aus. Sie werden mit viel Aufwand und Hingabe
von Anna lJanesch, der Leiterin der Heimatstube, gepflegt.
Zusammen mit Brigitte Thomke, jahrelang Heimmutter im
Wohn- und Pflegeheim Haus Siebenburgen, fuhrt Frau Janesch
die Trachten auch vor und begleitet Besucher durch die
Heimatstube. Mit dem Projekt ,Virtuelle Heimatsammiungen”
der Kulturstiftung wird ihr diese wichtige Kulturarbeit nun
erleichtert. Projektleiterin Elke Wilming und Projektassistent
Sascha Gustorf sorgten vor Ort fir die fachgerechte inhaltliche
Begleitung und technische Umsetzung der Digitalisierung.

Die Webseite mit den ersten zwolf virtuellen Heimatstuben wird
Ende des Jahres vorgestellt. Eine Fortsetzung des Projekts
JVirtuelle Heimatsammiungen® ist geplant und auch weitere
Bundeslander haben bereits Interesse signalisiert.

Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen
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Sascha Gustorf, Projektmitarbeiter der Kulturstiftung,
bei den Aufnahmen fir die virtuelle Heimatstube
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A. e) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen

01) Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfalschung:
Strallenumbenennungen fir eine andere Republik, fir eine andere
Gesellschaft 1 fir ein anderes Volk?

Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von
Gallwitz, Georg Maercker

Entsprechend ihrer ideologischen Ausrichtung und in der DDR-Tradition, will die Partei DIE

LINKE auch auf dem Feld der StralRenbezeichnungen Veradnderungen erreichen. Leider

wird sie dabei hier und da von anderen Parteien unterstutzt. Nach ihrem (gescheiterten)

Antrag den Hindenburgdamm umzubenennen, sollten nun auch Max von Gallwitz und

Georg Maercker aus der Offentlichkeit verschwinden. DIE LINKE, die sich im Bundestag

gern und offensichtlich unwidersprochen als £
CDU/CSU, FDP, Biundnis90/Die Grunen und eben DIE LINKE, unter Ausschluss der AfD,

die i zwar als groRte Oppsitionspartei im Bundestag vertreten ist i j edoch al s Al
demokratischifi hingestellt wird) bezei chnet, f
Unterstitzer von anderen Parteien.

Gemeinsam ist allen drei Namensgebern: Sie sind aus Ostdeutschland gebirtig, und sie

sind Militars! Paul von Hindenburg aus Posen (pol n.
Wrocgaw) , Maercker auBi al§y) idEKresuScigochdup Brovn .
WestpreuRen (spater Provinz Grenzmark Posen-WestpreuRen und ab 1938: Prov.
Pommern).

Hindenburg und Gallwitz sollen als Namengeber erhalten bleiben, weil die nach ihnen
benannten StraRenziige sehr lang sind und Proteste grol3eren Umfangs befiirchtet werden;

Ain der ge@2nderten Fassung wurde statt einer
vorgeschlagen, die Uber die historische Rolle von Gallwitz im Kontext seiner Zeit krilisch
informiert.n Wir werden auf Max von Gal | wi't
zuriickkommen, ebenso auf Paul von Hindenburg.

Betrachten wir also die Umbenennung des Maerckerwegsin Lankwitz.

Nachdem der Antrag der Partei DIE LINKE zur Umbenennung siebenmal vertagt worden

war, trat die SPD-Fraktion dem Antrag bei. Dem Ursprungsantrag war eine geanderte
Fassung gefol gt. Der Ursprungsantrag hadte g
Antisemiten Georg Maercker nicht mehr mit einem Strallennamen zu ehren und die kleine

Stral3e umzubenennen. Zugleich sollte tber die Grinde der Umbenennung auf einer Info-

Tafel aufgeklart werden. Im Haushaltsausschuss wurde der Antrag dahingehend geandert,

dass einer Umbenennung zugestimmt werde, eine Stele aber nicht nétig sei. Auch die SPD-
Fraktion schloss sich der ge&2nderten Fassung
getilgt wird, muss das nicht auf einer Info-Stele begriindet werden. Anders als bei der
Gallwitzallee handelt es sich beim Maerckerweg nur um eine kurze StraRe mit wenigen
Bewohnern. Di e Kosten f ¢r ei ne Umb e(Bezlinen u n g
Wochenblatt vom 03.06.2020, S. 3,, s. oben).
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Berliner Woche
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Gallwitz bleibt, Maercker kommt weg

LANKWITZ: Bezirksverordnete streiten um StraBenumbenennungen, einigen sich aber auf Komptomisse

von Karla Rabe

In der jingsten Bezirksver-
ordnetenversammiung (BVV)
stand wieder einmal die Um-
benennung von Strallen im
Bezirk auf der Tagesordnung.
Zum einen ging es um die
Gallwitzallee, zum anderen
wurde (iber den Maercker-
weg diskutiert. in beiden Fil-
len gab es eine Mehrheitsent-
scheidung.

Max von Gallwitz ist der Na-

s auch, die schon im Februar
vergangenen Jahres mit einem
Antrag die Umbenennung der
Stralle forderte. Seitdem wurde
e immer wieder vertagt und
Im Maez mit Anderungen im
Haushaltsausschuss beschios-
sen. In der gelinderten Fassung
wurde statt einer Umbenen-
nung die Aufsteliung einer Ste-
le vorgeschlagen, die Gber die
historische Rolle von Gallwitz
im Kontext seiner Zeit kritisch
informiert. In der Mai-BVW
stand nun der Antrag der Links-

1920 bis 1924 suBerdem pro-

N minenter Vertreter der

lee war der burokeatische und

Der Maerckerweg ist eine kicine Strale von etwa 150 Metern Linge. Sie soll umbenannt werden. fuecs & it

finanzielle Aufwand, der immer
mit einem neven Straflenna-
men einhergeht. Carsten Ber-
ger von den Griinen sprach
sich im Namen seiner Fraktion
fur eine richtige Erinnerungs-
kultur vor Ort* und damit fir
die gelinderte Fassung aus.
Niemand sei Fan von Gallwitz,
aber es sei auch immer eine Sa-
che der Abwagung. Die Gall-
witzaliee sei Adresse fir viele
Bewohner und wichtige institu-
tionen, unter anderem die Poli-
2eidirektion 4. Der Aufwand flr
eine Umbenennung der Stralle
wire unangemessen hoch, Mt
dieser Begrindung konnte
jede Umbenennung abgelehnt
werden’, sagt Martin Kromm
von der SPD-Fraktion, Seine
Fraktion unterstitze den Ur

sprungsantrag des Linken. Die

2019 ist er sicben Mal vertagt
worden und stand nun zur Be-
schiussfassung. Inzwischen ist
die SPD-Fraktion dem Antrag
belgetreten,

einem Straflennamen 2u ehren
und die Kleine Stralle umzube-

benennung

de, eine Stele aber nicht notig
sel. Auch die SPD-Fraktion
schloss sich der gednderten
Fassung an: Wenn ein unrohm-
licher Strallenname getilgt
wird, muss das nicht auf einer
Info-Stele begriindet werden”

Anders als bel der Gallwitzallee
handelt es sich beim Maercker-
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Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf
Drucksache - 1393/V

Betreff: Maerckerweg umbenennen: Keine weitere Ehrung fur den Kolonialisten,

Morder und Antisemiten in Lankwitz

Status: offentlich Aktenzeichen: 1080/V
Ursprung  aktuell

Initiator: Linksfraktion Links- und SPD-Fraktion

Verfasser. 1. Bader, 2. Gruner, 3. Krause,

Buchta

Drucksache-Art: AntragBeschluss
Beratungsfolge:

Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin
Vorberatung 10.04.2019

29. offentliche Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf
Uberwiesen

Ausschuss fur Bildung und Kultur Empfehlung 24.04.2019

22. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Bildung und Kultur vertagt 05.06.2019
23. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 07.08.2019
24. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 30.10.2019
25. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 27.11.2019
26. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 08.01.2020

27. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Bildung und Kultur
- ohne Anderungen im Ausschuss beschlossen -

Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin
Entscheidung 22.01.2020

36. offentliche Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf
Uberwiesen

Ausschuss fur Haushalt, Personal und Verwaltungsmodernisierung
Empfehlung 05.03.2020


https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/
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43. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung vertagt 09.04.2020

44. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung 07.05.2020

45. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung mit Anderungen im Ausschuss beschlossen

Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin
Entscheidung 20.05.2020

38. offentliche Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf

Sachverhalt
Anlagen:
Antrag vom 02.04.2019

BE BK vom 08.01.2020
BE HHPV vom 07.05.2020
Beschluss vom 20.05.2020

Die BVV moge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird gebeten, den Maerckerweg in Lankwitz umzubenennen. Zugleich soll Gber die
Grinde der Umbenennung auf einer Informationstafel aufgeklart werden, die an der Ecke Bell3stral3e
oder ersatzweise an der Ecke EmmichstraRe aufgestellt werden soll. In den Entstehungsprozess
des Textes und des Layouts der Informationstafel sollen neben Historiker*innen auch die BVV-
Fraktionen einbezogen werden.

Begriindung:
Es ist eine Schande, dass im Jahr 2019 in Steglitz-Zehlendorf noch immer eine Stral3e nach Georg

Ludwig Rudolf Maercker (21.9.1865 Baldenburg i 31.12.1924 Dresden) benannt ist! Der
Maerckerweg wurde wahrend der NS-Herrschaft eingerichtet. Aus Sicht der deutschen Faschisten

hatte Maercker sich als AKolonialkriegeri, Anf ¢hr
verdient gemacht. Seine militarische Ausbildung absolvierte Maercker unter anderem in der
Hauptkadettenanstalt in GroR3-Lichterfelde (heute Bundesarchiv in Lichterfelde-West). Ab 1889 war

er als Soldat und Befehlshaber fir mehr als 15 Jahre (mit Unterbrechungen) an der Niederschlagung

von Aufstdnden gegen die deutschen Besatzer und die Ermordung von Einheimischen in Afrika und

China involviert. 1905 hatte er beispielsweise den Oberbefehl bei der Schlacht von Nubib gegen die

Kampfer der Herero und Nama. Im Anschluss an die Niederschlagung des Aufstandes verantwortete

Maercker die Deportation von Kindern, Frauen und Mannern in Konzentrations- und
Zwangsarbeiterlager. Viele der dorthin verschleppten Menschen verloren ihr Leben. Maercker
rechtfertigte sei n Vorgehen mit Anatiocalkear IWtedeSsaend. AN
Ruckkehr als Teilnehmer aus dem Ersten Weltkrieg wurde er Befehlshaber eines Freikorps. 1920
unterstitzte Maercker allem Anschein nach den rechtsextremen Kapp-Littwitz-Putsch (andere
Quell en erw2hnen An ugegenibet deroReiehbregeruny)eweswadert ex nach

dem Scheitern des Putsches aus der Reichswehr entlassen wurde. Maercker wurde daraufhin erster
Prasident des ADeut schen Kelumdieaslik r i ceegrer di e erneut e Kon
Kolonien forderte. Kur z vor seinem Tod setzte Maercker 192
Frontsoldateni den antisemitischen AArierparagra,]
Dortmund bereits 1946 reagiert und eine dort nach Maercker benannte Strafl3e umbenannt. 3


https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=1865&MM=9&DD=21
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=1924&MM=12&DD=31
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Der Antrag wurde am 08.01.2020 in der 27. Sitzung des Ausschusses fir Bildung und Kultur beraten
und mit 8 Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen bei 5 Enthaltungen beschlossen.

Die SPD-Fraktion ist dem Antrag beigetreten.
Der Bezirksverordnetenversammlung wird die Annahme des Antrags empfohlen.

Specht-Habbel
Ausschussvorsitzende

Der Antrag wurde am 22.01.2020 in der 36. Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung in den
Ausschuss fur Haushalt, Personal und Verwaltungsmodernisierung uberwiesen.

Rogner-Francke
Bezirksverordnetenvorsteher

Der Antrag wurde am 07.05.2020 in der 45. Sitzung des Ausschusses fur Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung beraten und wie folgt geandert:
ADi e BVV mlife@r: besch

Das Bezirksamt wird gebeten, den Maercker weg

Begriindung:
Unverandert.

Der Antrag in der geanderten Fassung wurde mit 13 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme bei O
Enthaltungen beschlossen.

Der Bezirksverordnetenversammlung wird die Annahme des Antrags in der gednderten Fassung
empfohlen.

Buchta
Ausschussvorsitzender

Die BVV hat in ihrer 38. Sitzung am 20.05.2020 beschlossen:

Das Bezirksamt wird gebeten, den Maerckerweg in Lankwitz umzubenennen.

Rogner-Francke
Bezirksverordnetenvorsteher


https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=2020&MM=01&DD=08
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=2020&MM=01&DD=22
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=2020&MM=05&DD=07
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=2020&MM=05&DD=20
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Anmerkung R. H.: Wenn sich die Partei Die Linke und die, die ihr im Antrag gefolgt sind,
vorher sachkundig gemacht hatten, waren sie vielleicht bei der Formulierung ihres Antrage
in der Wortwahl vorsichtiger gewesen:

Claus Kristen, dessen Werk tiber Georg Maercker*, auf den Seiten 249 bis 258 hier im AWR-

773 rezensiert worden i st ;Luxensburg3$t ii fnt usneg iin eg e fvoc
lesenswerten Publikation auf folgenden interessanten Vorgang hin (s. AWR, S. 256/7, der
fur mancheinen in der Gegenwart hochaktuell seinkonnte. Doch wi e hei Ct es
kein KlI2&ger, da kein Richter!dA Al so: wo sind
AMaercker ging gerichtlich gegen sbdgegendieim| e umc
Raum Halle-Mer sebur g erscheinende kommuni stische =z
Verhinderung einer Stahlhelm-Veranstaltung mit Maercker aufgerufen hatte; in der
Gegendarstellung hieC es wu. a. (nach ®Generab|t e n,
Maercker bei reichgedeckter Tafel gespeist hat, wahr ist vielmehr, dal3 er, wie jeder auf
Vortragsreisen Befindliche, ein einfaches Abendbrot eingenommen hat und dal? General
Maercker schon seit Jahren kei nenESAstrcbttvahd | me h
dal? General Maercker ein Hoch auf die Monarchie ausgebracht hat, wahr ist vielmehr, dai3
die Festteilnehmer ein Hoch auf Gener al Maer c |
einer Akte im Bundesarchiv). Kristen fiihrt dann weiter aus: AMaer cker erstatte
gegen den zusta2andigen Redakteur des aKl ass
AProl etarierschlachter, Arbeitermetzger, Sch
Jahre spater fand deshalb ein Prozess statt, der mit einer einmonatigen Haftstrafe des
Redakteurs endete.in (Kristen, S. 269).
*)  Claus Kristen: Ein Leben in Manneszucht. Von Kolonien und November-
revolution.Der ASt2dtebezwingeri Georg Maer

(Stuttgart) Schmetterling Verlag (2018). 305 Seiten.
ISBN 3-89657-160-5. 10 19, 80.

Bei WIKIPEDIA wird der Lebenslauf von Aeorg Maercker ( G e n e ausfilhiich dargestellt
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr):
https://de.wikipedia.org/wiki/Georg_Maercker (General)



https://de.wikipedia.org/wiki/Georg_Maercker_(General)
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Generalmajor Maercker um 1920

Georg Ludwig Rudolf Maercker (* 21. September 1865 in Baldenburg; 3A. Dezember
1924 in Dresden) war ein deutscher Generalmajor und Freikorpsfihrer.

v
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Jugendzeit

Maercker wurde in Baldenburg als altestes von finf Kindern des Kreisrichters Theodor
Maercker geboren. Seine Familie stammte urspringlich wahrscheinlich aus Calbe (Saale).
Ende des 18./Anfang des 19. Jahrhunderts zog sein Urgro3vater, Johann Simon Maercker
(17641 1836), als Geheimer Medizinalrat nach Marienwerder in Westpreu3en. Maerckers
Vater kampfte auf preuRBischer Seite sowohl im Deutschen Krieg 1866 als auch im Deutsch-
Franzdsischen Krieqg 1870/71 als Reserveoffizier und starb im Jahre 1871, als Maercker
sechs Jahre alt war.
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Militarische Laufbahn bis 1904

Maerckers militarische Ausbildung begann im Kadettenhaus Culm und endete nach dem
Besuch der Hauptkadettenanstalt in GroR3-Lichterfelde bei Berlin. AnschlielRend wurde er
am 14. April 1885 als Sekondeleutnant dem 4. Pommerschen Infanterie-Regiment Nr. 21
der PreuBischen Armee in Thorn Gberwiesen. Es folgte am 1. April 1887 seine Versetzung
in das Infanterie-Regiment Nr. 137 in Hagenau. Dort lief3 er sich am 19. September 1888
fur ein Jahr beurlauben, um nach Afrika zu gehen. Nach kurzer Tatigkeit fur die Deutsch-
Ostafrikanische Gesellschatft ging er als Offizier zur Schutztruppe nach Deutsch-Ostafrika.

Dort nahm er am 18. Mai 1889 an einem Gefecht bei Dar-es-Salam im Rahmen der
Niederschlagung des sogenannten Araberaufstandes teil. Im Jahre 1890 wurde er wieder
in die Preuf3ische Armee Ubernommen, wo er u. a. an der Kriegsakademie in den Jahren
1891 bis 1894 weiter ausgebildet wurde. 1895 wurde er zum Grol3en Generalstab versetzt.
Im gleichen Jahr heiratete er Luise Lindner.

1898 erfolgte seine Beftérderung zum Hauptmann wahrend eines Kommandos beim
Reichsmarineamt, das von 1898 bis 1899 Vermessungsarbeiten in Kiautschou, dem
deutschen Pachtgebiet in China, beinhaltete. Im Jahre 1900 kehrte er nach Deutschland

zurick, diente zunéchst wieder im Generalstab und ab 1902 als Kompaniechef im Infanterie-

Regi ment Avon Boyenf ( #TisiOl:iaprrl@04viiidser 2um Blajor Nr . -
befordert und in den Generalstab des Etappenkommandos der Schutztruppe fur Deutsch-
Sudwestafrika, dem heutigen Namibia, versetzt.

Deutsch-Siudwestafrika

In den Jahren 1904 bis 1907 nahm Maercker an den damals so genannten Herero- und
Hottentottenfeldziigen teil. Im Rahmen des Nama-Aufstandes fuhrte er die Schutztruppen-

Einheiten im Gefecht bei Nubib gegen die unter dem Oberbefehl des Hereroflihrers Andreas
vereinigten Truppen der Herero und Nama; dabei wurde er an der Schulter schwer
verwundet. Im Jahre 1910 verliel3 er die Schutztruppe und wurde Bataillonskommandeur im
Infanterie-Re gi ment AK°nilg lvuodwiBayerni (2. .NPleder sc
wurde Maercker zum Oberstleutnant beférdert, und 1913 wurde er Kommandant auf der

Insel Borkum. 1914 folgt die Beférderung zum Oberst.

Erster Weltkrieg

Im Ersten Weltkrieg nahm er 1915 und 1916 als Regimentskommandeur an den
Stellungskdmpfen am Kormyn und am Styr gegen das russische Heer teil, danach an den
Stellungskampfen im Westen, an der Yser, im Wytschaete-Bogen und bei St. Eloi. 1916
wurde er in der Schlacht an der Somme erneut verwundet, nahm aber bereits einen Monat
spater wieder an den Stellungskampfen an der Aisne teil. Ende 1916 kam er wieder an die
russische Front, wo er in der Schlacht an der Narajowka und Zlota Lipa beteiligt war. 1917
folgte die Teilnahme an den Stellungskampfen an der Somme, im Wytschaete-Bogen, an
der Yser sowie an der Friuhjahrsschlacht bei Arras, dann Stellungskdmpfe in der
Champagne und die Schlacht in Flandern, in der er erneut verwundet wurde. Am 1. Oktober
1917 wurde er mit dem Pour le Mérite und am 3. Mai 1918 mit dem Eichenlaub zum Pour le
Mérite ausgezeichnet. Am 18. August 1917 wurde er zum Generalmajor beférdert und am
20. Januar 1918 zum Kommandeur der 214. Division ernannt.

3
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Nachkriegszeit

Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend mit Belegen

(beispielsweise Einzelnachweisen) ausgestattet. Angaben ohne ausreichenden
Beleg konnten demnéchst entfernt werden. Bitte hilf Wikipedia, indem du die
Angaben recherchierst und gute Belege einfugst.

Befehl!
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Flugblatt Kommentar von Maercker in der
Landesjager-Zeitung 1921

dem Nordfriedhof in Dresden

Wenige Wochen nach dem Ende des Krieges, am 6. Dezember 1918, beschloss Maercker,
der sich in Salzkotten bei Paderborn aufhielt, auf Anregung der Obersten Heeresleitung, ein
Freikorps zu bilden. Die Initiative zur Grindung ging wohl auf den damaligen Reichskanzler
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Friedrich Ebert und den spateren Reichswehrminister Gustav Noske zurtick. Die Mehrzahl
der Offiziere und Unteroffiziere sowie ein Grol3teil der Mannschaften seiner ehemaligen 214.
Division folgten seinem Aufruf, sich dem
inneren Struktur war es stark an die kaiserliche Armee angelehnt. Maercker achtete streng
auf Disziplin und unterstellte das Freikorps der Reichsregierung unter Ebert. Am 5. Januar
1919 wurde Noske offiziell zum Oberbefehlshaber aller regierungstreuen Truppen ernannt,

zu denen auch die ALandesj?2gerfi geh°rten.

Im Januar 1919 kam es in Berlin zum Spartakusaufstand, und bis Ende Januar 1919
sicherte Maercker mit seinem Freikorps auf Befehl Noskes Teile Berlins. Durch militarische
Prasenz und Drohungen gelang es, die Lage zu stabilisieren. Anfang Februar 1919 ging das
Landesjagerkorps nach Weimar, wo es den dortigen Arbeiter- und Soldatenrat entwaffnen
sollte. Auch hier zeigte Maerckers Taktik aus massiver militarischer Prasenz und Drohungen
Erfolg: Die bewaffneten Rate zogen ab, und die Stadt unterstellte sich wieder der Kontrolle
der Reichsregierung. Maerckers Freikorps sicherte nunmehr die in Weimar tagende
Nationalversammlung und die Wahl Eberts zum Reichspréasidenten ab. Mitte Februar wurde
das Freikorps zunachst nach Gotha, dann nach Eisenach und in andere thiringische Stadte
beordert, um dort die au3er Kontrolle geratene Situation zu befrieden. Auch hier hatte
Maercker zumeist Erfolg, wobei es haufig zu chaotischen Verhandlungen zwischen ihm und
den Vertretern der Arbeiter- und Soldatenrate kam. In Erfurt wurde er tGberfallen und durch
einen Messerstich am Kopf verletzt.

Im Marz erhielt er den Befehl, in Halle einzuriicken. Wegen eines Zugunfalls misslang die
beabsichtigte Uberrumpelung der revolutionaren Rate. Bei den folgenden StraRenkampfen
mit bewaffneten Arbeitern und Matrosen gab es auf beiden Seiten erhebliches
BlutvergieRen. Unter den Todesopfern war auch Oberstleutnant Robert von Kliber, der in
Zivil einen Erkundungsgang durch die Stadt unternommen hatte, aber als Freikorpsmann
erkannt wurde; er wurde von einer Bricke in die Saale geworfen und schlief3lich erschossen.
Maercker verhangte den Belagerungszustand Uber die Stadt und befahl militarisches
Durchgreifen. Nach sieben Stunden Kampf errang das Freikorps die Kontrolle Gber die
Stadt. Auf Seiten der Réte waren 29 Tote zu beklagen, beim Freikorps 7 Mann. Ende Marz
zog das Freikorps aus Halle ab, und der Belagerungszustand wurde aufgehoben.

Im April 1919 beschloss der Zentrale Soldatenrat des 1V., XVI. und XXI. Armee-Korps in
Magdeburg, die Offiziere abzusetzen, die Reichsregierung zu stirzen und in Deutschland
eine Raterepublik zu errichten. Es kam zum Generalstreik der Arbeiter und zu Verhaftungen
von Politikern und Militars. Waffenlager in der Zitadelle wurden geplindert, und es kam zu
StralRenk&ampfen zwischen revolutiondren Arbeitern und Soldaten und regierungstreuen
Truppen. Die Reichsregierung forderte den Soldatenrat ultimativ auf, seine Gefangenen
freizulassen, und befahl Maercker, die Ordnung in der Stadt wiederherzustellen. Am Morgen
des 9. April trafen Maerckers Landesjager, aus Halle kommend, in Magdeburg ein, wo es
sofort zu vereinzelten Scharmitzeln kam. Einen Tag spater war der Auftrag der
Reichsregierung erfillt; die Revolutionare hatten sieben Todesopfer zu beklagen.

Inzwischen war die Lage in Braunschweig eskaliert. Die Stadt wurde von der
Reichsregierung als Mittelpunkt der kommunistischen Bewegung angesehen. Am 9. April
hatten dort Spartakisten den Generalstreik, die Absetzung der Reichsregierung, den
Anschluss an die Russische Réterepublik und die Errichtung einer Rateherrschatft in ganz
Deutschland ausgerufen. Aufgrund des Streiks kam es im Eisenbahnverkehr zu einem
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landesweiten Chaos. Das Braunschweiger Burgertum trat daraufhin in einen Gegenstreik,
und es drohte ein Burgerkrieg in der Stadt. Daraufhin beauftragte die Reichsregierung
Maercker, auch in Braunschweig fur Ordnung zu sorgen, und verhangte den
Belagerungszustand uber die Stadt. Am 14. April liel3 Maercker per Flugzeug Flugblatter
Uber der Stadt abwerfen, in denen er harte Konsequenzen bei Widerstand androhte.
Trotzdem gab es am 15. April erste Kampfe in Helmstedt, bei denen es auf beiden Seiten
Tote gab. Maerckers Drohungen zeigten allerdings Wirkung: der Generalstreik wurde
abgebrochen, und Maercker konnte ohne Blutvergiel3en in Braunschweig einmarschieren.
Die Spitzen der revolutiondren Regierung wurden verhaftet bzw. unter Hausarrest gestellt.
Bereits nach wenigen Tagen normalisierte sich die Lage wieder, und der
Belagerungszustand konnte erheblich gelockert werden.

Am 2. Mai wurde das Landesjagerkorps offiziell in die neu entstandene Reichswehr
eingegliedert, als Landesjagerkorps Reichswehr-Brigade 16.

Am 10. Mai zog Maercker seine Truppen auf Befehl der Regierung nach Leipzig ab, wo sich
ebenfalls chaotische Zustdnde entwickelt hatten. Am 11. Mai riickten 15.000 Soldaten in
Leipzig ein. Ohne grof3eres Blutvergiel3en wurde die Ordnung in der Stadt wiederhergestellt.
Am 19. Mai ruckten Maerckers Truppen im ebenfalls unruhigen Eisenach ein und
verhafteten die Fuhrer der Revolutionare. Nach intensiven Verhandlungen konnte auch hier
ohne groRere Kampfe der Wille der Reichsregierung durchgesetzt werden. Im Folgenden
bemihte sich Maercker um eine bessere Lebensmittelversorgung der Bevolkerung. Im Juni
erfolgten kleinere Einsatze in Erfurt und Weimar. Die Truppen wurden danach
schwerpunktmallig nach Gotha verlagert und bezogen dort Quartier. Damit wurde die
Ausrufung der Raterepublik in Gotha verhindert. Im Oktober 1919 wurde Generalmajor
Maercker Befehlshaber des Wehrkreiskommandos IV in Dresden.

Wahrend des Kapp-Putsches im Marz 1920 nahm Maercker zunachst eine abwartende
Haltung ein, versagte den Putschisten dann schlief3lich seine Unterstlitzung. Am 28. April
1920 wurde Maercker aus dem aktiven Militardienst entlassen.

1921 grundete Maercker die Koloniale Arbeitsgemeinschatft in Halle/S. und schloss sich dem
Stahlhelm an. 1922 grindete er den Deutschen Kolonialkriegerbund und war bis zu seinem
Tode dessen erster Prasident.

Nach seinem Tode beerdigte man ihn auf dem Dresdner Nordfriedhof. Nach ihm wurde die
ehemalige General-Maercker-Kaserne in Halle (Saale) benannt.

Schriften

1 Vom Kaiserheer zur Reichswehr. Leipzig 1921 (online).
1 Unsere Schutztruppe in Ostafrika. Berlin 1893.
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische Stral3e 24 Steqglitz Ruf: 030/257 97 533 Biro
D71 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors. Prof. Dorothea Freising,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske

Berlin-Steglitz, 05. Juni 2020
An den Fraktionsvorsitzenden Erinnerung am 29.06.2020
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Herrn Norbert Buchta
Kirchstraf3e 1/3

14163 Berlin

Stralenumbenennungen
Hier: Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrter Herr Buchta,

dem BerichtderABer | i ner Wochein entnehmen wir, dass

Fraktion DIE LINKE zur Umbenennung von Straf3en untersttitzt hat bzw. im Falle von Georg
Maercker dem Antrag sogar beigetreten war. Es interessiert uns sehr, die Grinde fur die
Unterstitzung der von der LINKEN geforderten Umbenennungen zu Paul von Hindenburg,
Max von Gallwitz und Georg Maercker durch die SPD-Fraktion zu erfahren.

Il'n dem Bericht der A B e r-Frakiioe auchWhit dem &Vidrterwizitiertd
AWenn ein unr¢hmlicher StraCenname (¢ e-{Stelé
begr¢ndet werdeni.

Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA (aufgerufen am
04.06.2020, 15:00 Uhr) fur diese Wertung keine Grundlage, im Gegenteil hat sich Georg
Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und demokratiefeindlicher Kréafte in den
Anfangen der Weimarer Republik hohe Verdienste erworben und linksextremistische
totalitére Bestrebungen im Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und
Gustav Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste ebensowenig
anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreul3ische Herkunft von Georg Maercker sowie
die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg (Posen) und von Max von Gallwitz
(Breslau).

Mit freundlichen GrifRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der Darstellung des
Falles in unserer Kommentierung bericksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke
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Am Montag, dem 29. Juni 2020 erhielten die Ubrigen Fraktionen der BVV von Steglitz-Zehlendorf
folgende Anfrage (bis auf die Anfrage an die Partei DIE LINKE, waren die Anfragen gleichlautend):

Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StralRe 24 Steglitz Ruf: 030/257 97 533 Biiro
D1 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors. Prof. Dorothea Freising,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske
Berlin-Steglitz, 29. Juni 2020
An die Fraktionsvorsitzende
der Links-Fraktion
in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Herrn Gerald Bader
Kirchstral3e 1/3
14163 Berlin

StraBenumbenennungen, hier: AUmbenennung Maercke
Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrte Herr Bader,

dem Bericht der MBerliner Wochefientnehmen wir, dass die Fraktion DIE LINKE
Antrage zur Umbenennung von Straf3en eingebracht hat. Im Falle von Georg
Maercker ist die SPD-Fraktion dem Antrag sogar beigetreten.

Wir haben lhren i inzwischen erfolgreichen i Antrag durchgelesen und sind
entsetzt tber lhre Darstellung, die der Persdnlichkeit von Georg Maercker nicht
gerecht wird. Nach dem auch im Grundgesetz der Bundesrepublik
Deut schl and ni edergel egten Prinzi
unantastbari und nach der aktuell er
ein Mensch stecktn, f or de raiftlichen Quellenifls
die von ihnen behauptete ASchandeiq
Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr) sowie nach weiteren
wissenschaftlichen Quellen fur diese Wertung keine ausreichende Grundlage,
im Gegenteil hat sich Georg Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und
demokratiefeindlicher Krafte in den Anfangen der Weimarer Republik hohe
Verdienste erworben und linksextremistische totalitdire Bestrebungen im
Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und Gustav
Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste
ebensowenig anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreulische Herkunft
von Georg Maercker sowie die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg
(Posen) und von Max von Gallwitz (Breslau).

Mit freundlichen GrifRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der
Darstellung des Falles in unserer Kommentierung beriicksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke, Vorsitzender
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Ruf: 030/257 97 533 Biiro
Di 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors. Prof. Dorothea Freising,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske

Berlin-Steglitz, 29. Juni 2020

An den Fraktionsvorsitzenden

der CDU-Fraktion

in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Herrn Torsten Hippe

KirchstralRe 1/3

14163 Berlin

StraBenumbenennungen, hier: AUmbenennung Maer cke
Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrter Herr Hippe,

dem Bericht der MBerliner Wochefientnehmen wir, dass die Fraktion der SPD
Antrage der Fraktion DIE LINKE zur Umbenennung von Stral3en untersttzt
hat bzw. im Falle von Georg Maercker dem Antrag sogar beigetreten war.
Letztendlich hat offensichtlich auch die CDU-Fraktion dem Antrag zugestimmt.
Wir bitten Sie, uns die wissenschaftlichen Quellen zu nennen, die lhre
Fraktionsmitglieder dazu bewogen haben, dem Antrag der Partei DIE LINKE
maoglicherweise zuzustimmen.

Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr) sowie nach weiteren
wissenschaftlichen Quellen fir diese Wertung keine ausreichende Grundlage,
iIm Gegenteil hat sich Georg Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und
demokratiefeindlicher Kréfte in den Anfangen der Weimarer Republik hohe
Verdienste erworben und linksextremistische totalitare Bestrebungen im
Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und Gustav
Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste
ebensowenig anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreul3ische Herkunft
von Georg Maercker sowie die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg
(Posen) und von Max von Gallwitz (Breslau).

Mit freundlichen GrufRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der
Darstellung des Falles in unserer Kommentierung bertcksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke, Vorsitzender
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StralRe 24 Steglitz Ruf: 030/257 97 533 Bliro
D71 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors. Prof. Dorothea Freising,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske
Berlin-Steglitz, 29. Juni 2020
An die Fraktionsvorsitzenden
der Grine-Fraktion
in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Herrn Bernhard Steinhoff und Frau Tonka Wojahn
Kirchstral3e 1/3
14163 Berlin

StraBenumbenennungen, hier: AUmbenennung Maercke
Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrter Fraktionsvorstand,

dem Bericht der Berliner Wochefientnehmen wir, dass die Fraktion der SPD
Antréage der Fraktion DIE LINKE zur Umbenennung von Stral3en unterstuitzt
hat bzw. im Falle von Georg Maercker dem Antrag sogar beigetreten war.
Letztendlich hat offensichtlich auch die FDP-Fraktion dem Antrag zugestimmt.
Wir bitten Sie, uns die wissenschaftlichen Quellen zu nennen, die lhre
Fraktionsmitglieder dazu bewogen haben, dem Antrag der Partei DIE LINKE
maoglicherweise zuzustimmen.

Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr) sowie nach weiteren
wissenschatftlichen Quellen fur diese Wertung keine ausreichende Grundlage,
im Gegenteil hat sich Georg Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und
demokratiefeindlicher Krafte in den Anfangen der Weimarer Republik hohe
Verdienste erworben und linksextremistische totalitare Bestrebungen im
Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und Gustav
Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste
ebensowenig anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreuRRische Herkunft
von Georg Maercker sowie die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg
(Posen) und von Max von Gallwitz (Breslau).

Mit freundlichen GrifRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der
Darstellung des Falles in unserer Kommentierung bericksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke, Vorsitzender
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Ruf: 030/257 97 533 Buro
D171 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors. Prof. Dorothea Freising,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske

Berlin-Steglitz, 29. Juni 2020

An den Fraktionsvorsitzenden

der AfD-Fraktion

in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Herrn Peer Dohnert

Kirchstral3e 1/3

14163 Berlin

StraBenumbenennungen, hier: AUmbenennung Maer cke
Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrter Herr Dohnert,

dem Bericht der Aerliner Wochefi entnehmen wir, dass die Fraktion SPD
Antrage der Fraktion DIE LINKE zur Umbenennung von Stral3en unterstiitzt
hat bzw. im Falle von Georg Maercker dem Antrag sogar beigetreten war.
Letztendlich hat offensichtlich auch die AfD-Fraktion dem Antrag zugestimmt.
Wir bitten Sie, uns die wissenschaftlichen Quellen zu nennen, die lhre
Fraktionsmitglieder dazu bewogen haben, dem Antrag der Partei DIE LINKE
maoglicherweise zuzustimmen.

Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr) sowie nach weiteren
wissenschaftlichen Quellen fir diese Wertung keine ausreichende Grundlage,
iIm Gegenteil hat sich Georg Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und
demokratiefeindlicher Krafte in den Anfangen der Weimarer Republik hohe
Verdienste erworben und linksextremistische totalitdre Bestrebungen im
Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und Gustav
Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste
ebensowenig anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreul3ische Herkunft
von Georg Maercker sowie die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg
(Posen) und von Max von Gallwitz (Breslau).

Mit freundlichen GrufRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der
Darstellung des Falles in unserer Kommentierung bericksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke, Vorsitzender
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Ruf: 030/257 97 533 Biiro
D171 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors. Prof. Dorothea Freising,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske

Berlin-Steglitz, 29. Juni 2020

An die Fraktionsvorsitzende

der FDP-Fraktion

in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Frau Mathia Specht-Habbel

Kirchstral3e 1/3

14163 Berlin

StraRenumbenennungen, hier: AUmbenennung Maercke
Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrte Frau Specht-Habbel,

dem Bericht der MBerliner Wochefientnehmen wir, dass die Fraktion der SPD
Antrage der Fraktion DIE LINKE zur Umbenennung von Stral3en unterstitzt
hat bzw. im Falle von Georg Maercker dem Antrag sogar beigetreten war.
Letztendlich hat offensichtlich auch die FDP-Fraktion dem Antrag zugestimmt.
Wir bitten Sie, uns die wissenschaftlichen Quellen zu nennen, die lhre
Fraktionsmitglieder dazu bewogen haben, dem Antrag der Partei DIE LINKE
maoglicherweise zuzustimmen.

Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr) sowie nach weiteren
wissenschaftlichen Quellen fur diese Wertung keine ausreichende Grundlage,
im Gegenteil hat sich Georg Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und
demokratiefeindlicher Kréfte in den Anfangen der Weimarer Republik hohe
Verdienste erworben und linksextremistische totalitare Bestrebungen im
Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und Gustav
Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste
ebensowenig anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreuf3ische Herkunft
von Georg Maercker sowie die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg
(Posen) und von Max von Gallwitz (Breslau).

Mit freundlichen GrifRen und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der
Darstellung des Falles in unserer Kommentierung bericksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke, Vorsitzender
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A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe

01) Srebrenica und der dunkle Fleck

Von CR Gernot Facius

Die Massengraber von Srebrenica. (Foto: pixabay)

Hat die Welt das schon vergessen? Vor 25 Jahren, im Juli 1995, waren serbische Milizen

in Srebrenica einmarschiert und hatten dort binnen weniger Tage 8000 muslimische Manner
undJungen get°tet. ADer V°l kermord an tausenden
der europ?i schen Geschichtein, er k| 2Atexaaderd e r ¢
Schallenberg (OVP) zum Jahrestag dieses Verbrechens. Recht hat er, es wird ihm

niemand widersprechen wollen. Und es ist gut, dass der Opfer von Srebrenica wirdig

gedacht wird. Doch trifft Schallenbergs Einschatzung zu, dass das Massaker das
Aschl i mmste Verbrechen in Europa seit Ende de
Opfervergleich ist immer problematisch. Aber war da nicht etwas, das das Ausmald der
Grausamkeiten im ehemaligen Jugoslawien bei weitem Uberstieg?

Bei der Vertreibung der Sudetendeutschen aus ihrer Heimat kamen geschatzt 250.000
Menschen ums Leben. Eine ganze Volksgruppe wurde kollektiv fur die Untaten des NS-

Regimes bestraft, aber Politiker und Historiker scheuensich, das Wort AV° | ker mo
Mund zu nehmen. Neben dem Gedenken an die Opf e
derstr afrechtl i chen Verantwortung der T2&ter zeni
sagt Schallenbergs deutscher Kollege Heiko Maas (SPD). Neben der internationalen
Strafgerichtsbarkeit komme es auch auf die Lander selbstani Asi e tragen Ver an
de T2ter zur Rechenschaft zu ziehenhi. Auch d
zustimmen koénnen. Nur sollte man die sudetendeutsche Tragddie nicht vergessen: eines

der ersten politischen Grof3verbrechen in der Nachkriegszeit. Es ist bis heute nicht
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gesuhnt. Der ehemalige bosnische Serbenfihrer Radovan Karadzic und der bosnisch-
serbische Militdrchef Ratko Mladic wurden wegen ihrer Verantwortung fir das Massaker
von Srebrenica vom UNO-Kriegsverbrechertribunal in Den Haag des Vélkermords schuldig
gesprochen. Im Fall der dahingemordeten oder auf Todesméarschen gequélten
Sudetendeutschen gab es kein internationales Tribunal - und die tschechische Justiz stellte
sich taub. Auch ein dunkler Fleck.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich Nr. 89, 2020, Wien, am 13. Juli 2020
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02) Keine Stadt fur Bildersturmer: Die Gedenktafel fiir Sowjet-Diktator

Josef Stalin in Wien

Aus Protest werden derzeit nicht nur in den USA (siehe oben) und Grol3britannien Statuen
reihenweise von ihren Sockeln gestof3en. In Wien 12 indes erregt eine opulente Gedenktafel fur
Sowijet-Diktator Josef Stalin i der hier 1913 weilte T kaum die Gemdter. Wird i wieder einmal i mit
MaC gemessen? Di

zwel
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e AWiener

https://drive.google.com/file/d/10SqiupdVuLjKnZT355VA gD-uSkufENI/view

Sa /S0, 27720 luwi 2020

Analyse: Nach den Aufmarschen der

Grauen Wilfe ist die Politik gefragt Sewe o | Hebein verteidigt Pop-up-Radwege  sese 20 | als weltsre Gelster-Melster?

Ve Zemncm 17

Interview: Vizebiirgermeisterin Birgit

FuBball: Wer folgt Bayern und Liverpool

Sette 22

Aus Protest werden derzeit nicht nur in den USA und GroBbritannien Statuen relhenwelse von ihren Sockeln gestofien.
In Wien erregt eine opulente Gedenktafel filr Sowjet-Diktator Josef Stalin - der hier 1913 wellte - Indes kaum die Gemdter,
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Mit Hiter in Schénbrunn

D Buch Gher die Nationelithen-
frage hoonte Stalin also aur mit
Hilfe eipes (hersetrers whreitwn.
Diese Hidfe bekam or voo Nikols
Bocharin, etnem  intelichtuciien

Bolschewibon, der poden Tog in
die Schinbruoner Schiowsstrale
kam. Stelin und Bucherin hamen brunner Schiossstrafie montier! gebescht® Seitdem stebt die Tafel Kontakte rum USJebwimlienst  jetunion dann Stalin 2u Opfer Ne-
ot miteinander sus. Spiter Ne@  wurde, war Wien Hauptsindt von  unter der Obbot der Stadt, verunt:  gehald haben und wurde ans  len
Stalin sotoems Freund sus Wiener  dea Allllerten besotzt, wobel die  worthich fr Erbaltung und Pllege  Messer geliefert. Rajk wunde Im Sorett em das Siegiried
Tagen eine Kugel in den Kopl  Schiobrunner Schiossstrafie in  ist die Magistratsabteliung 7 einem Cestiadnls Gberredet”, In-  Denkmal In der Aol der Und
schiefien - weil or ihn verhiag-  der britischen Zooe lag. Die Talel Als Kirner seine Ansprache  dom man iho voo bichaer Stelle  Wien srgumenderte Funk pams
jsvolier Weise bewunderte und  wurde wou der Kommunistische hiol, war die internationaie Lage  Gberseugse, dess das el des Pro-  Shniich. Das Denkmal warde be-
bearilets Partel Osterreichs grwidmet - trdh Der Kalte Krieg war wil im  2esses nur die Einschichierung  sch3@igt und dana nach logen
Anch das Kindermidchen der  die KP war mit al Mandataren Gonge, die Sowjets versuchien des _imperialistischen Feindes® Diskmscionesn entfernt ch war
Trojanowshds, Olgs Welland, half im Parlament und such im Wie  Weatberfin sbauschneiden, die Be  sei uod die Todesstrale nicht vor-  schoo dumals der  Auffmsung,
Stabin bet der Clersetrungsartell  per Gemelnderst verureten - und masste von den Allller- hingt winde Rafks Cemtlndnis  dass man das nicld wegriumen,
e Neticoalititenfrage war un  vou Blrgermetster Theodor Kor  ten aus der Lufl versorgs wenden. wurde won  der ungartchen  soondern durch eine rusalaliche
ser  einziges Komversationsthe  Der i clnem felerfichen ARt eln-  Der Wesien und das Sowjetdmpe  Staatssicherbelt Beimiich aufpe  Erilicung  sichenstelien  solle,
ma®, erzihite dic cinstige Babysit-  greeibt rium standen einander erst miss nommen und dane Im wngart-  dass sich dort niemand Taliche
ferin spiter. Wir wissen beute traulsch, dann offen feindsellg pe-  schen Radio gesendet. In den fof-  Vorsellungea machen hann* E-
woch, dess sich Stalla mit dem Eine heikie Sache peviiber. In den sowjetischen Sa- Jahren kam s 74 eiver  wa durch wine rusiteliche
Kind der Trojanowskis, der Mk  Es ist alcM sussuschilefien, dass  telliten O pas witete Siuberunpwelle axh In dor  rung Er, so Fanb, sef deflir, Deok
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Boobons Im benachbarten Schin- ginstiy stimmen wollte Oster  die skurriisten Bidten. Es war die  ner  _trecriiaticch tioistisch tdo. men. Man selite sie aber pant
brunmer Schiosspark. Dort uster-  reich strebee mit voller Kraft sed  Zewt der stalinistischen Schavpro-  nistischen™ Verschwirung ange  deutich desavoumovn.
nahm peltgleich oine Person sus Do Unadhlingighalr an, war aher ease, sine d0uere boblemmends  hiagt und rum Tod serurieill Wobel die Wiener thre heutige
dem  Minoerwobnbelm Melde  den Sowjets susgeliefery. Kirmer Periode vor allem Nir alie jone, die Tolerens und Gelassenbeit nicht
mannstrabe regeimifig susge  war kisr, dass die Sache heikel damals im hommunistischen Ein- Nicht verdringen™ mmer an den Tag Jeglen. Als die
dehnte Spasierginge: Adoll Hither war, also wihbe er seine Worte  Thansbervich iebien, Auf Nachirage bestitigt die Stadt Besatrer mit dem
wer bs Msl in Wien, ert  bed

Rich- am 21
tung MEnchen Es it also mig  dacht Er Detonte, dass or N9 ais Jmpertalistischer montage befirworiet der Verfas-  tafel von der Polized gegen Vande-
lich, dasa sich IDtler und Sealin tn  Friedenswilien Staling  glaube, und Tholst® In sloem Schuspre  sumpsjorisd Fusk micht Chrescht-  Tnmes geschitst werden, Es gab
Schinbrune Gher den Wag lefen.  Shermittelte seips Glckwinsche eas veruriellt und hingerichiet.  schow habe rwar den Wunsch g Schuss und Farbattentate und &
Als Politiker haben sich die bei-  und meiote: Stalin und di= Rote  Wobed Ragh sellnt Gberzeugter, ja  duSent, die Tafel 1y enthernen, oe Bombendrohung Is den ver

den niw pensdiniich Armes halen unsetem Wien e fanetischer Rommunist und An-  aber Wie wir wissen, hal sich  gangenen 20hn Jabren wurde die
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denkiatel fir Stalin an dor Faase Schonusg der Stadt - dus hann  dem Wilken des sowfptischen Geo Bn wieder gedrebt. Unter Wiell-  und 2015; und 2018 wunde die T
Ge des Hauses In der Schidn- kKb als Mikrfxchmann sagen beimdensichefs Lawrenti Beria  mir Putio pbt os In gewisser Wt salztalel beschidisn. %

Quelle: Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 84, 2020, Wien, am 02. Juli 2020

03) Hermann Stéhrs Tod durch Fallbeil am 21. Juni vor achtzig Jahren

Unser Leser Peter Mugay ¢ostlle. Barich, Konffemaree r s P
Gl ossen wider den Wind erscheinen nach Erfor d:i
Ausgabe No. 7 / Corona-Monat Juni 2020 eine Ausgabe davon. Der folgende Beitrag gefiel
uns besonders. Mit Erlaubnis des Autors drucken wir ihn nach: Wir erinnern mit Peter Mugay
an Hermann Stohr, geboren am 04. Januar 1898 in Stettin, hingerichtet am 21. Juni 1940 in
Berlin-Plotzensee). Gébe es doch zu allen Zeiten mehr mutige und kritische Geister in und
um uns.
Ergénzend drucken wir auch den Artikel von WIKIPEDIA Uber Hermann Stohr ab.

Fir die Red. R. H.
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Hermann Stohrs Tod durch Fallbeil
am 21. Juni vor achtzig Jahren

Hermann Stéhr und der nach ihm benannte Platz mit Gedenktafel an einem mdrkischen Findling in
Berlin-Friedrichshain am Ostbahnhof

Am frihen Freitagmorgen des 21, Juni 1940 trennte in Berlin-Plotzensee entsprechend dem Urteil
des Reichskriegsgerichts - hochstes deutsches Militdrgericht in der Zeit des Nationalsozialismus — ein
Fallbeil mittelalterlich-gulllotinistisch den Kopf von Hermann Stdhrs Korper. (Noch Anfang der
dreiBiger Jahre geschahen hier staatlich verordnete Totungen mit dem Handbeil!) Hitler hatte von
seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht. Wer war der Hingerichtete, warum wurde er
hingerichtet? Erste Auskunft gibt die Gedenkstatte ,Deutscher Widerstand” mit dieser Kurz-Vita:

Der am 4. Januar 1898 geborene Staatswissenschaftler Hermann Stohr wird nach der Rickkehr aus
dem Ersten Weltkrieg in den zwanziger Johren durch Friedrich Sigmund-Schultze in die Soziale
Arbeitsgemeinschaft Berlin-Ost eingefuhrt und tritt bereits hier fir ékumenische und pazifistische
Ideale ein. Seine Studien und sein theologisches Engagement widmet Stohr dem Gedonken einer
konfessionellen, politischen und sozialen Verséhnung. Zeitweilig arbeitet er als SekretGr bei der
Geschdftsstelle des internationalen Verséhnungsbundes in Berlin. Mutig bezieht Hermann Stéhr nach
1933 Stellung gegen die nationalsozialistische Kirchenpolitik und fordert eine Einbeziehung politisch
Verfolgter in die Furbitten der evangelischen Kirche und praktische Solidaritdt mit den Juden. Aus
Gewissensgrinden lehnt er nach seiner Einberufung zur Wehrmacht 1939 den Wehrdienst ab und
verlangt, ersatzweise einen Arbeitsdienst ableisten zu dirfen...).

Aufopferungsvoll kimmerte sich Hermann Stohr unter dem Dach der genannten Sozialen
Arbeitsgemeinschaft Berlin-Ost um arbeitslose Jugendliche, die sich rund um den Schlesischen
Bahnhof, den heutigen Ostbahnhof, aufhielten. Zeitgleich schrieb er Artikel und Bicher, in denen er
sich mit Fragen der Sozialpolitik und der Okumene beschaftigte.

Ohne es zu wissen, aber es moglicherweise zu ahnen, arbeitete Hermann Stohr dem Todesurteil

gegen ihn mit seinem furchtiosen Schreiben vom 3. Marz 1939 an das Wehrbezirkskommando
Stettin | (Marine) zu, das uns in maschinengeschriebener Abschrift vorliegt. Auszige daraus:
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o Korperlich bin ich nicht ganz auf der Hohe. Als Folge einer Ischias..hinke ich etwas. Von
Zahnwurzel-Eiterungen her haftet meinem Nerven-System noch eine Schwache an...

> Den Dienst mit der Waffe muss ich aus Gewissensgrunden ablehnen. Mir wie seinem Volk sagt
Christus: ,Wer das Schwert nimmt, soll durch das Schwert umkommen’ (Matth. 26/52). So
halte ich die Waffen-Ristungen meines Volkes nicht fir einen Schutz, sondern fir eine
Gefahr. Was meinem Volke gefahrlich und verderblich ist, daran vermag ich mich nicht zu
beteiligen.

= Positives Christentum weist m. W. den Valkern hohere Ziele, als sich in Kriegs-Rustungen
gegenseitig zu Gbertreffen und einen immer groBeren Prozentsatz der nationalen Energien
hierfir einzusetzen.

o ..Taten nationaler Hilfsbereitschaft...soliten unserm nationaien Wollen sein Hauptgeprage
geben.

o Der norwegische Bauernsohn Hans Nielsen bekannte: Ich habe Gottes Geist Gehorsam
geschworen. Daneben verliert eine zusatzlich Eidesleistung unbedingten Gehorsams
gegeniber einer Obrigkeit fir mich jeden Sinn. So verhindert sich mir auch der Ubliche Eid
entsprechend den Weisungen des Neuen Testaments (Matth.5/34 und Jak.5/12)

Im Einkiang mit den gekennzeichneten Gewissensbindungen fihle ich mich meiner Obrigkeit
gegeniber zu Gehorsam und Firbitte verpflichtet. Meinen staatsburgerlichen Pflichten suche
ich mich nicht zu entziehen,

= Sollte mir statt militdrischer Ubungen ein entsprechender Arbeitsdienst zuerkannt werden,
dann bin ich hierzu bereit, auch wenn ich durch vermehrte und schwierigere Arbeit die
Aufrichtigkeit meiner Gewissensbedenken gegen den Militardienst erharten sollte

MMMWWWMNITMMWMN
Teilnehmern des gescheiterten Umsturzversuchs vom 20. Juli 1944 und an Mitgliedern des
Kreisauer Kreises. Darunter waren auch iber 300 Frauen, die zur Hinrichtung aus dem
Frauengefingnis BarnimstraBe nach Plotzensee Uberfihrt wurden, und etwa 100
Kriegsdienstverweigerer aus den Reihen der Zeugen Jehovas. Die Hinrichtungen erfolgten zundchst
mit dem Handbeil auf dem Gefangnishof. Seit dem 14. Oktober 1936 wurden Todesstrafen mit dem
Fallbeil volistreckt (aus Wikipedia)

Man darf davon ausgehen, dass die Mitarbeiter des Stettiner Wehrbezirkskommandos die Brisanz
der Ablehnungsschrift erkannten und eine direkte Antwort als Eigenschutz vermeiden wollten. So
wanderte das Schreiben behordengetreu weiter _nach oben®. Letatlich erreichte es auch den
obersten Dienstherren der Stettiner Mariner, der flr seine weitreichenden Eroberungsplane jeden
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deutschen Mann _Gewehr bei FuB” parat haben wollte. Die Folgen solcher ,anmaRenden
UnbotmaRigkeit” waren — zumindest nach heutigem Erkenntnisstand — absehbar katastrophal.

St&hr blieb sich und seiner Gesinnung treu, als er entsprechend seiner pazifistischen Haltung zwei
Einberufungsbefehle vom 2, Marz und 22. August 1939 ignorierte. Daraufhin wurde er am 31. August
1939 verhaftet und zunachst wegen Fahnenflucht zu einem lahr Gefangnis verurteilt. Dagegen legte
er Widerspruch ein, was damals schon gefdhriich, aber noch mdglich war. Im Verlauf von
Verhandiungen mit ihm lehnte er Ende 1939 konsequent jede Kompromissiosung und den Eid auf
Hitler ab. Daraufhin wurde Hermann Stohr am 16. Marz 1940 vom Reichskriegsgericht als
Kriegsdienstverweigerer und wegen Zersetzung der Wehrkraft zum Tode verurteilt und am 21. Juni
1940 in Berlin-Plotzensee hingerichtet.

{An diesem 21, Juli 1940 nahm sich der deutsche expressionistische Schriftsteller Walter Hasenclever,
1933 von den Nationaisozialisten ausgebirgert, im Internierungsiager Les Milles bei Nizza beim
Heranricken der deutschen Truppen im Alter von 49 Jahren das Leben. Er durfte vom Kreuzweg
Hermann Stdhrs nichts gawvusst haben.)

In seiner Piotzenseer Zelle wurde Hermann Stohr vom Gefangnis-Geistlichen Harald Poelchau
christlich-humanistisch begleitet und betreut. Beide verband ein inniges Verstehen der irdischen und
gottlichen Dinge. Stohr schrieb am 20. Juni 1940 an seine Schwester u. a.: ,Heute Abend 8 Uhr
wurde mit mitgeteilt, dass mein Gnadengesuch abschlagig beschieden ist, und morgen, also am 21.
Juni gegen 6 Uhr frih, wird das Urteil vollstreckt sein...Fir mich wie flr andere gilt, dass Christus uns
vor der Furcht des Todes erlost hat und dass die vollige Liebe die Furcht austreibt. Die vollige Liebe,
das ist er. Und er moge uns alle hineinziehen in diese Liebe... Dr. Poelchau wird die letzte Nacht bei
mir sein, mir auch das Abendmahil reichen; so gestarkt, werde ich meinen letzten Gang antreten.”

Kurz vor seiner Exekution - manche wahlen dafir den Begriff ,Mord” - richtete er am 21. Juni 1940
einige Zeilen an einen Pfarrer: ,..mbchte ich vor allem Ihnen danken und den Freunden, die meiner
in Flrbitte gedacht haben”. Gottlob wusste er nicht, was nach 1945 ruchbar wurde: Hermann Stohr
wurde von den protestantischen Kirchenfllhrern ebenso wenig wie andere Pazifisten geschitzt. Die
Zweiwochenschrift fur Politik / Kultur / Wirtschatt berichtet in Ausgabe 18/2001: “Seine Kirche
bejahte den Krieg, nannte den Verweigerer einen ,religiosen Pathologen’, der die Ethik der
Bergpredigt kurzschlissig verabsolutiere, eine ,bedauernswerte Personlichkeit’ eben®. Auch nach
dem unseligen Krieg wurden die katholischen und protestantischen Verweigerer von ihren
Kirchenoberen nicht rehabilitiert. Wenn man so will, spuckten die Oberhirten auf das Grab des
standhaften Christen. |hre Haltung lasst an jene talartragende Kirchengranden unserer Tage denken,
die ihre goldenen Kreuze ablegten, als es ihnen aus politischen Grinden opportun schien. Wie weit
steht doch Stohr Gber ihnen...

Bleiben wir in der Nachkriegszeit. Es dauerte bis zum Dezember 1997, dass Hermann Stohr
gewissermalen aus den Akten seiner Toter gehoben und ihm christliche und weltliche Gerechtigkeit
zuteil wurde: Das Landgericht Berlin enthob ihn jeder Schuld, indem es das Todesurteil vom 16. Marz
1940 aufhob und ihn rehabilitierte. Christlich vorangegangen war bereits 1985 die Basis: Die
evangelische Kirchengemeinde Grines Dreieck in Berlin-Charlottenburg gab - ihrem
Gemeindezentrum in der Angerburger Allee den Namen ,Hermann-Stéhr-Haus”. Ein Jahr nach dem
Richterspruch erhielt ein bis dato namenloser Flecken am Ostbahnhof in Berlin-Friedrichshain den
Namen Hermann St8hr-Platz. Darauf stekwein groBer Findling mit ciner ehrendemr Bronzctafel. Der
zweiten schon, denn die erste war zerstort worden. Warum und von wem wohl? Die Antwort darauf
lasst sich denken. Ubrigens hatte Stohr in der nahe gelegenen Fruchtstrale gewohnt.

Seine letzte Ruhestétte befand sich unweit vom Gefangnis Pibtzensee auf dem Johannis-Friedhof I
an der SeestraBe 126. Zur Bestattung erschienen einige Freunde und Verwandte - sowie eine
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Handvoll Gestapo-Leute. Sie hatten den die Trauerfeier zelebrierenden Pfarrer angeherrscht, keine
Rede zu halten, womit sie offensichtlich eine Predigt meinten. Der Geistliche nickte und sprach
zunachst einige Bibelverse. Von den Aufpassern unterbrochen wurde er, als er aus dem Matthidus-
Evangelium (25,21 / Luther) zitierte: ,Recht so, du guter und treuer Knecht, du bist Uber wenigem
treu gewesen, ich will dich (ber viel setzen; geh hinein zu deines Herrn Freude!” Des Geistlichen Text
endete mit dem Vaterunser.

} Am 21, Januar 15947 gedachte der Internationale
VersShnungsbund am  Grab seines ehemaligen
Mitarbeiters und Friedensfreundes. Pfarrer Harald
Poelchau sprach das an Franziskus von Assisi erinnernde
Friedensgebet. ,O Herr, mach mich zum Werkzeug deines
Friedens: dass ich Liebe (be, wo man sich hasst, dass ich
verzelhe, wo man sich beleidigt.” Der im wahrsten
Wortsinne Seelsorger figte an: _Hermann Stohr ist das
einzige Mitglied der evangelischen Kirche, das sein
Gewissen auf diesen zum Tode fihrenden Weg nétigte. Er
ist auch der einzige von allen den Hingerichteten in
Plotzensee, den weit (ber tausend Hingerichteten, der hier
auf diesem Friedhof sein Grab gefunden hat. Doppelt
bedeutungsvoll ist diese Statte.” Stohrs Bemuhungen um
den Frieden sei nichts Weichliches, sondern eine sehr
mannliche und stark kampferische Haltung. Dies Wort gilt
bis heute.

Unfassbar: Sein Grab wurde Anfang der siebziger Jahre eingeebnet. Stattdessen erinnert auf dem
Johannis-Friedhof Il am Ende des Hauptweges ein ehrendes Grabmal an Hermann Stéhr.,

Literatur: Poeichou/Steenbock-Fermor: Die letzten Stunden”; Drobisch/Fischer: ,Ihr Gewissen gebot
es”; Werner Oehme: Martyrer der evangelischen Christenheit 1933-1945

Peter Mugay

Friedhof sédin am Kriegsende vor 75 Jahren: das von englischen und US-Bombern zerstdrte Schloss
und der schwer lidierte Berliner Dom. Friede sei das Gebot -~ so Hermann Stéhr
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Hier der Beitrag von WIKIPEDIA: (aufgerufen am 14.07.2020, 13:55 Uhr)

https://de.wikipedia.org/wiki/Hermann_St%C3%B6hr

Hermann Stohr

Hermann Stohr

Hermann Stéhr (* 4. Januar 1898 in Stettin; 2A Juni 1940 in Berlin-Plétzensee) war ein
deutscher Pazifist und Widerstandskéampfer gegen den Nationalsozialismus.

r
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Leben

Stohrs pazifistische Grundhaltung war Folge seiner Erfahrungen auf den Schlachtfeldern im
Ersten Weltkrieg, fur den er sich als Freiwilliger gemeldet hatte. Nach Kriegsende studierte
er von 1919 bis 1922 Volkswirtschatft, éffentliches Recht und Sozialpolitik und promovierte
1922 an der Universitdt Rostock zum Doktor der Staatswissenschaften. Danach
Ubersiedelte er nach Berlin und war dort im Umfeld von Pfarrer Friedrich Siegmund-Schultze
in verschiedenen evangelischen Friedens- und Sozialorganisationen tétig. So arbeitete er
als Sekretar in dem von Siegmund-Schultze mitgegrindeten deutschen Zweig des
Internationalen Verséhnungsbundes und kimmerte sich unter dem Dach der Sozialen
Arbeitsgemeinschaft Berlin-Ost um arbeitslose Jugendliche, die sich rund um den
Schlesischen Bahnhof, den heutigen Ostbahnhof, aufhielten. In dieser Zeit erschienen auch
mehrere Artikel und Biicher, in denen er sich mit Fragen der Sozialpolitik und der Okumene
beschaftigte. 1931 verlor er aufgrund seines Eintretens flr eine Auss6hnung mit Polen seine
wissenschaftliche Hilfsstelle bei der Inneren Mission. Arbeitslos kehrte er in seine
Geburtsstadt Stettin zuriick und griindete dort 1936 den Okumenischen Verlag Stettin. 3
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Widerstand und Hinrichtung
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Gedenktafel fir Hérmann Stohr auf dem Hermann Stohr Platz in Berlin

Die Proteste Stohrs gegen das nationalsozialistische Regime begannen frith und waren
konsequent. Schon 1933 wandte er sich 6ffentlich gegen den Aufruf zum Boykott judischer
Geschafte und die Beflaggung von Kirchen mit Hakenkreuzfahnen. Spater schloss er sich
der Bekennenden Kirche an.

Als er im Fruhjahr 1939 zur Kriegsmarine nach Kiel einberufen wurde, verweigerte Stohr
aus Gewissensgrunden den Kriegsdienst und den damit zusammenhangenden Eid. Zwei
Einberufungsbefehlen vom 2. Mérz und 22. August 1939 kam er nicht nach. Daraufhin
wurde er am 31. August 1939 verhaftet und zunachst wegen Fahnenflucht zu einem Jahr
Gefangnis verurteilt. Stohr legte dagegen Widerspruch ein. Auf Grund seiner
Eidesverweigerung verurteilte ihn das Reichskriegsgericht am 16. Marz 1940 wegen
Zersetzung der Wehrkraft zum Tode. Das Urteil wurde am 21. Juni 1940 im Strafgefdngnis
Berlin-Pl6étzensee durch Enthauptung vollstreckt. Wahrend der Beerdigung Stoéhrs
verhinderten Gestapo-Beamte, dass eine Predigt gehalten wurde; der Geistliche konnte
lediglich ein Vater Unser sprechen.

Rehabilitierung und Gedenken

Das Todesurteil gegen Stohr wurde in den 1990er Jahren wieder Gegenstand der
Rechtsprechung. Im Dezember 1997 wurde es durch das Landgericht Berlin als eines der
ersten Einzelurteile gegen Kriegsdienstverweigerer aus der Zeit des Nationalsozialismus
wieder aufgehoben. Nur wenige Wochen spéter wurde anlasslich des 100. Geburtstages
von Hermann Stéhr ein nordlich des Berliner Ostbahnhofs unweit seiner friiheren Wohnung
in der Fruchtstral3e gelegener Platz nach ihm benannt. Dort erinnert zudem ein grol3er
Findling, an dem eine Gedenktafel angebracht ist, an das Schicksal Stohrs.

Bereits 1985 hat die Evangelische Kirchengemeinde Grines Dreieck in Berlin-
Charlottenburg, die 2000 unter deren Namen mit der Friedensgemeinde Berlin-
Charlottenburg fusionierteXl, inrem Gemeindezentrum in der Angerburger Allee den Namen
AHer m@tthmHausfi gegeben.

Nach ihm ist der Hermann-Stohr-Platz ndrdlich vom Ostbahnhof zwischen Erich-Steinfurth-
, Koppen- und Lange Stral3e seit 1998 benannt. Auch im niedersachsischen Buchholz in der
Nordheide ist eine Straf3e nach ihm benannt. 3
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1 Eberhard R6hm: Sterben fiir den Frieden. Spurensicherung; Hermann Stéhr (18981
1940) und die 6kumenische Friedensbewegung. ISBN 3-7668-0783-8
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Christliche Martyrer des 20. Jahrhunderts. Evangelische Verlagsanstalt Leipzig /
Butzon & Bercker, 2000, ISBN 3-374-01812-2 bzw. ISBN 3-7666-0332-9, S. 87i
105.

Weblinks
@

Commons: Hermann Stéhr i Sammlung von Bildern, Videos und Audiodateien

1 Literatur von und tUber Hermann Stéhr im Katalog der Deutschen Nationalbibliothek

1 Kurzbiografie der Gedenkstéatte Deutscher Widerstand
1 Gedenkstatte Plotzensee (Seite Uber Liselotte Hermann und Hermann Stohr)

Einzelnachweise

1. [0 Geschichte der Ev. Friedensgemeinde Charlottenburg (Memento des Originals

vom 14. Oktober 2015 im Internet Archive) ‘D Info: Der Archiviink wurde automatisch
eingesetzt und noch nicht geprift. Bitte priife Original- und Archivlink geman Anleitung und entferne
dann diesen Hinweis.

1 Diese Seite wurde zuletzt am 5. April 2020 um 16:00 Uhr bearbeitet.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Gedenkst%C3%A4tte_Deutscher_Widerstand
http://www.gedenkstaette-ploetzensee.de/03_dt.html
https://web.archive.org/web/20151014230834/http:/frieden-charlottenburg.de/old/gemeinde/geschichte.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Web-Archivierung#Begrifflichkeiten
https://giftbot.toolforge.org/deref.fcgi?url=http%3A%2F%2Ffrieden-charlottenburg.de%2Fold%2Fgemeinde%2Fgeschichte.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Internet_Archive
https://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer:InternetArchiveBot/Anleitung/Archivlink
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europae.V.
Berliner StraRe 135 | Haus K1

D-14467 Potsdam

T. +49 331 200980

F. +49 331 2009850

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums dstliches Europa e.V.
und weiterer Einrichtungen

Impressionen von der Dehio-Buchpreis-Verleihung 2012
Georg Dehio-Preis

Das Kulturforum vergibt seit 2003 jeden Herbst im Wechsel den Georg Dehio-Kulturpreis
und den Georg Dehio-Buchpreis. Mit dem Georg Dehio-Preis ehrt das Kulturforum
Personen, Initiativen und Institutionen, die sich in ihren Werken fundiert und differenziert mit
den Traditionen und Wechselbeziehungen deutscher Kultur und Geschichte im 6stlichen
Europa auseinandersetzen. Der Preis erinnert an den bedeutenden, aus Reval (estnisch
Tallinn) gebirtigen Kunsthistoriker Georg Dehio (18501 1932).

Stadtschreiber-Stipendium

Autorinnen und Autoren gesucht! Jahrlich besetzt das Kulturforum in Kooperation mit einer
osteuropaischen Stadt fur funf Monate den Posten einer Stadtschreiberin bzw. eines
Stadtschreibers. Der Stadtschreiber erhélt ein monatliches Stipendium und wohnt



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006400-georg-dehio-kulturpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006399-georg-dehio-buchpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1019466-stadtschreiber-stipendium
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kostenlos. Seine Aufgabe ist es, sich in einem Internettagebuch mit dem historischen
Kulturerbe der Stadt und ihrer Region literarisch auseinanderzusetzen, tber spannende
Begegnungen und Erlebnisse zu berichten, Sehenswertes zu zeigen und Kontakte zu
knupfen.

Externe Stipendien
Darliber hinaus warten zahlreiche externe Stipendien unserer Partner und weiterer

Einrichtungen aus dem Netzwerk des Kulturforums auf interessierte Bewerberinnen und
Bewerber.

Sie sind eine Stiftung, Institution oder ein Unternehmen, dass sich mit dem Themenfeld
Ostliches Europa beschaftigt? Gerne nehmen wir lhr Stipendienangebot in unserer
Datenbank auf. Senden Sie uns einfach eine E-Mai:

http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006146-externe-stipendien
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien
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Copernicus-Vereinigung fur Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens e.V.

MiUhlendamm 1 Wolbeck

48167 Minster

Ruf: 02506-305 750, Fax 02506-304
http://www.copernicus-online.eu

02) Forderpreise und Forderstipendium der Copernicus-Vereinigung fir
Geschichte und Landeskunde WestpreuRens

Forderpreise

https://copernicus-online.eu/foerderpreise/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte WestpreulRens
e.V.

Christoph Hartknoch Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Christoph Hartknoch
Forschungspreis fur herausragende Master-/Magisterarbeiten/Abschlussarbeiten aus.
Pramiert werden wissenschatftliche Abschlussarbeiten zur Geschichte und Landeskunde
Westpreul3ens.

Der Christoph Hartknoch Forschungspreis ist
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die nédheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen konnen bei der Geschéftsstelle der Copernicus Vereinigung,
Muhlendamm 1; 48167 Munster, eingesehen und abgefordert ~ werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Dritte mdglich.
Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.

Hartknoch__ Ausschreibungsrichtlinien



http://www.copernicus-online.eu/
https://copernicus-online.eu/foerderpreise/
https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Hartknoch_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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Max Perlbach Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Max Perlbach
Forschungspreis  fur  herausragende  Promotionen  aus. Pramiert  werden
Forschungsarbeiten zur Geschichte und Landeskunde Westpreuf3ens.

Der Max Perl bach Forschungspreis 1ist mi t
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die naheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen  kdnnen  bei  der  Geschéftsstelle  der  Copernicus
Vereinigung, Muhlendamm  1; 48167 Muinster, und  abgefordert  werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Vorschlag von Dritten
moglich.

Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.
Perlbach__Ausschreibungsrichtlinien

Forderstipendium

https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte Westpreuf3ens
e.V.

Johannes Placotomus Fdrderstipendium

Die Copernicus Vereinigung schreibt vier zu vergebende 3-6-monatige Johannes
Placotomus Forderstipendien aus, zur Vorbereitung von Bewerbung um ein
Promotionsstipendium.

Geférdert werden Promotionsvorhaben zu den derzeitigen Forschungsschwerpunkten der
Copernicus Vereinigung:

1 Forschungen zu den Kulmer Stadtbichern, zum Kulmer Stadtrecht und dessen
Anwendung, Umsetzung und Nachwirken;

T zu Leben und Wirken des Nicolaus Copernicus, seinen Forschungen und
Nachwirken;

1 Erforschung der reformatorischen Bewegungen in den kleinen Stadten und auf dem
Land der historischen Region Westpreul3en;

1 Erforschung des Ersten Weltkrieges in Westpreul3en, insbesondere in Bezug auf
die Flichtlingsbewegungen infolge der russischen Besetzung Ostpreuf3en

Das Johannes Placotomus Fodrderstipendium ist mitl1 . 200 G/ monat |
verbunden. Die Dauer der Forderung richtet sich nach den zu leistenden Vorarbeiten.
Vorgesehen ist eine Forderung von 3-6 Monaten zur Vorbereitung auf eine qualifizierte
Bewerbung um ein Promotionsstipendium. Die nédheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen kénnen unter

WWW.copernicus-online.eu

oder bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung, eingesehen und abgefordert
werden.
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https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Perlbach_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
http://www.copernicus-online.eu/
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Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser sowohl durch die Antragsteller als
auch durch Dritte moglich. Bewerbungsschluss ist jeweils der 15. Februar eines Jahres.

Bewerbungsanforderungen fur das Johannes Placotomus Stipendium:

1. Lebenslauf mit wissenschaftlichem Werdegang

2. Zwei Referenzschreiben von Hochschullehrern

3. Zeugniskopien (ggf. in deutscher Ubersetzung): Letztes Schulzeugnis,
Berufsabschlusse, Hochschulabschliisse 0.A.

4. Ein Kurzexposé der Arbeit

5. Eine Ubersicht tiber die einzusehenden Archivalien

6. Eine Zeitplanung fur das Promotionsvorhaben sowie fiir die Zeit des Johannes
Placotomus Stipendiums

7. Eine Erklarung bei welchen Institutionen der/die Bewerber*in sich um ein
Promotionsstipendium bewerben méchte.

8. Einverstandniserklarung (unterschrieben) Siehe Internetvorlage auf unserer Homepage
copernicus-online.eu Stipendienvertrag__Ausschreibungsrichtlinien

03) Beratungsstellen fir Finanzielle Férderungen und Heimatsammlungen
nehmen Téatigkeit auf

Thomas Konhauser Dienstag, 02. Juni 2020, 11:47 Uhr
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem Eintritt in den Ruhestand von Herrn Dr. Ernst Gierlich, der durch
Kuratoriumsbeschluss fortan Mitglied des Vorstandes der Kulturstiftung der deutschen
Vertriebenen ist, wurde mir zum 1. Mai 2020 die Geschaftsfihrung Ubertragen.

Es wirde mich sehr freuen, mit Thnen im selben Mal3e die sehr enge und vertrauensvolle
Zusammenarbeit fortsetzen zu dirfen, so wie sie mit Herrn Dr. Gierlich all die Jahre
bestanden hat. Gerne stehe auch ich Ihnen jederzeit zur Verfiigung.

Seit Beginn meiner Tatigkeit fur die Kulturstiftung war das Miteinander zwischen Herrn Dr.
Gierlich und mir stets gepragt von einer guten und vertrauensvollen Zusammenarbeit, was
entscheidend dazu beigetragen hat im vergangenen Jahr Haushaltsmittel des Bundes mit
Verpflichtungsermachtigung fur die Folgejahre bewilligt zu bekommen. Auch nach seinem
Wechsel in den Vorstand arbeiten wir unverandert sehr eng zusammen, um den flieenden
Ubergang der Geschaftsfiihrung in diesem Jahr weiterhin zu gewéahrleisten und gemeinsam
die Neuausrichtung der Kulturstiftung voranzubringen.

3
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Es freut mich Sie daruber zu informieren, dass trotz Corona-Krise die Malinahmen zur
Neustrukturierung, wie beispielsweise die Personalsuche, weitgehend uneingeschrankt
durchgefiihrt werden konnen und auch die Planungen fur die Veranstaltungen und
Fachtagungen voranschreiten. Ich bin der festen Uberzeugung, dass trotz Corona-Krise die
Kulturstiftung zum Jahresende gestarkt auf ein erfolgreiches Jahr zurtickblicken wird.

Assi stenz fer AFinanzielle Ferderungenhi fer
Kulturarbeit der deutschen Heimatvertriebenen nimmt Tatigkeit auf

Ab sofort ist der Diplom-Kaufmann Christian Bronder bei der Kulturstiftung der deutschen
Vertriebenen fer den Bereich AFinanzielle F
Einrichtungen der eigenstandigen Kulturarbeit der deutschen Heimatvertriebenen
fachbezogene Assistenz an.

Der Absolvent der Fachhochschule fur Wirtschaft (Berlin) und der Anglia Ruskin University
(Cambridge u. Chelmsford UK), war nach seinem Studium der BWL viele Jahre im
Fordergeschaft des Landes Berlin, des Bundes und der EU tatig. Im Rahmen der EU-
Erweiterung war er auch regelméafiig als Berater und Multiplikator in den Beitrittslandern
engagiert. Darliber hinaus war er im Rahmen der Zusatzqualifikationen SAP-Barater FI/CO
und Bilanzbuchhalter (IHK gepr.) auch freiberuflich als beratender Betriebswirt tatig.

Zu seinen kunftigen Aufgabengebiet bei der Kulturstiftung gehort u.a. die Beratung uber
Fordermdglichkeiten, Assistenz  bei der Erstellung von Foérderantragen und
Verwendungsnachweisen sowie die Beratung bei der Einwerbung von Drittmitteln
nichtoffentlicher Art.

Gerne steht Ihnen fortan Herr Bronder zur Verfigung.

Zu erreichen ist Herr Bronder unter der E-Mail Adresse christian.bronder@Kkulturstiftung.org

Voraussichtlich ab 8. Juni 2020 wird Herr Bronder in der Berliner Zweigstelle auch
telefonisch erreichbar sein. Die Telefonnummer wird Ihnen zugemailt, sobald die
Telefonleitung eingerichtet ist und dann auch auf der Internetseite der Kulturstiftung
https://kulturportal-west-ost.eu/kulturstiftung zu finden sein.

Feste Beratungsstelle fur die Betreiber von ostdeutschen Heimatsammlungen bei der
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen in Bonn nimmt Tatigkeit aufl

Bereits seit dem 1. Mai 2020 ist die Kunsthistorikerin Birgit Aldenhoff bei der Kulturstiftung
der deutschen Vertriebenen fir die fachbezogene Beratung der Betreiber von ostdeutschen
Heimatsammlungen zustandig.

Die Absolventin der Rheinischen Friedrich-Wilhelms Universitat in Bonn war nach ihrem
Studium der Kunstgeschichte, Philosophie und Klassischen Archaologie u.a. fir das
Bundesarchiv Koblenz, das Haus der Geschichte in Bonn und das Arpmuseum Bahnhof
Rolandseck tatig und ist fachkundig in der Konzeption von Ausstellungen,
Provenienzforschung, Kunst- und Kulturvermittlung und einer nachhaltigen Presse- und
Offentlichkeitsarbeit.

Zu ihrem kinftigen Aufgabengebiet bei der Kulturstiftung gehort u.a. die Assistenz der
Heimatstuben bei der Konservierung und Inventarisierung der Bestande sowie bei der
Steigerung der Attraktivitdt von deren Prasentation. Vorrangiges Ziel ist der Erhalt der
Heimatsammlung vor Ort in Tragerschaft der Heimatvertriebenen bzw. deren Nachkommen.
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Bei Bedarf wird aber auch Unterstutzung geleistet, wenn Bestande in ein kommunales oder
Uberregionales Museum oder in eine Einrichtung der Herkunftsgebiete tberflhrt werden
sollen.

Gerne steht lhnen fortan Frau Aldenhoff zur Verfligung. Zu erreichen ist Frau Birgit
Aldenhoff unter der E-Mail Adresse birgit.aldenhoff@kulturstiftung.org

Voraussichtlich ab 8. Juni 2020 wird Frau Aldenhoff in der Bonner Geschaftsstelle auch
telefonisch erreichbar sein. Die Telefonnummer wird IThnen Frau Aldenhoff zumailen, sobald
die Telefonleitung eingerichtet ist und dann auch auf der Internetseite der Kulturstiftung
https://kulturportal-west-ost.eu/kulturstiftung zu finden sein.

Mit herzlichen GrifRen
lhr Thomas Konhauser

Geschaftsfuhrer

Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen
Godesberger Allee 72-74

53175 Bonn

Brunnenstrasse 191

10119 Berlin

Tel.: 0173/2111063

E-Mail: thomas.konhaeuser@kulturstiftung.org
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https://kulturforum.info/de/kk-magazin/8201-wo-schiffe-kletternd-fahren-auf-dem-oberlandischen-

kanal-bewaltigen-kahne-hundert-hohenmeter

01) Wo Schiffe kletternd fahren.Auf dem Oberlandischen Kanal bewaltigen
Kéhne hundert Hohenmeter. Geschrieben von Marie Schwarz

Uber 175 Jahre ist es her, dass unter der Leitung des Ingenieurs Georg Jakob Steenke mit

dem Bau des Oberlandischen Kanals begonnen wurde, der die Eylauer Seenplatte mit dem
Drausensee und der Ostsee verbindet. Er sorgte fur eine Verbesserung der wirtschaftlichen
Situation der Region zwischen Osterode/ Ostr - -d
Kanal nur Ausflugsschiffe. Mit dem i trotz Protesten von Okologen i von der Warschauer
PiS-Regierung begonnenen Durchstich der Frischen Nehrung bei Elbing soll die Region

frische Impulse bekommen.

Blicken wir zurick in die Zeit am Anfang des 19. Jahrhunderts: Zwischen den
oberlandischen Seen und Elbing liegt die Grenze der beiden Provinzen Ost- und
WestpreuRen. Es ist ein agrarisch gepragtes Gebiet, das vor allem Lebensmittel und Holz
liefert. In dieser zerklifteten Endmoranenlandschatft fehlt jedoch ein direkter Wasserweg zur
Kiste, wie im Ermland die Alle, die Richtung Konigsberg flie3t. Feste, noch dazu fir schwere
Transporte geeignete Stralen gibt es kaum, die aufkommende Eisenbahn findet erst
deutlich spater ihren Weg in diesen sudlichen Teil Ostpreuf3ens. Es bleibt nur der Weg Uber
das Wasser, und das bedeutet ein sechs- bis achtmonatiges Fl63en tber die Drewenz und
die Weichsel zur Ostsee i und das fur Holz, das zehn Meilen sidlich von Elbing gefallt wird.
So war die Situation, die Georg Jakob Steenke antraf, als er 1836 seine Arbeit als Inspektor
der Deiche und Walle der Weichselmarschen antrat.


https://kulturforum.info/de/kk-magazin/8201-wo-schiffe-kletternd-fahren-auf-dem-oberlandischen-kanal-bewaltigen-kahne-hundert-hohenmeter
https://kulturforum.info/de/kk-magazin/8201-wo-schiffe-kletternd-fahren-auf-dem-oberlandischen-kanal-bewaltigen-kahne-hundert-hohenmeter
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Ein ungewdhnlicher Anblick: Ein Schiff wird mit Seilen auf Schienen den Hang hochgezogen.

© Adobestock/ travelpete

»Der Kanal wird zu dem Zweck erbaut, die Oberlandischen Seen der Provinz Preul3en mit
dem Drausensee und demnédchst mit der Ostsee zu verbinden, um durch diese
Wasserstral3e fruchtbaren, reich bewaldeten, jetzt aller Kommunikazionen entbehrenden
Landertheilen der zusammensto3enden Regierungsbezirke Ost- und Westpreuf3en die
Mittel zu verschaffen, ihre Produkte abzusetzen und auszutauschen, welche bisher
entweder gar nicht oder nur in veranderter Gestalt und unvollkommen verwerthet werden
konnten, heil3t es dann auch als Begrindung fur den Bau des Oberlandischen Kanals in
den Ephemeriden, der Beilage zur in Wien erscheinenden Allgemeinen Bauzeitung Nr. 2
von Mai 1846.
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Dass Kanale zwischen einzelnen Seen des Oberlandes baulich mdglich waren, beweist der
im 14.Jahrhundert bei Saalfeld/Zalewo gebaute Weinsdorfer Kanal zwischen dem Ewingsee
und dem Geserichsee. Die Eiszeit hat neben den vielen Endmoranen im Oberland eine
Seenkette hinterlassen, die vom Pinnausee Uber den Samrodtsee, Rothloffsee, Bartingsee
und den Thardensee zum Schillingsee reicht und sich fir den Bau einer kunstlichen
Wasserstral3e anbietet.

Beim Rothloffsee zweigt eine weitere Seenkette zum Drewenzsee in Richtung Osterode ab.
Dies nahm Georg Jakob Steenke mit seinem erfahrenen Auge sicher wahr und
berucksichtigte die ortliche Geografie in seinem Entwurf des Kanals. Immerhin hatte er 1833
bereits den Seckenburger Kanal in der Niederung der Memel erbaut.

Ein Problem war der Ausgleich der Niveauunterschiede der einzelnen Seen. Bei den

Gew?@ssern zwi schen Osterode, Li ebem¢ghl / Mi go

Absenkungen um anderthalb bis zwei, stellenweise sogar mehr als funfeinhalb Meter
notwendig, zudem musste der Abiskarsee mit einem Aquadukt Uberquert werden, um den
Geserichsee zu erreichen. Die Wasserscheide bei Liebemihl wurde durch die Schleusen

bei Li ebem¢hl und Gr ¢nort/ Lubie®& bew2]l tigt. 5

Wasserstand zwischen den Dammen zu regulieren und das Risiko von Dammbrtichen zu
minimieren.

Herausforderung Hohenunterschied

Das grof3te Hindernis aber war der Hohenunterschied zwischen dem Pinnausee und dem
Drausensee bei Elbing. Der gesamte Oberlandische Kanal von Elbing bis Deutsch
Eyl au/l gawa hat eKiometerh, tind seim bekanmer Ab&Bnitt Bis Osterode
war 82Kilometer lang. Doch hier ist auf einer Strecke von lediglich 9,6Kilometern eine
Differenz von 99,5Metern Héhenunterschied zu bewaltigen. Nach dem Baubeginn mit dem
ersten Spatenstich am 28.0Oktober 1844 in Liebemuhl wurden bis 1850 sudlich des
Drausensees im Fluss Kleppe funf Kammerschleusen errichtet. Schon im Mai 1846 stand
jedoch in den Ephemeriden, dass Steenke aufgrund der massiven Kosten der notwendigen
Schleusen (zwischen zwanzig und vierzig Bauten) alternative hydrotechnische Lésungen
suchte, um »von der Schwerkraft und der Anwendung der Kompensazion in der Art
Gebrauch zu machen, dal3 auf einer zu errichtenden geneigten Ebene der beladen hinunter
gehende Kahn zum Hinaufziehen des letztern dient«. Ein Schiffshebewerk musste her, das
die Kédhne im Trockenen den Héhenunterschied bewerkstelligen liel3. Auf seiner Suche nach
einer Losung fuhr Georg Jakob Steenke unter anderem 1850 in die USA. Seine endglltige
Idee zu den »geneigten Ebenen« stammt vom Morriskanal in New Jersey. Bis zum Jahr 1860
waren die Hebewerke in Buchwalde/Buczyniec, Kant hen/ KNt vy , Sch?©°n
Hirschfeld/Jelenie fertiggestellt; der Oberlandische Kanal konnte am 31. August 1860 offiziell
eingeweiht werden. Zwischen 1874 und 1881 lie3 Steenke noch die funf Kammerschleusen
in der KIleppe durch eine f¢gnfte geneigte
damals innovativen Lésungen gilt das Kanalsystem als technisches Denkmal und steht heute
unter Denkmalschutz.

Durch die Er6ffnung des Oberlandischen Kanals verkirzte sich die Transportzeit fur Waren

aus dem Oberland um Monate, landwirtschaftliche Erzeugnisse konnten schnell und rentabel
geliefert werden. Taglich passierten, so die Notizen in Steenkes Tagebuch, zwélf bis zwanzig

3
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Schiffe den Kanal, in Spitzenzeiten fast sechzig. Dem Dank an Steenke fur diesen
Aufschwung gaben die Landwirte der Region mit einem Obelisken zu seinem 50.
Dienstjubilaum Ausdruck. Er wurde am 15. Juli 1872 in Buchwalde enthillt. Nach Ende des
Zweiten Weltkriegs demontiert, steht er seit 1986 wieder dort.
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Doch nicht nur die Landwirtschaft profitierte von diesem Wunderwerk der Technik. Bereits
1863 organisierte Steenke selbst aus Anlass der »24. Versammlung deutscher Land- und
Forstwirthe« einen landeskundlichen Ausflug zum Oberléandischen Kanal. Und schon 1872
gab es Ausflugsfahrten von Osterode nach Grinort am Westufer des Drewenzsees.
Wahrend durch den Ausbau des Eisenbahnnetzes der Gutertransport auf dem
Oberlandischen Kanal nachlie3, nahm die Zahl der Passagiere Anfang des 20.
Jahrhunderts und vor allem nach dem Ersten Weltkrieg deutlich zu. Viele Reedereien
nahmen Reisende bei Gutertransporten mit oder setzten zusatzliche Boote fir sie ein. Die
meisten der damaligen Ausflugsziele an den verschiedenen Abschnitten des Kanals sind
heute auf Landkarten nicht mehr zu finden. Die geneigten Ebenen werden jedoch weiterhin
angefahren, denn das Verladen von Booten auf Gitterwagen und ihr Transport Uber
Schienen einen Higel hinauf, wo der Wasserweg bereits zu Ende scheint, ist bis heute ein
Erlebnis fur Touristen.
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Chancen durch Investitionen heute fraglich

1912 grindete Adolf Tetzlaff in Osterode eine Reederei und transportierte seitdem in den
Sommermonaten Ausfllgler auf den Oberlandischen Seen und nach Elbing. Schon in den
1920er Jahren gab es einen Fahrplan, nach dem einzelne Strecken an bestimmten
Wochentagen befahren wurden. Die Reederei bemuhte sich aul3erdem bereits damals um
eine Koordinierung von Schiffs- und Zugfahrten, um ein problemloses Umsteigen und
weiteren Transport an Land zu ermdglichen. Ende 1944 wurden die Schiffe von Tetzlaff
absichtlich versenkt, er selbst versuchte zu fliehen.

Nach der Bergung und Reparatur der Schiffe sowie der Wiederherstellung des Kanals wurde
dieser am 28. September 1947 erneut er6éffnet. Am 11. Juni 1948 wurde der Schiffsverkehr
von Osterode nach Elbing wieder aufgenommen. Inzwischen war das von Tetzlaff wieder
reaktivierte Unternehmen bereits entschadigungslos verstaatlicht worden. An den 1952
verstorbenen Grinder der Passagierschifffahrt in Osterode erinnern die Graber von ihm und
seiner Frau Hedwig auf dem Alten Friedhof der Stadt und seit dem 30. Juni 2012, dem
hundertjahrigen Jubilaum der »wei3en Flotte«, eine Erinnerungstafel am Gebaude der
Osterode-Elbinger Schifffahrtsgesellschaft, die diese Tradition fortsetzt.

Nach einer Generaliberholung der geneigten Ebenen und grof3er Teile des Kanals im Jahr
2015 ist er wieder auf der gesamten Lange befahrbar, doch seit der Verlagerung des
Gutertransports auf die StraRe wird er fast ausschlief3lich nur noch touristisch genutzt.

Ahnliches, wenn auch nicht im selben MaRe, gilt fiir den Hafen in Elbing, den Endpunkt des
Oberlandischen Kanals. Mit einem umstrittenen GroR3projekt der polnischen Regierung soll
er nun unterstitzt werden. Da der Schiffsverkehr von Elbing in Richtung Ostsee derzeit
Pillau/Baltijsk und damit russisches Gewasser passieren muss, wird an einem Durchstich
der Nehrung bei Kahlberg/Krynicy Morskiej gearbeitet. 3
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Zudem soll von dort aus eine vertiefte Fahrrinne zum Hafen von Elbing fuhren und die
Frische Nehrung auch fur groRere Schiffe fahrbar machen. Ob diese 1 6kologisch und
O0konomisch hdchst umstrittenen i Mal3nahmen Erfolg haben, ist schwer abzusehen. Einen
ahnlichen Aufschwung wie die fur damalige Zeiten riesige Investition des Oberlandischen
Kanals werden sie der Region nicht verschaffen konnen. Die Rahmenbedingungen waren
im 19. Jahrhundert ganzlich anders.

von Uwe Hahnkamp

https://kulturforum.info/de/kk-magazin/8203-der-schlesische-thomas-cook-carl-stangen-und-die-
anfange-des-massentourismus

02) Der schlesische Thomas Cook. Carl Stangen und die Anfange des
Massentourismus. Von Aline Dittmann

Das Reise-Bureau der Hamburg-Amerika-Linie in Berlin Unter den Linden wurde 1905 von der
Hamburger Reederei Hapag gegrindet, vormals: Reisebiuro Carl Stangen. Die Aufnahme entstand
1910. © Ulistein Bild/ Haeckel
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Heute gilt der Brite Thomas Cook im oOffentlichen Gedéachtnis als Vorreiter des organisierten
Tourismus. Doch gerade auch sein jungerer deutscher Kollege Carl Stangen trieb die
Vorstellung vom Reisen voran. Sein Name wurde Ende des 19. Jahrhunderts zum
Markenzeichen und der Unternehmer selbst zu einer Tourismus-lkone des wilhelminischen
Zeitalters.

Zu seinen Lebzeiten war Carl Stangen ein Weltburger par excellence, heute ist er nahezu
vollstandig in Vergessenheit geraten. Dabei ist der Name des 1833 im schlesischen

Zi egenhal s/ Gguchogazy geborenen Reisepioniers
wie der Hamburg-Amerika-Linie (spater Hapag-Lloyd) und damit auch TUI verbunden. Denn

seine Biografie und sein Lebenswerk stehen nicht nur fir die Anfange des Pauschalreisens,

sondern erzahlen auch ein Stiick Kulturgeschichte.

Der junge Carl verlor schon friih seine Mutter und wurde von seinem Vater im Alter von zehn
Jahren in die Militdrerziehungsanstalt Annaburg bei Wittenberg geschickt. Er kehrte jedoch
als militérisch un-tauglich eingestuft ohne Abschluss nach Schlesien zuriick. Die einsame
Fahrt aus Schlesien nach Annab-urg war die erste »grof3e« Reise des Weltenbummlers, an
die er sich spater als »Senior« in seinen Reiseskizzen erinnert.
Finanzielle Sorgen nach der Ruckkehr lieRen den jungen Mann zunachst ein praktisches
Handwerk er-lernen. Er wollte Buchbinder werden, doch es bot sich eine Gelegenheit zu
einer Ausbildung bei der preuCischen Post i n
schnell zum Leiter einerPost fi Il i ale i m Wal denburger Ber gl
Tannhausen/Jedlinka bei Charlottenbrunn/Jedlina-Zdréj, wo er als Postbeamter und Hobby-
schriftsteller wirkte, gab es in den 1860er Jahren bereits recht viele Kurgaste und
Sommerfrischler. Hier kam Stangen zum ersten Mal mit dem Fremdenverkehr in Berihrung.

Vom Postbeamten zum Reiseschriftsteller
Die Umgebung Waldenburgs erwies sich als idealer Ort fUr die Entwicklung seiner

schriftstellerischen Interessen. Bereits dort entstand 1866 Stangens erster Reisefihrer
Fremdenfuhrer im Waldenburger Gebirge mit besonderer Berlcksichtigung der Badeorte 3
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Salzbrunn, Altwasser und Charlottenbrunn. Spater folgten weitere Reisehandblcher tber
Berlin und Umgebung, Syrien, Agypten und Pal&stina.

Eine besondere Zusammenarbeit verband Carl Stangen mit seinem &lteren Bruder Louis,
einem aktiven Unternehmer der Verkehrs- und Kulturbranche mit Sitz in Breslau. Louis
Stangen veranstaltete um 1863/1865 die ersten Sonderfahrten mit der Bahn von Breslau
nach Wien, Krakau und Budapest, an denen oft Uber funfhundert Reisende teilnahmen. Er
war auch der Leiter der ersten deutschen Gesellschaftsreise nach Agypten und wirkte wie
sein Bruder als Schriftsteller und Herausgeber. So veroffentlichte er 1863 in Breslau u. a.
die Wochenblatter Schlesische Theater-Zeitung.

Als er Ende der 1860er Jahre seinen jingeren Bruder tberzeugte, sich mit einem Reisebtiro
in Berlin selbstandig zu machen, ging Carl das Risiko ein und verzichtete auf die sichere
Beamtenstelle. Es sollte der Beginn eines grof3en Abenteuers fir ihn wie fur Tausende
seiner spateren Kunden werden. »VVom Jahre 1867 erflllten sich demnach meine Wiinsche,
die dahin gegangen waren, die Welt aus eigener Anschauung kennen zu lernen im reichsten
Malie. Ich reiste selbst sehr viel und sah in jedem Jahre neue Lander und Meere«, schrieb
er spater in seinen Reiseerinnerungen Aus allen Welten.

Im Alter von 35 Jahren zog Stangen in die preuf3ische Hauptstadt, wo er sich 1868 mit einem
der ersten Reisebiuros in Deutschland einen Namen machte. Das neue Berliner
Unternehmen beeinflusste bald die Tourismus-Szene, indem es nach dem britischen Muster
die ersten deutschen Gesellschaftsreisen ins Ausland veranstaltete. Das warb zu jeder
Saison mit neuen, entfernten Reisezielen von Syrien tGiber Ceylon , Japan und Nordamerika
bis hin zu dem luxuriosen Angebot einer Weltreise fur wohlhabende Eliten. Die erste
touristische deutsche Weltreise erfolgte im Jahr 1878 und sorgte fur internationale
Schlagzeilen.

Sorgfalt und Zuverlassigkeit sowie Mut zum Risiko, Kreativitat und Kontaktfreudigkeit
erlaubten es dem Schlesier in eine neue Dimension vorzustoRen: Er griindete einen
vertrauenswirdigen Fami-lienbetrieb, der zugleich weltweit agierte. Die aufwendig
vorbereiteten Gesellschaftsreisen,dievonCar | St a n gBumredusngébetensverden,
stellten ein neues und rasch begehrtes Angebot dar: die Pauschalreisen inklusive freier
Fahrt fur Eisenbahn, Dampfer, Wagen i in der komfortabelsten Weise, Hotels mit
hervorragender Verpflegung, kostenlosen Besuchen von Sehenswirdigkeiten und Be-
treuung durch ausgewiesene Fremdenfuhrer. Auch der Trinkgeldzwang und die lastigen
Pass- und Zollschwierigkeiten oder Dolmetscher fielen damit weg.

Ein absoluter Pionier in Deutschland war Stangen in Bezug auf die Aufnahme von ersten
Orient-Reisen in sein Angebot. 1873 fand die gro3e Orientreise nach Paldstina und Syrien
statt. Seit 1875 organisierte das Reiseblro die ersten Exkursionen nach Norwegen, 1876
nach Spanien, und gleichzeitig wurden die bisherigen Orientreisen um Dampfer-Nilfahrten
erweitert.

Im Programm des Buros befanden sich allerdings nicht nur kostspielige Gesellschaftsreisen,
sondern auch preisginstige Sonderfahrten mit Extrazigen zu Welt- und
Gewerbeausstellungen und Musikveran-staltungen etwa in Wien und Paris. Diese Fahrten
waren zugleich die ersten touristischen Bahnreisen, und die dafiir bendétigten Zige wurden
von Stangen speziell bestellt. Die Eisenbahn, spater als Preuf3i-sche Bahn verstaatlicht,
Ubernahm die Idee, Zige fur Sonderfahrten bereitzustellen. Ein Verdienst Stangens war die
Erleichterung des Reisens durch den Verkauf von praktischen Pauschalfahrkarten fur die
Eisenbahn und den Dampfschiffverkehr. 1869 wurde der Privatverkauf von
Eisenbahntickets einge-fiihrt. 3
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Landexkursionen aul Wunsch unter Filhrung von Car
Stangens Reise-Bureau. Reisedaver bis Kanstantinope! 18 Tage.
Passage L. KL, von M, 300. - an Man verlange ausiithrliche Prospekte

Deutsche Levante-Linie, Hamburg i,  Carl Stangens Reise-Bureau, Berlin W., Friedrickstr. 72

Luxusreisen und Pauschalangebote aus dem Katalog

Ein absoluter Pionier in Deutschland war Stangen in Bezug auf die Aufnahme von ersten
Orient-Reisen in sein Angebot. 1873 fand die gro3e Orientreise nach Paldstina und Syrien
statt. Seit 1875 organisierte das Reiseburo die ersten Exkursionen nach Norwegen, 1876
nach Spanien, und gleichzeitig wurden die bisherigen Orientreisen um Dampfer-Nilfahrten
erweitert.

Im Programm des Buros befanden sich allerdings nicht nur kostspielige Gesellschaftsreisen,
sondern auch preisginstige Sonderfahrten mit Extrazigen zu Welt- und
Gewerbeausstellungen und Musikveran-staltungen etwa in Wien und Paris. Diese Fahrten
waren zugleich die ersten touristischen Bahnreisen, und die dafiir bendétigten Zige wurden
von Stangen speziell bestellt. Die Eisenbahn, spater als Preul3i-sche Bahn verstaatlicht,
Ubernahm die Idee, Ziige fir Sonderfahrten bereitzustellen. Ein Verdienst Stangens war die
Erleichterung des Reisens durch den Verkauf von praktischen Pauschalfahrkarten fur die
Eisenbahn und den Dampfschiffverkehr. 1869 wurde der Privatverkauf von
Eisenbahntickets einge-fuhrt.

Das Berliner Reiseinstitut zog zur Jahrhundertwende in das eigens erbaute reprasentative
»Arabische Haus« in der Friedrichstrale 72. Das Gebaude lie3 Carl Stangen flr seine
Agentur nach dem Entwurf des Berliner Architekten Gustav Gause entwerfen. Es besal}
eine reichlich verzierte, orientalisch stilisier-te Fassade und war die erste Adresse fur
Reiseinteressierte. Heute allerdings existiert nur noch die Lich-terfelder Stadtvilla, die
Stangen hinterlassen hat.

Der ErfolgvonCa r | St an gk wr e aveR@er Lolen fir den Einsatz in fast vierzig
Arbeitsjahren, in denen er sich bemuihte, seinen Kunden ein authentisches Bild fremder
Lander zu prasentieren und den Austausch mit der einheimischen Bevdlkerung zu
ermoglichen. Zum 25-jahrigen Bestehen des Reisebliros 1892 wurde wahrend einer Feier
im Berliner Kaiserhof von verschiedenen Rednern betont, dass Carl Stangen dem
deutschen Namen im Orient zu Ansehen verholfen und nicht nur wie ein Reisefihrer, son-
dern wie ein Lehrer die Deutschen in die Wunder des Orients eingefiihrt habe.
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Organisator von Grof3veranstaltungen

Der Aufstieg seiner Reiseagentur hing aber auch mit dem Erfolg der ersten Mittelmeer-
Kreuzfahrten zusammen sowie mit der steigenden Bedeutung birgerlicher Ideale wie
Bildung und Weltoffenheit.

Die beiden S6hne Ernst und Louis traten in die FuR3stapfen des Vaters und stiegen im jungen
Alter in das Geschéft ein. Dieses konnte so auch grof3formatige Veranstaltungen
organisieren: Im Jahr 1893 wurde es von der Direktion der Weltausstellung in Chicago zum
offiziellen Touristenbiro ernannt, und durfte damit exklusiv im Deutschen Reich Reisen zur
Weltausstellung anbieten. Weitere Initiativen des Reiseunternehmens waren die Betreuung
der Veranstaltungen zur Einweihung des Kaiser-Wilhelm-Kanals in Kiel, des VII.
Internationalen Geographen-Kongresses in Berlin oder des XIl. Internationalen
Medizinischen Kongresses in Moskau im Jahr 1897. Fur ihre Tatigkeit wurde die Familie
Stangen von Kaiser Wilhelm Il. ausgezeichnet. Stangens Agentur wurde noch im Jahre
1905 an die »Hamburg-Amerika-Linie« (Hapag) verkauft. Seit dem Jahr 2004 gehéren die
170 Hapag-Lloyd-Reiseblros ~ zum  touristischen Eigenvertrieb  der  TUL
Gemeinsam mit seinem frih verstorbenen Bruder Louis zeichnete Carl Stangen die ersten
Karten des modernen internationalen Tourismus in Deutschland. Er publizierte nicht nur
Reiseberichte und Reiseflihrer, sondern auch Novellen und patriotische Gedichte.
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Heute gibt es kaum noch Orte, die an Carl Stangen erinnern. Seine Ruhestatte befindet sich
im Parkfriedhof Berlin-Lichterfelde. Das Grab existiert allerdings nicht mehr. Dafir befindet
sich auf dem Gelande der ehemaligen Militdrerziehungsanstalt in Annaburg eine
Gedenkstatte. Nach Stangens Tod wurde eine Gedenkeiche gepflanzt, und noch im Jahr
2008 fand dort eine Feier anlasslich seines 175. Geburtstags statt.

In seiner schlesischen Heimat hingegen geriet der Reisepionier erst neulich wieder in den
Fokus der Offentlichkeit. Die jiingste deutschsprachige Stangen-Monografie, die aus der
Feder der Autorin dieses Textes stammt, wurde 2018 durch den Marschall der
Woiwodschaft Oppeln/Wojewodztwo Opolskie mit dem wichtigsten regionalen Preis im
Bereich der Wissenschaften ausgezeichnet.

von Aline Dittmann

03) Die Moldau i_der goldene Fluss

Die Moldau findet ihren Anfang im Bohmerwald. Ganz im Verborgenen entspringt einer ihrer
beiden Quellflisse, die Kalte Moldau, in der Néhe der bayerischen Haidmuhle. Die Warme
Moldau tritt in Tschechien auf 1.315 Meter H6he zutage. Kurz hinter Wallern / Volary
vereinigen sich die beiden Flisse zur Moldau. Manchmal wild, manchmal ruhig maandert
sie durch die Moorgebiete der Bohmischen Masse und nimmt ihre dunkelgelbe Farbe an.
Wie schweres Gold fillt sie ihr Bett. Dichter, Architekten und Komponisten wurden von der
Moldau inspiriert. Und an ihren Ufern findet man bis heute die Zeugnisse von Reichtum und
Kultur.

Der Sender AArtefi bietet obi ge Dokumdhekamt i on

https://www.arte.tv/de/videos/083268-000-A/die-moldau/?fbclid=IwAR20i-
T200WbBhHQ3ZMZgZyF-MNVM7uKzR9-5X0ZI7BqlIEF2AbNdhiNRGoU

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreichm, Nr. 86, 2020, Wien, am 07. Juli 2020

(ca.


https://www.arte.tv/de/videos/083268-000-A/die-moldau/?fbclid=IwAR2Oi-T2OoWbBhHQ3ZMZqZyF-MNVM7uKzR9-5XOZl7BqIEF2AbNdhiNRGoU
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https://kulturforum.info/de/kk-magazin/8202-die-welt-an-einem-ort-auf-der-suche-nach-dem-geist-

der-budapester-kaffeehauser

04) Die Welt an einem Ort. Auf der Suche nach dem Geist der Budapester
Kaffeehauser. Von Sebastian Garthoff

Zu den legendarsten Kaffeehausern gehorte das Café New York mit den prunkvollen
Verzierungen. © Daniel Kaldori
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Wilhelm Droste kann viele kluge Dinge Uber die Budapester Kaffeehduser erzahlen. Uber
ihre Geschichte. Vor allem aber tber ihren Zweck: Zeitverschwendung ist das Wichtigste.
»Dahin mussen die Gaste wieder erzogen werden: Einfach sitzen und ihre Zeit vergeuden,
denn diese ist doch eigentlich die wertvollste Zeit.« Ein Essay uber die Kaffeeh&user von
Budapest.

Der Ort, an dem Drostes Worte Wirklichkeit werden sollen, liegt direkt an der Elisabeth-
briicke in der Nahe zur Donau. Hier ertffnete er 2018 das Kaffeehaus Harom Hollé. Der
Name, auf Deutsch »Drei Raben, ist eine Reminiszenz an den Dichter, der es Droste wie
kein anderer angetan hat: Endre Ady (18771 1919). Zeitgendssische Zeitungsausschnitte,
Portréats des Dichters, selbst seine Totenmaske schmiicken Teile der meterhohen und sonst
eher kargen Wande. Der 1953 geborene Sauerlander Droste bereiste Ungarn bereits in den
1970er Jahren. Mittlerweile lebt der Germanistikdozent, Autor und Ubersetzer seit Uiber drei
Jahrzehnten im Land. Bereits Ende der 1990er Jahre wandelte er auf Endre Adys Spuren.
Das Harom Hollo gab es namlich schon einmal. Im urspriinglichen Lokal, das mehr Kneipe
war als Kaffeehaus, verbrachte der Dichter seine Tage und Nachte. An seinem Standort auf
dem Prachtboulevard Andrassy ut, direkt neben der Oper gelegen, bezog in den 1990er
Jahren das Goethe-Institut seine Raume. Und Wilhelm Droste konnte hier seinen Traum
vom Kaffeehaus verwirklichen.

Kaffeehaus im dritten Versuch

Das aufgrund der Anbindung zum Goethe-Institut »Eckermann« benannte Café entwickelte
sich so, wie es sich fir ein Kaffeehaus gehdrt: als Ort des intellektuellen und literarischen
Austauschs. Zeitgendssische Literaturgrof3en wie Péter Esterhazy oder Gyoérgy Konrad
kehrten hier ein und hielten Lesungen. Nicht zuletzt war durch die exponierte Lage auf
Budapests Prachtstra3e fur Laufkundschaft jederzeit gesorgt. »Man sald dort gerne und
genoss die Schonheit der Welt«, erinnert sich Wilhelm Droste. Nur die Welt hatte ihren Preis.
Aufgrund steigender Mieten musste das Goethe-Institut 2006 den Platz raumen und zog an
einen neuen Standort nahe der Ringstral3e im eher proletarisch gepragten Stadtteil Franz-
stadt/Ferencvaros. Das Café Eckermann zog mit. Einige Jahre ging das noch gut. Dann



Seite 101 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 773 vom 16.07.2020

musste sich Wilhelm Droste den wirtschaftlichen Zwéangen beugen. Nun also der dritte
Versuch. Vollig unabhangig. Unter dem Wunschnamen. Die Raumlichkeiten von Wilhelm
Drostes Harom Holl6 gehdren zu einem alten Gebaude des Piaristenordens. Aus einer
Baustelle schuf Droste zusammen mit einem Dutzend Mitstreitern ein Kaffeehaus, in dem
die Welt an einem Ort zusammenkommen soll. Zu den Gasten gehoéren Studenten ebenso
wie ausgeflippte Spatpunker. Aus dem Untergeschoss dringt an diesem Februarabend
traditionelle ungarische Tanzmusik. Oben fillen sich nach und nach die Tische. Wilhelm
Droste sitzt an einem der meterhohen Fenster, den Cappuccino vor sich, mit Wasserglas
auf einem Tablett serviert. So, wie es sein soll. Wie es friher war. Im alten Budapest.

Blutephase zur Jahrhundertwende

Den Kaffee und die ersten Ansétze einer Kaffeehauskultur hatten die Turken ins Land
gebracht. Die Ungarn aber waren keine Kaffeetrinker. Die Ungarn tranken Wein. Erst nach
dem Ende der turkischen Besatzung im spaten 17. Jahrhundert kamen sie auf den
Geschmack. Von ihren Reisen nach West- und Stideuropa brachten die beguterten S6hne
des Landes sowohl die Kaffeehauskultur als auch die Technik mit in die Heimat. Zu den
ersten namentlich bekannten Kaffeehausbesitzern im zu Zeiten Maria Theresias weit-
gehend deutsch gepragten Pest gehdrte der Deutsche Franz Reschfellner. Dieser, so
berichten die Quellen, habe sich tber die niedrigen Preise eines italienischen Konkurrenten
beschwert, der ihm das Geschéaft verderbe. lhren Hohepunkt erreicht die Budapester
Kaffeehauskultur an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert. Budapest ist zu dieser Zeit
um 1900 zusammen mit Berlin die Stadt mit der rasantesten Ausdehnung und urbanen
Transformation, ein abenteuerlicher Ort spektakularer Umwalzung. Noch heute gilt in der
historischen Rickschau die Zeit um 1900 als die imposante Blutephase der Stadt. In dieser
Zeit entstehen die Wahrzeichen des heutigen Budapest: der Andrassy-Boulevard, die Oper
und das Parlament, die grof3en Bahnhofe, die Fischerbastei, die Luxushotels, die erste Un-
tergrundbahn auf dem européischen Festland 7 und die Kaffeehauser. In ihrer Hochphase
soll es 600 in der Stadt gegeben haben. Bei 800 000 Einwohnern.
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Das Pilvax-Kaffeehaus in Pest, in dem junge Literaten die Revolution von 1848 vorbereitet haben,
auf einer Federzeichnung aus dem 19. Jahrhundert von Jézsef Preiszler. © Wikicommons Treffpunkt

der Literaten
3
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Dabei war das wichtigste Element in diesen urbanen Institutionen nicht der Kaffee, sondern
die Information. Die geschriebene in Form der Tageszeitungen, die verbale in Form von
Austausch und Gesprach. Oder wie man es heute ausdriicken wirde: Netzwerken. Jede
gesellschaftliche Schicht und jede Berufsgruppe hatte ihre Stammcafés. Kam ein junger
Backer aus der Provinz auf der Suche nach Arbeit in die groRe Stadt, musste er nur
herumfragen, in welchem Kaffee-haus sich die Backer trafen i Vitamin B zu k. u. k. Zeiten.
Legendar wurden die Kaffeehauser als Treffpunkt der literarischen Elite. »Nicht zum Kaffee-
trinken gingen wir, sondern zum Leben«, schrieb Sandor Mérai, einer der groéf3ten
ungarischen Literaten des 20. Jahrhunderts. Viel Geld hatten die Schreiber in der Regel
nicht. Im Gegenteil: Das Kaffeehaus bedeutete auch eine Zuflucht aus ihren beengten,
oftmals sogar armlichen Wohnverhéaltnissen.

Aber als Stars des gesellschaftlichen Lebens brachten sie die Frauen in die Kaffeehauser.
Und wegen der Frauen kamen die Manner, die Geld hatten und es in den rund um die Uhr
getdffneten  Kaffeehausern gerne ausgaben. Die Bandbreite reichte vom
Luxusetablissement bis zur Ka-schemme. Manche verfligten Giber Separees, in die man sich
zuruckziehen und das Kennenler-nen auf eine andere Ebene verlagern konnte. »Zumindest
eine Geburt in einem Kaffeehaus ist dokumentiert, aber wie viele Kinder hier gezeugt
wurden, darliber kann man nur spekulieren«, schmunzelt die Historikerin und Kaffee-
hausexpertin Noémi Saly.

Auferstanden mit Investorengeldern

Zu den legendaren Kaffeehdusern gehorte das Café New York. Einer der zahlreichen
Anekdoten zufolge warf der Schriftsteller Ferenc Molnar, Autor des Klassikers Die Jungs
von der Paulstral3e, zur Erdffnung 1894 die Schltssel des Cafés in die Donau, damit es Tag
und Nacht gedffnet bleiben mbége. Von seiner Historie zehrt es noch heute. Doch langst
vorbei sind die Zeiten, in denen die Schriftsteller hier ihre »Schriftstellerplatte« mit Kése,
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Aufschnitt, Butter und Brotchen sowie Tinte und Papier vorgesetzt bekamen. Vorbei die
Zeiten, in denen den Gasten taglich 400 Tageszeitungen von London bis Moskau zur
Verfigung standen. Heute bewirbt sich das mit Investorenhilfe wiederauferstandene Café
als das luxurioseste Kaffeehaus der Welt. Entsprechend ist die Klientel. Einheimische
kommen nicht hierher. Im Eingangsbereich tummeln sich stattdessen Touristengruppen in
Erwartung eines freien Tisches, der ihnen von einer Platzanweiserin mit Headset
zugewiesen wird. »Um zu funktionieren, muss ein Kaffeehaus eine Seele haben, ist Noémi
Saly uberzeugt. Die kbnne man nicht kiinstlich erzeugen, sondern sie misse aus sich selbst
heraus entstehen, durch die Betreiber, durch die Gaste. Saly sieht hier durchaus eine
Gemeinsamkeit der traditionellen Kaffeehauser aus der ersten Halfte des 20. Jahrhunderts
mit den Budapester Ruinenkneipen hundert Jahre spater.

In den Abbruchhausern des einst judischen Viertels Elisabethstadt/Erzsébetvaros hatten
sich zu Beginn der Nullerjahre Kneipen angesiedelt, die schnell Kultstatus erreichten und
Uber die Stadt- und Landesgrenzen hinaus bekannt wurden. Fir Noémi Saly hatten diese
Ruinenkneipen den kosmopolitischen Charme der untergegangenen Kaffeehduser. Wer
heute an einem Samstagabend durch das frihere judische Viertel spaziert, wird hingegen
von auslandischen Touristenhorden nahezu Uberrannt.

Bastion der Demokratie

Ebenso wie bei den Ruinenkneipen gibt es aber auch unter den Kaffeehausern Beispiele
von bewahrter Urspriinglichkeit. Nach der Jahrtausendwende wurde das legendare Café
Central ebenfalls mit Hilfe eines Investors wieder zum Leben erweckt. Dieses vermittelt
heute noch am ehesten den Charme eines Kaffeehauses aus dem Budapest der
Jahrhundertwende, nachdem es in den Jahrzehnten nach dem Krieg als Kulturhaus,
Studentenklub und zuletzt sogar als Spielhalle zweckentfremdet worden war. Das Interieur
ist mit seinen Marmortischen und lederbezogenen Sitzbanken edel, aber nicht protzig. Die
Preise sind stolz, aber nicht tiberzogen. Die Beleuchtung ist schummrig, Portrats und
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Schwarzweil3fotografien ungarischer Literaten schmicken die Wande. Man kommt gerne
hierher 7 und sei es auch nur fir einen Kaffee und ein Selfie. »Das Café war eine
einzigartige Institution, etwas wie eine Universitat, aber auch mehr, da es viel fruchtbarer
war«, erinnerte sich der Schriftsteller Emil Kolozsvari Grandpierre. Die wegwei-senden
Zeitschriften A hét (»Die Woche«) und Nyugat (»Westen«) hatten hier im Central ihre zweite
Redaktion. Der Schriftsteller Frigyes Karinthy nahm hier die ersten Anzeichen seines
Hirntumors wahr, der spéater zum thematischen Gegenstand seines Buches Reise um
meinen Schadel wurde. In der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen erlebte die
Budapester Kaffeehauskultur noch einmal eine Blitephase. Fir Noémi Saly waren sie eine
»Bastion der Demokratie«, ein Ort, an dem frei gesprochen, diskutiert, geschrieben und
nachgedacht werden konnte. Nur wenige Jahre spater sollte die alte Welt und mit ihr die
birgerliche Kultur in den Abgrund stiirzen. Es war nicht zuletzt das judische Birgertum,
dessen Vertreter Kaffeeh&user griindeten, tbernahmen oder veranderten. Mit ihnen ging
auch die Kaffeehauskultur verloren. Und mit der Demokratie, die die Kaffeehauser
verkdrperten, konnten weder Faschisten noch Kommunisten etwas anfangen.

Von der Bildflache verschwunden

So wie es zu k. u. k. Zeiten von Kaffeehausern wimmelte, stromen heute die auslandischen
Ketten auf den ungarischen Markt. An Dutzenden gut frequentierten Platzen haben sich
Starbucks, Costa Coffee & Co. niedergelassen. Schon 1921 betrauerte der Kolumnist Julius
Ludassy den Untergang des Wiener Kaffeehauses als ein Zeichen des Sittenverfalls: »Kurz
zuvor ging auch die dsterreichisch-ungarische Monarchie unter. Aber was war das gegen
den Niedergang des Kaffeehauses!« Einzug hielt hingegen das kommerzialisierte
Mittelmal3, »das vor lauter Geld zum Bettler geworden ist«. Oder es erfolgte gleich die
Umwandlung »in ein Bankhaus«.

Das historische Abbéazia (benannt nach dem mondanen Seebad mit dem italienischen
Namen Abbazia, heute kroatisch Opatija) am Oktogon an der Ecke Andrassy Ut und Teréz
korut ereilte noch nach der politischen Wende eben jenes Schicksal. Auch dieses
Kaffeehaus diente als Stammsitz verschiedener Zeitungsredaktionen. Seit 1992 ist in den
Raumen eine Bankfiliale untergebracht. Viele andere wurden zu den im Kommunismus
aufkommenden Presszés (»Espresso-Bars«) umfunktioniert, in denen die schnelle Tasse
Kaffee mehr zahlte als das endlose Verweilen, oder sie verkiimmerten gleich zu Geschafts-
oder Lagerflachen. Immerhin ist das ehemalige Japan Kavéhaz (»Japan-Kaffeehaus«) ein
Ort der Kultur geblieben, keine fiinfzig Meter vom friiheren Abbazia entfernt. In den Raumen
ist die Buchhandlung irok Boltja mit ihrer reichen Auswahl an ungarischer und auch
fremdsprachiger Literatur untergebracht. Auch Endre Ady wirde sein Harom Holl6 nicht
mehr finden. Heute residiert dort ein Luxusgeschaft von Louis Vuitton. »Das Kaffeehaus gibt
es nicht mehr, stellt Wilhelm Droste klar. Doch das bedeute nicht, dass man nicht Aspekte
seiner Philosophie bewahren und in die heutige Zeit Ubertragen konne.
Nicht zuletzt habe das Kaffeehaus auch eine politische Komponente. Schon viel friher, im
Jahr des europaischen Volkerfrihlings 1848, nahm die Revolution in Ungarn ihren Ausgang
in T natirlich i einem Kaffeehaus. Fur Droste ist und kann der Geist eines Ortes, an dem
die Men-schen zusammentreffen, ins Gesprach kommen und sich austauschen, gar nicht
anders sein als liberal. Und damit das Gegenstlick zu der »illiberalen Demokratie«, wie sie
Ungarns rechtskon-servativer Ministerprasident Viktor Orban propagiert. Zumindest der
liberale Geist der Budapester Kaffeehauser lebt in Wilhelm Drostes Harom Hollé fort.
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B. Veranstaltungen in Berlin und Umland

Landsmannschaft Westpreul3en e.V.
Berlin

Westpreul3isches Bildungswerk BerliRBrandenburg
Ostdeutscher Hochschulbund DanzigNestpreul3en
Landesarbeitsgemeinschaft fir Ostkunde im Unterricht

Postbank Berlin IBAN DE 26 100 100 10 0001199 101 BIC BNKDEFF
Brandenburgische Stral3e 24, 12167 Berlin-Steglitz

Mo 107 12 Uhrund n.V. (Ruf: 030-257 97 533 mit AA und Fernabfrage)
westpreussenberlin@gmail.com

www.westpreussen-berlin.de
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke, stv. Vorsitzende: Ute Breitsprecher,
Schatzmeister (kommissarisch): Dieter Kosbab

WestpreulRen-Heimatkreistreffen und Gesprachsrunden,

sonntags, ab 14 Uhr:

(dasA nnchen von Tharaufi hat eine vorzg¢gl
Gaste, das Mittagessen vor 14:00 Uhr einzunehmen. Wahrend der

Gesprachsrunde kénnen wir aber Kaffee/Tee und Kuchen zu uns nehmen).

Um Anmeldung wird gebeten bei:

Ruf 030-257 97 533 (Herr Hanke), o d e r Ruf 030-661 24 22 (Herr Kosbab).

Treffen i m Rest aur ant A nnchen vV .on Thar aufBhf. Rol &
Jannowitzbriicke),

01) Gedichte von westpreu3ischen Schriftstellern

Sonntag, 20. September 2020, 14:00 Uhr

02) Geschichten aus westpreul3ischen Heimatblchern

Sonntag, 25. Oktober 2020, 14:00 Uhr

03) Advent bleibt Advent

Sonntag, 06. Dezember 2020, 14:00 Uhr


http://www.westpreussen-berlin.de/
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Weitere Heimatkreistreffen fur die Region:
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04) Treffen von Landsleuten aus Schlochau i Preufisch Friedland

Sonntag, 16. August 2020, 14:00 Uhr
Restaurant Stammhaus, Rohrdamm 24B, 13629 Berlin-Siemensstadt

Weitere Termine: 11. Oktober und 13. Dezember 2020.

Vors.: Paul Heinze, Ruf: 033203-23231.

Grenzmark

Posen-Westpreullen
1922-1958

imlanke Thom

1918720 poln.
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Flatow Deutsch Krone Grenzmark Schneidemuhl
Posen-Westpreul3en

05) Treffen Heimatkreis Grenzmark (Netzekreis, Schneidemduhl,
Deutsch Krone, Flatow)

Sonnabend, 12 September 2020, 14:00 Uhr
Annchen von Tharau, Rolandufer 6, 10179 Berlin (S/U-Bhf. Jannowitzbriicke).

Weiterer Termin: 12. Dezember 2020

Vors.: Manfred Dosdall, Ruf. 033432-71505.

Westpreuldisches Bildungswerk

Berlin -Brandenburg

in der Landsmannschaft Westpreul3en e.V., Berlin
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig -Westpreul3en
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
www.westpreul3en-berlin.de

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF

westpreussenberlin@gmail.com
1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher
Schatzmeister: Dieter Kosbab

06) Coronabedingt keine Veranstaltung
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz, Di 12167 Berlin Tel.: 030/257 97 533 Buro
Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de

100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de
Postbank Berlin xX. November 2019

Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors: Prof. Dorothea Freising
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

07) Coronabedingt keine Veranstaltung
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Vortragsreihe der Pommerschen Gesellschaft fur Geschichte, Altertumskunde und
Kunst, Abt. Berlin (Kontakt: Dr. Gabriele Poggendorf, Alte Allee 8, 14055 Berlin,
030/301 69 19,

gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de; Rolf L. Schneider, MoltkestralRe 16 a,

12203 Berlin, 030/814 16 95, rlschneider@web.de)
www.pommerngeschichte.de

08) Coronabedingt keine Veranstaltung


http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
https://3c.gmx.net/mail/client/mail/mailto;jsessionid=DAD44B6AC2B68566E7A9D9E6309AFFF3-n2.bs56a?to=gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de
mailto:rlschneider@web.de
http://www.pommerngeschichte.de/
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B

Landsmannschaft Schlesien 1 Nieder- und Oberschlesien e.V., Landesgruppe
Berlin-Brandenburg

Geschaftsstelle:

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz

12167 Berlin

Geschaftszeit: Di, Do 15 - 18 Uhr

Ruf: 030-26 55 2020

MAIL: landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de

Kulturreferent:
Dr. Hans-Joachim Weinert, Ruf: 030-891 73 70

09) Coronabedingt keine Veranstaltungen


mailto:landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de
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Breslau Stammtisch Berlin

Ort "Eicheneck"
Mahlsdorfer StralRe 68

12555 Berlin - Treptow-
Kdpenick

Wann Die Treffen finden jeden
zweiten Mittwoch des
Monats in der Zeit von
13:00 bis 16:00 Uhr statt.

Zu jedem Stammtisch gibt
es einen Vortrag. Der
Vortrag beginnt 14:00 Uhr.

Kontakt egon.hoecker(at)gmx.de

10) Breslaus Bahnhdofe

Mit Bernhard Hiils

Mittwoch, den 28. Oktober 2020

11) Verlorene Bilder - verlorene Leben. Breslauer Kunstsammler:
Max Silberberg (*1878 -+1945)
Mit Egon Hocker

Mittwoch, den 11. November 2020

12) Schlesische Weihnachtsfeier

-alled

Mittwoch, den 09. Dezember 2020
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13) Frauenverband im Bund der Vertriebenen
- Frauengesprachskreis 1

Leitung: Frau Marianne Wallbaum, Ruf: 030-324 48 38
Offentliche Veranstaltungen des Frauengesprachskreises finden wieder statt!

Bitte, rufen Sie beim Frauenverband an
und fragen Sie nach aktuellen Veranstaltungen!
(Wir erhalten auch hier keine Mitteilungen!)

Die Veranstaltungen der Berliner Frauengruppe im BdV finden gewo6hnlich

jeden 4. Dienstag im Monat, um 14.30 Uhr.

Ort: ABegegnungszentrum Jahresringe e.V
Stralsunder Stral3e 6, 13355 Berlin-Mitte.

N&chster U-Bahnhof: Voltastralie.

Veranstaltungen finden ab sofort wieder statt!
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I/ USEUMSVERBUND
I GERHART
I HAUPTMANN
I 7\ |AZEK MUZEOW

Gerhart Hauptmann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 1i 2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:

Lina Langeluttich
langeluettich@hauptmannmuseum.de

Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Romer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (Fuhrungen / Aufsicht)

info@hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehdrt zum Dachverband
Arbeitsgemeinschaft der literarischen Gedenkstéatten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 11.00 1 17060 16:00Uhr

Eintritt
Er wachsene 2 U
F¢éhrungen 10 0

Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420
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Montagsakademie

Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langelittich
Jahresbeitrag: 20

Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschaftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Straf3e 11 2

15537 Erkner

Jahresbeitr ag: 30 U

Auskinfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de

Web http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

14) Coronabedingt keine Veranstaltung

NEU
7TEO EAZAAZAI Al xEAAAO 8
Ab 01. Mai sind wir wieder regulér fur Sie da. Die Besucherzeit ist geringfiigig eingeschrankt:
Di - So 1171 16 Uhr. Fuhrungen und Gruppenbesuche sind vorerst nicht mdglich. Auch
Veranstaltungen werden bis 31. August 2020 nicht stattfinden.

Wir bitten Sie, die Hinweise unserer Mitarbeiter zu beachten, zu lhrem und unserem Schutz.

Vielen Dank!


http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europae.V.
Berliner StraRe 135 | Haus K1

D-14467 Potsdam

T. +49 331 200980

F. +49 331 2009850

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info
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Bild: Unser Dienstsitz in Potsdam in den einstigen Stéllen der ehemaligen Garde du Corps-

Kaserne. Aquarell: Ulrike Niedlich, 2019 © Deutsches Kulturforum 6stliches Europa

Keine Sorge, wir sind noch alle da!
Das Deutsche Kulturforum dstliches Europa bietet Ihnen
auch wahrend der Corona -Pandemie zahlreiche Angebote

Auch wenn Sie derzeit nicht alle paar Tage eine Einladung des Deutschen Kulturforums
Ostliches Europa per Email oder Post erhalten, so arbeiten wir alle fleil3ig weiter, an Blichern,
an unseren Periodika, an unseren digitalen Kanédlen und an den Veranstaltungen der
zweiten Jahreshalfte. Wir wollen hoffen, dass wir nach dem Sommer unser
Programmangebot im Grof3en und Ganzen wieder aufnehmen kénnen, so zum Beispiel die
Verleihung des Georg Dehio-Buchpreises am 01. Oktober in der Staatsbibliothek in Berlin.

3
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Aktuell laden wir Sie dazu ein, unsere digitalen Angebote und den Newsletter zu verfolgen,
seit Ostern den neuen Blickwechsel zu bestellen und die Kulturkorrespondenz 0stliches
Europa zu abonnieren, die Sie monatlich mit spannenden Themen und mit Neuigkeiten
versorgt.

Ihr Deutsches Kulturforum dstliches Europa

Besuchen Sie unsere sozialen Medien:

Facebook-Seite | Instagram-Account | Youtube-Kanal

Konzert auf YouTube \ l

I’ Premlere
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15) Wunderkammerkonzert

Wiederentdeckte Kammermusik von Franz Gebel und Carl Schuberth

https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023595-youtube-
premiere-wunderkammerkonzert

YouTube-Premiere

Ab Donnerstag, 18. Juni 2020, 19 Uhr


https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023595-youtube-premiere-wunderkammerkonzert
https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023595-youtube-premiere-wunderkammerkonzert
https://www.youtube.com/watch?v=UX9kLka_J4o&feature=youtu.be
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Das Deutsche Kulturforum 6stliches Europa und die Wunderkammer Werkstatt laden Sie
zu einer Konzertpremiere mit wiederentdeckter Kammermusik von Franz Gebel und Carl
Schuberth ein.

In der Wunderkammer Werkstatt, einer besonderen Kammermusikadresse in Berlin-
Neuko6lln, haben wir fiur Sie ein kleines Konzert mit Raritdten der romantischen
Salonmusik aufgezeichnet, gespielt von Mitgliedern des Ensembles Wunderkammer.

Auf dem Programm stehen zwei Sticke fur Violoncello und Klavier des Komponisten und
Cello-Virtuosen Carl Schuberth (1811-1863) und eine gréRere Klavierkomposition von
Franz Xaver Gebel (1787-1843), seine Fantasie und Variationen op. 16.

Auch nach der YouTube-Premiere ist die Aufzeichnung auf dem YouTube-Kanal des
Deutschen Kulturforum dstliches Europa abrufbar.

Ausfuhrende

Mira Lange, Hammerfligel

Martin Seemann, Violoncello

Moderation

Klaus Harer, Deutsches Kulturforum ostliches Europa

Eine Veranstaltung des Deutschen Kulturforums dstliches Europa in Kooperation mit dem
Verein der Freunde und Férderer der Wunderkammer Werkstatt.

Pressekontakt

Dr. Klaus Harer

Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner Stral’e 135

14467 Potsdam

T: +49 (0)331 20098-44

F: +49 (0)331 20098-50

E-Mail: harer@Xkulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StralRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50

presse@kulturforum.info
www.kulturforum.info



https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA?view_as=subscriber
https://www.wunderkammerwerkstatt.com/freunde-der-wunderkammer-werkstatt
mailto:harer@kulturforum.info
mailto:presse@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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16) Fremd in der Heimat. Deutsche im Nachkriegspolen nach 1945

Vortrag und Kommentar online auf YouTube
Ab Donnerstag, 25. Juni 2020, 18:15 Uhr

Das 3. Zernack-Colloquium zum Jahresthema des Kulturforums »Mittendrin und anders.
Minderheiten im Ostlichen Europa« in Kooperation mit dem Zentrum fur Historische
Forschung (CBH) an der Polnischen Akademie der Wissenschaften wieder als YouTube-
Premiere mit Live-Chat!

Um 18:15 beginnt nach einer kurzen Einfuhrung Teresa Willenborg, Politikwissenschatftlerin,
Historikerin und Ubersetzerin, mit ihrem Bildervortrag uber die Deutschen in Polen nach
1945. Trotz Flucht und Vertreibung blieben z. B. Tausende deutsche Niederschlesier
innerhalb Polens und sahen zu, wie sich ihre Heimat zu einer Region mit héchst heterogener
Bevolkerung wandelte. Denn hierher kamen polnische »Repatrianten« aus den ehemals
ostpolnischen, nunmehr sowjetischen Gebieten und aus verschiedenen Gegenden
Zentralpolens. Wirtschatftliche Not und die Reaktion der Polen auf die nationalsozialistische
Besatzungszeit bestimmten den Alltag. Dazu betrieb Warschau eine restriktive
Nationalitatenpolitik, die nichtpolnischen Blrgern ihre staatsbirgerlichen Rechte entzog.

Danach sehen Sie die Soziologin Irena Kurasz, die den Lehrstuhl fir Strategische und
Européische Studien beim |Institut fir Internationale Studien der Universitat
Bresl au/ Wrocgaw innehat, mit i hrem Kommentar

Wahrend Vortrag und Kommentar und eine Viertelstunde nach Schluss laden wir Sie
herzlich ein, mit den Referentinnen im Live-Chat in Kontakt zu treten, Fragen zu stellen oder
Anmerkungen beizusteuern. Dazu missen Sie bei Google oder YouTube angemeldet sein.

Pressekontakt

Ariane Afsari

Deutsches Kulturforum éstliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-38

Fax +49 (0)331 20098-50
afsari@kulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50
presse@kulturforum.info
www.kulturforum.info
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Leibniz-Institut
fur Landerkunde

Pressekontakt:

Dr. Peter Wittmann

Leibniz-Institut fur L&nderkunde (IfL)
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schongauerstral3e 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
presse@leibniz-ifl.de
www.leibniz-ifl.de
blog.leibniz-ifl.de

17) Veranstaltungstipp: Online-Workshop "Stadtfliichter & Landbleiber als
Chance fir landliche Rdume

Ab Donnerstag, den 25. Juni 2020

olf Handke / pixelio.de

Bildquelle:

Der Online-Workshop setzt sich anhand konkreter Initiativen und Beispiele mit der Frage
auseinander, wie im landlichen Raum Brandenburgs soziale Innovationen geférdert und
Barrieren Uberwunden werden konnen. Interessierte sind eingeladen, an dem
Erfahrungsaustausch teilzunehmen und sich in die Diskussion um potenzielle Lésungen
einzubringen. Das Programm und weitere Informationen zum Workshop sind hier abrufbar.

Der Online-Workshop findet im Rahmen zweier EU-geférderter Vorhaben statt: dem von der

Sociall mpact ¢gGmbH koordinierten Projekt ASoci al
an dem das IfL mit dem Leibniz-Institut fir Raumbezogene Sozialforschung (IRS) und
weiteren Partnern in Polen, Irland, Griechenland, Osterreich und Portugal kooperiert.
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Anmeldung:
Ihre Anmeldung zum Online-Wor kshop richten Sie bitte unter
& Landbl ei ber al s Chance fer |l 2ndl i che R

Rebecca.Roggisch(at)leibniz-irs.de. Sie erhalten rechtzeitig vor dem Workshop einen Link,
Uber den Sie sich in die Veranstaltung einloggen kdnnen.

Sie erhalten diesen Veranstaltungshinweis, weil Sie sich Uber die Webseite
www.leibniz-ifl.de dafur angemeldet haben. Wenn Sie Informationen tber Veranstaltungen
des IfL nicht mehr erhalten mochten, klicken Sie bitte hier.

Berlin.de

Berliner Landeszentrale

fur Politische Bildung

HardenbergstralRe 22-24

10623 Berlin

Tel.: (030) 902274966

Fax: (030) 90227-4960
https://www.berlin.de/politische-bildung/
Offnungszeiten

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag
jeweils 10.00 — 18.00 Uhr

18) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Coronavirus

Unser Besuchszentrum ist unter Einhaltung der geltenden
Hygieneregelungen wieder zu den gewohnten Zeiten geoéffnet.

Aktuelle Informationen zum Coronavirus finden Sie unter berlin.de/corona.



https://www.berlin.de/corona
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Bundeszentrale flr
palitische Bildung

Biro- und Postanschrift:

Bundeszentrale flr politische Bildung
Dienstsitz Berlin

Friedrichstrafl3e 50 / Checkpoint Charlie
10117 Berlin

Die bpb besuchen: Medienzentrum Berlin
Medien- und Kommunikationszentrum Berlin
KrausenstralRe 4

Ecke FriedrichstralRe

10117 Berlin

Tel +49 (0)30 25 45 04-0

Fax +49 (0)30 25 45 04-422

Email: info@bpb.de
http://www.bpb.de/

Offnungszeiten:

Montag: 10.00 - 16.00 Uhr

Dienstag - Donnerstag: 10.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.00 - 14.00 Uhr

19) Coronabedingt nur Online.-Veranstaltungen

Wichtiger Hinweis

Einschrédnkungen durch die Corona-Pandemie
Wegen der Corona-Pandemie finden vorubergehend nur Online-
Veranstaltungen der bpb statt. Alle Veranstaltungen, die nicht digital
durchgefihrt werden kénnen, sind bis auf Weiteres abgesagt. Ersatztermine
werden ggf. so bald wie moéglich bekannt gegeben.

Die bpb-Medienzentren in Bonn und Berlin sind vorerst bis zum Ende der
Sommerferien in Nordrhein-Westfalen (11.08.) und Berlin__(07.08.)
geschlossen.

Alle Infos finden Sie unter www.bpb.de/corona.


mailto:info@bpb.de
https://www.bpb.de/
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BUNDESSTIFTUNG
AUFARBEITUNG "

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Geschaftszeiten

Montag - Donnerstag: 9:00 - 16:30 Uhr

Freitag: 9:00 - 13:00 Uhr

Ruf: 030-31 98 95-0

Fax: 030-31 98 95-210

E-Mail an: buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de
www.bundesstiftung-aufarbeitung.de

200Das Kanzl erverspreddfdmirwemd die ALeuna

Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 20. Juli 2020, 18:00 Uhr

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

Livestream: www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/de/treuhand-live
Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Am 10. Mai 1991 gab Bundeskanzler Kohl in Schkopau ein Versprechen zum Erhalt der
Werke des mitteldeutschen Chemiedreiecks. Wenige Stunden spater wurde er in Halle mit
Eiern beworfen. Beide Ereignisse markierten die Spannweite zwischen Hoffnung und
Enttduschung in Ostdeutschland. Ein erster Schritt zur Restrukturierung der chemischen
Industrie stellte der Leuna-Minol-Vertrag vom Januar 1992 dar. Es handelte sich um die
groRte Investition eines franzdésischen Unternehmens in Ostdeutschland. Der Neubau der
Raffinerie war hochst umstritten, wurde von einer Schmiergeldaffare Gberschattet und von
der Konkurrenz bekampft. Ohne es offen zu sagen, betrieb die Treuhandanstalt in diesem
Fall aktive Strukturpolitik. Inzwischen gehort der Chemiepark Leuna zu den modernsten
Standorten in Europa.

Vortr

ag von Dr. Rai ner Kar |l sch i ne Obcddndereen d et
Beh°rde |t

Neue Forschungen zur Treuhandanst a

Sie  koénnen der Vortragsreine live folgen  unter  www.bundesstiftung-
aufarbeitung.de/de/treuhand-live

Dr. Rainer_Karlsch ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut flr Zeitgeschichte
Minchen-Berlin  (Abteilung Berlin) und forscht Uber die Privatisierungspolitik der
Treuhandanstalt in der chemischen Industrie/Mineraldlwirtschatft. Weitere
Forschungsschwerpunkte sind Themen aus der Wirtschafts- und Unternehmensgeschichte
des 19. und 20. Jahrhunderts. 3



http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/
http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/de/treuhand-live
http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/de/treuhand-live
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Veranstalter
Bundesstiftung Aufarbeitung
Institut fir Zeitgeschichte Minchen-Berlin

Thema

21) Natirliche Gegner? Die Treuhand und die Gewerkschaften in der
Geschichte des ostdeutschen Transformationsprozesses

Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 03. August 2020, 18:00 Uhr

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

Livestream: www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/de/treuhand-live
Kronenstral3e 5

10117 Berlin

AEs wird auch Entt2auschungen ¢enhnganehmen®achen
mittragen m¢gssen. i Mit di esen Worten ski
Metall, die Situation der westdeutschen Gewerkschaften in Ostdeutschland im Sommer
1990. Auf der einen Seite erwartete diese ein enormes Mitgliederpotential, dass es nach der
Auflésung des FDGB zu organisieren galt, auf der anderen Seite standen fundamentale
Transformationsprozesse mit unvermeidbaren Massenentlassungen an. Der Vortrag
untersucht, welche Position die Gewerkschaften im wirtschaftlichen
Transformationsprozess und zur Treuhand einnahmen, wie sich ihr Handeln in der
politischen Praxis des Transformationsalltags gestaltete und wie sie sich zu der in den
ostdeutschen Bundeslandern etablierenden Protestbewegung verhielten.

r wer
ZzZi el

Vortrag von ChristianRau i m Rahmen der Veranstaltungsrei

Neue Forschungen zur Treuhandanstaltin. 3
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Sie  konnen  der  Vortragsreihe live  folgen unter  www.bundesstiftung-
aufarbeitung.de/de/treuhand-live

Christian Rau ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut fur Zeitgeschichte Minchen-
Berlin (Abteilung Berlin) und forscht dort aktuell Gber Gewerkschaften im ostdeutschen
Transformationsprozess. Weitere Forschungsschwerpunkte bilden lokal-rAumliche
Herrschaftsbeziehungen in der DDR, deutsch-deutsche Verflechtungsgeschichte im Kalten
Krieg und die Geschichte der DDR in der deutschen und europaischen Geschichte des 20.

Jahrhunderts.

Religiose Sozialisten und Frej
in deor Waimame By

7% e e v T

= w | e o
= 'J -_
Veranstalter )
Bundesstiftung Aufarbeitung
Institut fir Zeitgeschichte Minchen-Berlin
Vorschau:
Blitzableiter fir Bonn i Die Treuhandanstalt im politischen

Einflussbereich der Bundesregierung
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montag, 17. August 2020

Privatisierung international: Fallstudien zu deutsch-tschechischen Joint

Ventures
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 31. August 2020



http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/de/treuhand-live
http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/de/treuhand-live
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Helden und Halunken? Die Treuhandanstalt und ihr Personal
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 14. September 2020

Die Treuhand und der Fall Carl Zeiss Jena
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 28. September 2020

Qezeitenwechsel an der Ostsee. Die Privatisierung des DDR-Schiffbaus
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 12. Oktober 2020
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P

Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin

Schillerstr. 59

10627 Berlin-Charlottenburg

Tel: +49 (0)30 713 89 213

Fax: +49 (0)30 713 89 201
vorstand@dpgberlin.de

Birozeiten:

dienstags bis donnerstags 10.00 bis 16.00 Uhr

22) Steffen Méller: Veronika, dein Mann ist da!
Buchvorstellung

Dienstag, 26. Januar 2021, 20:00 Uhr
"Die WihIimause" Pommernallee 2-4,14052 Berlin-Charlottenburg,
N&he U-Bahn Theodor-Heuss-Platz

Liebe Mitglieder und DPG-Freundeskreis, Freaks und Fangemeinde von Steffen Mdller!

Da heute gerade das Wetterhoch "Steffen" Gber Deutschland steht, geht auch die Post ab
mit dem neuen Termin der Buchprasentation mit Steffen Mdoller "Weronika, dein Mann ist
da!" - Corona-frei im neuen Jahr! - am Montag, 26. Januar 2021 um 20 Uhr "Die
Wihlméause"..

Nach zwei Premieren-Verschiebungen nun hoffentlich Corona-frei!
Am 26. Januar 2021 gibt es endlich ein Wiedersehen mit "Steffek"!

Tel. 30 67 30 11, taglich 10-19 Uhr (sonn-/feiertags 12-18 Uhr) bzw. E-mail:
karten@wuehlmaeuse.de (Kein Nachlass fir Tickets von DPG-Mitgliedern!)

Wichtige Info!

Bereits gekaufte Karten behalten ihre Gultigkeit, die Tickets missen fur den neuen Termin
bei der Theaterkasse "Die Wihiméause" noch einmal bestétigt werden.

Wenn Besucher den Ersatztermin nicht wahrnehmen kénnen, werden die Karten fir den
14.06. am Kaufort zurickgenommen. Alternativ stellt das Theater gern auch Gutscheine
aus, insofern die Karten direkt dort erworben wurden.

Da interessierte Besucher Reservierungen fir die Januar-Veranstaltung 2021 nicht mehr
aufrecht-erhalten werden, sind noch Karten zu bekommen! Rufen Sie an oder schicken
eine Mail (s.0.!)
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éxeiieu Mélse,
b"' Werenika,

dein JMann istda!

Wenn
Sk Deutsche und
Polen sich
lieben

Herzliche Einladung an alle deutsch-polnische Ehepaare und Partner, Verliebte,
Verlobte und frisch Verheiratete zu einem vergntglichen Abend mit Steffen Méller,
dem bekanntesten Deutschen in Polenund APo I-\eenr st eher ii n Deut sclt

Ein Ratgeber, der im deutsch-polnischen Haushalt nicht fehlen darf:

Steffen Mdller, Weronika, dein Mann ist da!
Wenn Deutsche und Polen sich lieben
Ein Vademecum fir alle Lebens- und Liebeslagen in sensiblen deutsch-polnischen Beziehungen

Steffen Moller, Weronika, Dein Mann ist da!
Wenn Deutsche und Polen sich lieben
Der Schwarm aller polnischen Frauen zwischen 17 bis 70 plaudert tber deutsch-polnische Liaisons

Steffen Moller, Weronika, Dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben

Als neugebackener Paartherapeut halt er Rezepte furs Uberleben in binationalen Partnerschaften
bereit

Steffen Moller, Weronika, Dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben

Der Schutzpatron deutscher Ehemanner gibt kluge Ratschlage fir bessere Beziehungen im D-PL-
Alltag

Steffen Mdller legt mit seinem neuen Buch einen unterhaltsamen Gliicksratgeber fir binationale
Beziehungen vor. Anhand eigener Erlebnisse und vieler Lesererfahrungen stellt er wechselseitige
Klischees auf den Priifstand und vermittelt Volkerverstandigung auf amisante Art.

khkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkhkkkhhhkkkhhhkkhhhkkhhkkkhhhkkhhhkkkhkhhhkkhhhkkhhhkrkhhhkrkhhhkrkhhhkrhhhkrhhhkrhhrxrix S | e

k°nnen das Buch zum Kompl ettpreis wassem! Bastklugénbiite si ch |
an E-mail: DPGBerlin@t-online.de oder per Tel. 030 713 89 213 d.


mailto:DPGBerlin@t-online.de
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Universitat der Drei Generationen Uniwersytet TrzechPo k o | e (E
Uniwersytet Humboldtéw, Unter den Linden 6, 10117 Berlin
www.UTP.berlin

23) Prof. Dr. Inga lwasiow: "Begegnungen. Stettin/Szczecin in der Prosa
vonLi skowacki , Ni é&asowfida, Hel bi g,
Einfuhrung: Univ.-Prof. Dr. Brygida Helbig.

Unser Gast im Mai ist Prof. Dr. Inga Iwasiow, Literaturkritikerin, Prosa-Autorin,
Literaturwissenschaftlerin, Journalistin, Aktivistin
<https://utp.berlin/prof-dr-hab-inga-iwasiow>.

Meine Damen und Herren, liebe Freunde,

um die Kontinuitat zu wahren, setzt die UTP die vor zwei Monaten begonnene Reihe von
"Corona-Vortragen" fort.

Der erste war ein Vortrag von Dr. Piotr Olszéwka” Wi t kacy , Strzemi EBski u
asthetische Theorien. Versuch einer Synthese".

Im April hatten wir einen Vortrag von Karol Borsuk, einem Musiker (Geiger, Dirigenten und
Komponisten), zum Thema "Die Entstehungsgeschichte von zwei grol3en Musikwerken vor
dem Hintergrund der Epoche: 'Alexander Newski' von S. Prokofijew und 'Carmin Buran' von
C. Orff."

Alle Vortrage sind auf unserem Portal zu sehen und zu héren: https://utp.berlin/aktuell.
Und Sie kénnen dazu die Ubersetzung ins Deutsche im PDF-Format lesen.

Mit herzlichen GriuR3en,
Der Programmbeirat der UDG

Szanowni Pa@Est wo,

drodzy Przyjaciele, aby zachowal <c¢ci NggoSi dziaga®E UTP
mi esi Nce temu cykl Awykgdad-w koronnychi.
Pierwszym bygdg wykgad dr BITRZEMI -NSARDENvEEy AWI T
teorie estetyczne i proba ich syntezy. 0


http://www.utp.berlin/
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W kwietniu przygotowalismy wyklad Karola Borsuka, muzyka: skrzypka, dyrygenta i
kompozytora. Temat wykgadu:

"Hi storia powstania dwu wielkich dziedg muzyc
Prokofiewa i 'Carmina Burana' C. Orffa."

W maju naszym goSciem jest prof. dr hab. Il ng
literaturoznawczyni, publicystka, aktywistka.(https://utp.berlin/prof-dr-hab-inga-iwasiow)
Temat wykgadu: "®pat kanbaczelciitner ati skowacki ,

lwasiow)". Wprowadzenie: Prof. UAM dr hab. Brygida Helbig.
Wszystkie wykady sN do obejrzenia i wysgucha
<https://utp.berlin/aktualnosci wraz z tlumaczeniem na niemiecki w formacie pdf>

tyczymy duUo przyjemnoSci
Rada Programowa UTP

Wsp-gfinansowane przez/ Gef°rdert durch:

fur Kultur und Medien
POLSKO
NIEMIECKA
FUNDACIA
NA RZECZ NAUK!

* | Die Beauftragte der Bundesregierung
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Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

'ﬁ' _ﬂ_ ﬂ Balassi Institut
Collegium Hungaricum
= == = Berlin

24) CHB virtuell

Im CHB gibt es im Einklang mit den bundesweiten MalRnahmen vorerst weiterhin keine
Veranstaltungen. Im virtuellen Raum kdnnen Sie uns jedoch Tag und Nacht besuchen.
Auch unsere Bibliothek 6ffnet bald.

Im virtuellen Raum ist das CHB auch in den ndchsten Wochen auf vielfaltige Weise
prasent. Wir halten Sie auf unseren Social Media-Kanalen und mit unserem wochentlichen
Newsletter auf dem Laufenden, und stehen Ihnen auch per Messenger und E-Mail
weiterhin zur Verfiigung.

Auf unserer Facebook-Seite erwarten Sie Tag fur Tag aktuelle Inhalte rund um die
ungarische Kunst und Kultur i mit einem besonderen Blick auf Berlin. In der taglichen
Post-Reihe CHB to go bieten wir Kultur aus Ungarn und aus Berlin zum Mitnehmen.
Buchtipps und musikalische Botschaften der Kurzvideos von CHB Podcast kommen
jeweils direkt von Zuhause, aufgenommen von den Kunstlerinnen selbst.

Auf unserem YouTube-Kanal gibt es das neue CHB Archiv mit frisch eingestellten und
wiederentdeckten Aufnahmen von den eigenen Veranstaltungen des Instituts zu
entdecken. Unseren Followern empfehlen wir auch das Abo der Instagram-Seite des CHB.
Dort melden wir uns regelmafig mit visuellen Neuigkeiten.

Ebenfalls eine gute Nachricht ist, dass wir parallel zu den virtuellen Projekten auch an der
Vorbereitung unseres Jahresprogramms arbeiten. Wir freuen uns darauf, Sie hoffentlich
auch bald wieder personlich im Haus zu begrif3en.

Ilhr CHB

CHB Bibliothek wieder getffnet

Im Einklang mit dem Verbund der Offentlichen Bibliotheken Berlins 6ffnet auch die
Institutsbibliothek des CHB ab dem 18. Mai schrittweise wieder ihre Turen fur die Ausleihe
und Rickgabe von Blichern und Medien. Zweimal die Woche, dienstags und freitags jeweils
von 15 - 17 Uhr, kdnnen Sie gerne vorbeikommen und unter Beachtung der geltenden
Abstands- und Hygieneregeln Bicher ausleihen und zuriickgeben. Ein langerer Aufenthalt
ist allerdings vorerst nicht moglich. Um Wartezeiten und Gruppenbildungen zu vermeiden,
lassen Sie sich moglichst vorab einen Termin fur lhren Bibliotheksbesuch geben und
bestellen Sie lhre Bucher per E-Mail bei unserer Bibliothekarin Zsuzsa Schauschitz
schauschitz@hungaricum.de .



mailto:schauschitz@hungaricum.de
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Unsere digitalen Angebote sind weiterhin rund um die Uhr fur Sie da. Besuchen Sie unsere
Web- und Facebook-Seite! Deutschsprachige Buchempfehlungen aus unserer Bibliothek
finden Sie hier:

https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/

Wie sorqgt das CHB fiir Ihren Schutz? Geltende Abstands- und Hygieneregeln:

Die Anzahl der Bibliotheksbesucherlnnen wird beschrankt. Max. 2 Personen kdnnen sich
gleichzeitig in der Bibliothek aufhalten.

Halten Sie bitte den Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen ein.

Wir bitten Sie, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

Bitte benutzen Sie beim Eintritt in unsere Raumlichkeiten den
Desinfektionsspender am Eingang.

www.deruge.orqg

5 Wir laden ein zum
AJour T PnlireeVer anstal tungih

25) Coronabedingt keine Veranstaltungen


https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/
http://www.deruge.org/
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EVANGELISCHE ——
———— AKADEMIE
ZU BERLIN

Evangelische Akademie zu Berlin

Charlottenstr. 53/54

10117 Berlin

Tel.: (030) 2035571 0

Fax: (030) 2035571 550

E-Mail: eazb@eaberlin.de

Internet: http://www.eaberlin.de

Verantwortlicher Direktor / Geschéaftsfuhrer
Dr. Rudiger Sachau

Telefon: (030) 203 55 - 506

E-Mail: sachau@eaberlin.de

Prasident

Prof. Dr. Paul Nolte
Telefon: (030) 203 55 - 506
E-Mail: nolte@eaberlin.de

26) Wir bleiben im Gesprach

Um die Ausbreitung der Corona-Pandemie einzuddmmen, finden an der Evangelischen
Akademie zu Berlin in diesem Halbjahr - voraussichtlich bis auf wenige Ausnahmen - keine
Veranstaltungen mit Publikum statt. Alle bereits angemeldeten Personen werden Uber
Mailings und die Webseite der Akademie zu den weiteren Schritten zeitnah auf dem
Laufenden gehalten. Fiur Riuickfragen stehen die Tagungsorganisatorinnen der
entsprechenden Tagungen gern per E-Mail zur Verfligung.

Trotz der Krise und gerade jetzt soll die Diskussion Uber aktuelle Fragen unserer
Gesellschaft weitergehen: Wir bauen unsere online-basierten Veranstaltungsangebote aus

und stellen Thnen auf unserer Website Vortrage, Diskussionen und Impulse zu unseren
Themen zur Verfigung. Stoff gibt es genug: Was braucht es, damit die Pflege gestarkt aus
der Corona-Krise hervorgeht? Was wird aus den Freiheitsrechten? Was aus den Rechten
von Geflichteten? Wie werden sich soziale Sicherheit und Arbeitsmarkt in und nach der
Krise verandern?

Bleiben Sie von Gott behtet.

Erschienen am 28.04.2020
Aktualisiert am 30.04.2020



http://www.eaberlin.de/
mailto:nolte@eaberlin.de
https://www.eaberlin.de/nachlese/chronologisch-nach-jahren/2020/wir-bleiben-im-gespraech-1/
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Weltweit
Gemeinden
helfen

GAW

Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz

Gustav-Adolf-Werk der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz e. V. im Diasporawerk der Evangelischen Kirche in Deutschland

Anschrift Gustav-Adolf-Werk der EKBO e. V., JebensstraBe 3, 10623 Beriin
Kontakt Tel. +49 (0) 30 3 10 01-1100, Fax +49 (0) 30 3 10 01-1600, office@gaw-beriin.de, www.gaw-berlin.de
Bankverbindung IBAN: DESO 5206 0410 0003 8013 60, BIC: GENODEF1EK1

27) Coronabedingt keine Veranstaltung

28) Coronabedingt keine Vortrage
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Evangelische
Zwolf Apostel
Kirchengemeinde

Evangelische Zwolf-Apostel-Kirche
An der Apostelkirche 1
10783 Berlin

Offnungszeiten Kirche

Sb 11.00 bis 15.00 Uhr
Gemeindezentrum:
Adolf-Kurtz-Haus, Pfarrhaus
An der Apostelkirche 1

10783 Berlin

Tel.: 030 263 981-0

Fax: 030 263 981-18
Sprechzeiten Gemeindeburo:
Di und Do 11.00 bis 15.00 Uhr
Mi 17.00 bis 19.00 Uhr

29) Coronabedingt kein interreligiéses Gesprach
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) c KATHOLISCHE AKADEMIE
IN BERLIN e.V.

Katholische Akademie in Berlin e.V.

Hannoversche Str. 5

10115 Berlin-Mitte

Tel. (030) 28 30 95-0

Fax (030) 28 30 95-147
https://www.katholische-akademie-berlin.de/de/veranstaltungen/aktuelle-
veranstaltungen/index.php
information@katholische-akademie-berlin.de

Direktor: Joachim Hake

30) Coronabedingt keine Veranstaltung



mailto:information@katholische-akademie-berlin.de
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/,;'_\-\ '#'/" 'l
,;_-" R M %\ Gesellschaft

R |2 'I fiir Erdkunde
%J Yy

Gesellschaft fur Erdkunde zu Berlin
Malteserstral3e 74-100, Haus S
12259 Berlin

Ruf: 030-77 00 76 88

*) Vorsitzer: Prof. Dr. Hartmut Asche i Ehrenvorsitzer: Dr. Dieter Biewald i Geschéftsstelle:
Lenore Hipper, Ruf: 030-77 00 76 88, mail@gfe-berlin.de i http://www.gfe-berlin.de

*) | m Gegensat Zeiztue nMif,r cihetr eauf den I nternet:

Erdkunde Uber die Zusammensetzung des Vorstandes, tber Satzungen usw. nichts zu
erfahren. Transparenz sieht anders aus!

Di e Gesell schaft fer Erdkunde i st di @aft AMut

Ostmitteleuropa e.V. Berlin; die AGOM wurde dort als AG der GfE gegrindet und hier
fanden auch im Haus in der Arno-Holz-StraBe 14 auf dem Steglitzer Fichtenberg die
Vortragsveranstaltungen der AGOM von 1982 bis 1985 statt.

Wir kindigen die Veranstaltungen der GfE regelmallig an, sofern wir von lhnen
erfahren.

Illustration of the ultrastructure of the Covid-19 virus;
Source: CDC/SCIENCE PHOTO LIBRARY

31) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde der Gesellschaft fir Erdkunde,

in Berlin fuhrt die Ausbreitung des Coronavirus zu immer mehr Absagen von 6ffentlichen
Veranstaltungen aller Art, bis in den Sommer hinein. Dies stellt uns auch in der GfE vor die
Frage, wie wir mit unserem Vortragsangebot verfahren. Unter Berlcksichtigung der
aktuellen und erwarteten Situation hat der Vorstand beschlossen, alle Veranstaltungen der
Gesellschaft fur Erdkunde ab sofort bis einschlief3lich Juli 2020 abzusagen bzw.

3
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auszusetzen. Dies bedeutet, dass der fur den 19.03.2020 angekindigte Vortrag
AVerdrangung auf angespadnasBaspie WoBauhigsim2nikt kn
Das betrifft auch unsere geplanten Veranstaltungen zu den Themen Lichtverschmutzung,

Neue SeidenstralRe, 100 Jahre Grol3-Berlin und Jemen.

Einerseits bedauern wir dies. Anderseits ist die GfE gefordert, sich verantwortlich zu
verhalten, Gefahrdungen unserer Mitglieder, Interessenten und Referenten zu vermeiden
und alle Bemuhungen, die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen, zu unterstitzen. Wir
bitten auch um Ihr Verstandnis, dass wir den Prasenzbetrieb unserer Geschéftsstelle ab
sofort zugunsten von Heimarbeit einschranken. Sie erreichen die Geschéftsstelle und den
Vorstand bis auf Weiteres am besten per E-Mail.

Wie Sie beobachtet der Vorstand die weitere Entwicklung der Coronaausbreitung.
Erforderlichenfalls werden wir neue Entscheidungen treffen. Wir hoffen, dass es die weitere
Entwicklung gestattet, Ihnen im 2. Halbjahr 2020 ein attraktives Veranstaltungsprogramm
anzubieten. Bleiben Sie der GfE deshalb weiter gewogen.

Ihnen, liebe Mitglieder und Interessenten, wiinschen wir, dass Sie gesund und wohlbehalten
durch die aktuelle Coronakrise kommen.

Mit freundlichen GriiRRen

lhre
Hartmut Asche, Péter Bagoly-Sim0, Sabine Dietrich, Andreas Fricke, Susanne Nieliler
sowie Lenore Hipper und Johanna Westphal

Gedenkstatte
Deutscher

Widerstand

Gedenkstatte Deutscher Widerstand
Stauffenbergstralle 13 - 14

Eingang Uber den Ehrenhof
D-10785 Berlin-Mitte

Ruf: +49-30-26 99 50 00
Fax: +49-30-26 99 50 10
E-mail: sekretariat(at)gdw-berlin.de

32) Coronobedingt keine Veranstaltungen
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PreuBische Gesellschaft
PreulRische Gesellschaft
(HILTON Hotel )
Mohrenstral3e30

10117 Berlin

030/ 20230 2941

030 /20230 2942 ( Fax)
0160/ 721 83 89
WWW.preussen.org

33)

Die néchsten Vortrage sind auch schon geplant, es geht also nach der Sommerpause
weiter:

16.9., 14.10. und der 18.11.2020 jeweils um 19.00.

Der Ort ist neu, die Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften
Veranstaltungszentrum:

Jagerstrasse 22-23, 10117 Berlin

Eine Institution und ein Name, der zu uns passt, unmittelbar am Gendarmenmarkt und mit
R&aumlichkeiten, die sehr schon sind, und auch vor allem den Vorschriften des Senats in
Sachen Corona entsprechen. Der Abstand kann grof3ziigig eingehalten werden.

Unsere nachste Veranstaltung:

Termin: 14. Oktober, 19.00 in der Akademie der Wissenschaften (siehe oben)

Titel: Der groRe Kurfirst: Ein Vorbild fir die deutsche Migrationspolitik? Prof. Dr. Séllner
Fritz Sollner ist Wirtschaftswissenschaftler an der TU limenau und Autor. Zuletzt ist von

i hm das Buch er schi en &HinPladcger firteieematisnaleet t Chaos

Mi grationspolitikni
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Brandenburg-Preufen Museum

Waustrau

Brandenburg-Preul3en Museum
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

Eichenallee 7a,

16818 Wustrau

Telefon (03 39 25) 7 07 98,

Telefax (03 39 25) 7 07 99

Vorstand: Dr. Andreas Bodecker, Elvira Tasbach
wustrau@brandenburg-preussen-museum.de
www.brandenburg-preussen-museum.de

Offnungszeiten
April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr
November-Marz

Di-So 10.00-16.00 Uhr

Seit Mittwoch, 22. April, dirfen Museen in Brandenburg wieder 6ffnen. Wir kdnnen daher
bis zu 20 Besucherinnen gleichzeitig ins Museum lassen, das sollte selbst an Wochenenden
nicht zu langeren Wartezeiten fuhren.

Bitte halten Sie die Abstandsregel von 1,5 Metern weiterhin unbedingt ein und machen Sie

von den Madglichkeiten einer grindlichen Handereinigung Gebrauch. Einige Wustrauer
Gaststatten, das ATheodorsfi und der AAlte Zietenh
Getranke im Auf3er-Haus-Verkauf an.

Bei herrlichem Frihlingswetter lockt ein Spaziergang am See entlang oder durch das
Rhinluch.

Und auch der Tierpark in Kunsterspring wird am Wochenende wieder geotffnet sein.

Besuche von Gruppen und offentliche Flihrungen sind leider weiterhin nicht
moglich. Ein kleiner Trost: Der reich bebilderte Katalog zur Ausstellung (116
Seiten) ist jetzt erhaltlich. Er kann bei uns flr 20 EUR zuztglich 3,00 EUR flr
den Versand nach Hause bestellt werden. Schauen Sie doch mal in unseren
Online-Shop. Wir freuen uns auf lhren Besuch!
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Hinweis

34) Alle Veranstaltungen sind bis auf Weiteres abgesaqt!

Anderungen teilen wir lhnen auf dieser Seite unverziglich mit. Wir bemiihen
uns, abgesagte Vortrage zu einem spéateren Zeitpunkt anzubieten. Bis dahin
bleiben Sie gesund!
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Landesgeschichliche Vereiniqung fir die Mark Brandenburg

http://geschichte-brandenburg.de/lv-neu/veranstalt.html

Postanschrift: Landesgeschichtliche Vereinigung fir die Mark Brandenburg e. V.

- Archiv und Bibliothek -

c/o Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Postfach 610 179

10922 Berlin

Email: bibliothek@geschichte-brandenburg.de, archiv@geschichte-brandenburg.de

35) Coronabedingt keine Veranstaltung
Peter Bahl Mittwoch, 27. Mai 2020

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder der Landesgeschichtlichen Vereinigung fur die Mark
Brandenburg,

am heutigen Stiftungstag unseres nun 136-jahrigen Vereins, der schon so
manche Einschrankung durchlebt und Uberstanden hat, soll Thnen einmal
wieder ein Lebenszeichen zugehen. Wir hoffen, dass Sie bislang gut durch die
Zeiten gekommen und wohlauf sind.

Das sichtbare und fiir Sie erlebbare Vereinsleben ist zwar nun schon seit mehr
als zweieinhalbo Monaten zum Stillstand gekommen. Doch "hinter den
Kulissen" ist die Arbeit weiter gegangen. Das betrifft z.B. nicht wenige
Auskunfte aus Bibliothek und Archiv der Vereinigung, die wir telefonisch und
per E-Mail geben, sodann die Erstellung und den E-Mail-Versand bestellter
Digitalisate und manches mehr an Service, den wir in den letzten Wochen noch
intensivieren konnten. Auf Hochtouren laufen ohnehin jene Tatigkeiten lhrer
Vereinigung, die im Home Office oder mit gelegentlichen Bibliotheksbesuchen
zu erledigen sind, wie die Mitglieder- und die Finanzverwaltung, die
Redaktionsarbeiten an den Vero6ffentlichungen und nicht zuletzt das weit
3
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gediehene (bis 31. Dezember 2020 laufende) Drittmittel-Projekt der
Digitalisierung und Onlinestellung unserer Grafiksammlung, Gber das zu einem
spateren Zeitpunkt zu berichten sein wird.

Was die Durchfilhrung von Veranstaltungen angeht, so gibt es eineseits
gewisse, im Fluss befindliche externe Vorgaben, die wir zu beachten haben,
zum anderen die Einschatzungen des letztlich verantwortlichen Vorstandes.
Ungeachtet vieler Gegenbeispiele und auch mancher vielerorts sichtbaren
Unvorsichtigkeiten ist der Vorstand weiterhin der Auffassung, dass wir bis
Ende August keine Veranstaltungen durchfiihren sollten. Bis auf weiteres steht
uns flir Vortragsveranstaltungen ohnehin kein Saal zur Verfigung. Derzeit
planen wir ein reduziertes Veranstaltungsprogramm fur die Zeit ab 1.
September 2020, das in dem etwas spater als sonst erscheinenden Heft 2 des
Mitteilungsblattes bekannt gegeben werden wird. Sollten sich bereits Ende
Juni die Rahmenbedingungen positiv verandert haben, werden wir versuchen,
kurzfristig im Juli und August zumindest zwei Aul3entermine anzubieten.

Unabhangig davon ist vorgesehen, Vereinsbibliothek und -archiv - in
Abstimmung mit der Stiftung Zentral- und Landesbibliothek Berlin - ab 4. Juni
2020 in beschrankter Form zu 06ffnen. Natirlich sind dabei die bekannten
Vorsichtmalinahmen (Abstand, Hygiene) einzuhalten. Zusatzlich missen wir
Sie darum bitten, sich zuvor bei uns anzumelden und auf eine Bestatigung zu
warten, da die Zahl der im Lesesaal gleichzeitig anwesenden Personen eng
begrenzt bleiben muss. Die letzten Vorbereitungen fur bauliche
SchutzmalRnahmen im Lesesaal laufen gerade.

Mit den besten Winschen fiur Gesundheit und mit herzlichen Grif3en, im
Namen des gesamten Vorstandes,

lhr

Peter Bahl

*kkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkk

Dr. Peter Bahl

Landesgeschichtliche Vereinigung

fr die Mark Brandenburg e.V.

- Vorsitzender -

Gurlittstr. 5

12169 Berlin

Tel. (030) 753 99 98

bahl_peter@yahoo.de

www.geschichte-brandenburg.de

Bibliothekskatalog: http://geschichte-brandenburg.allegronet.de/
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36) Nachbarschaft mit Geschichte: Blicke tber Grenzen Deutsch-Polnisches
Barometer 2020

- Vorstellung der Ergebnisse

Mittwoch, 03. Juni 2020,
auf Facebook

Nachbarschaft
mit Geschichte:
Blicke Uber
Grenzen

Deutsch-Polnisches
Barometer 2020

T et DEUTSCHES KONRAD D, e
SR I ) S —
A. Kaluza 28.05.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum 20 Mal wird am kommenden Mittwoch, dem 3. Juni 2020, das Deutsch-Polnische
Barometer von den beteiligten Institutionen vorgestellt.

Zum ersten Mal ist das Deutsche Polen-Institut Darmstadt dabei.

Wir freuen uns, Sie am kommenden Mittwoch (3. Juni 2020, 14 Uhr) zu der Prasentation
Uber Facebook (https://www.facebook.com/deutschespoleninstitut/) einzuladen.

Sie konnten die Ergebnisse der Studie ab  Mittwoch hier einsehen:
https://www.isp.org.pl/en/projects/poland-germany-barometer

Mit freundlichen GriRen

Andrzej Kaluza
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Die Konrad-Adenauer-Stiftung, das Deutsche Polen-Institut, die Stiftung fur
deutsch-polnische  Zusammenarbeit und das Institut fir Offentliche
Angelegenheiten

laden ein zu der Prasentation und Diskussion:
Nachbarschaft mit Geschichte: Blicke Uber Grenzen

Deutsch-Polnisches Barometer 2020, 03. Juni 2020, 14:00 Uhr

Die Veranstaltung wird live auf Facebook Ubertragen:
https://www.facebook.com/InstytutSprawPublicznychISP/

Wenn Deutsche an APolenfi denken, fall en
Lewandowski und die polnische Arbeitskollegin oder Nachbarin von nebenan.
Verstandlich. Aber ist das alles? Und wie ist es umgekehrt?
Was verbinden Pol en, waken?Ws haben manhgeffdde ut s c

Das Ergebnis ist unsere Studie, das Deutsch-Polnische Barometer i ein Projekt,
das die gegenseitige Wahrnehmung von Polen und Deutschen untersucht. 2020
feiert es sein 20-jahriges Jubilaum und schafft so die einzigartige Mdglichkeit, die
Dynamik der Veranderungen der Meinungen Uber das jeweils andere Land und
dessen Gesellschaft zu erfassen. Und dies nicht nur als Momentaufnahme,
sondern uber einen langeren Zeitraum hinweg. Auch in diesem Jahr haben wir
Fragen gestellt, die wir von Anfang an, seit 2000 stellen, aber auch neue Fragen
entwickelt, um die aktuellen Herausforderungen in den gegenseitigen
Beziehungen widerzuspiegeln. In unserer neuesten Studie suchen wir nicht nur
nach Verbindungen zwischen den Meinungen der Befragten und ihren politischen
Praferenzen, sondern analysieren auch die Verkniipfungen zwischen diesen
Bewertungen und den Medien, aus denen die Befragten ihr Wissen Uber Politik
beziehen.

Das ADeBokiohsche Bar omet er 2020n wi d met
Fragen:

O Woran denken die Polen, wenn sie das Wort "Deutschland" héren? Was
verbinden die Deutschen mit Polen?

O Warum beurteilen die einen die deutsch-polnischen Beziehungen als gut
und die anderen als weniger gut?

O Gilt etwa Nord Stream Il weiterhin als eines der Schliisselprobleme in
den gegenseitigen Beziehungen?

0 In welchen Bereichen wiinschen sich Polen und Deutsche eine enge
Zusammenarbeit ihrer Lander? In welchen wiederum nicht?
3
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O Wird 80 Jahre nach dem Ausbruch des Zweiten Weltkriegs dieses
Ereignis in der polnischen und deutschen Offentlichkeit immer noch als eine
schwierigste Herausforderung in den gegenseitigen Beziehungen
betrachtet?

0 Beeinflusst die Polarisierung des sozialen und politischen Lebens in
Polen das polnische Deutschlandbild?

Begriul3ung
Dr. Angelika Klein, Leiterin, Konrad-Adenauer-Stiftung in Polen

Vorstellung der Forschungsergebnisse
Dr . Agni e s avkDBirekterandDeeytsches Polen-Institut

Kommentar und Diskussion
Prof. Dr Peter Oliver Loew, Direktor, Deutsches Polen-Institut
Dr . Agni e s svkDirekerindDeytsches Polen-Institut
Cornelius Ochmann, Geschéftsfuhrendes Vorstandsmitglied, Stiftung fir deutsch-
polnische Zusammenarbeit

Fragen und Diskussion mit dem Publikum im Netz

Moderation: Monika Sieradzka, Deutsche Welle

Die Veranstaltung findet auf Deutsch statt.

Das ADepolsweihsche BisteioRmgektadasdegelmiaRig die Meinungen von Polen
und Deutschen Uber die gegenseitige Wahrnehmung, die deutsch-polnischen Beziehungen und
deren aktuelle Herausforderungen erhebt und analysiert. Die Untersuchungen werden seit dem Jahr
2000 vom Institut fur Offentliche Angelegenheiten in Warschau in Zusammenarbeit mit der Konrad-
Adenauer-Stiftung in Polen durchgefiihrt. In den Jahren 2013 und 2016 wurde die Untersuchung in
Kooperation mit der Bertelsmann Stiftung realisiert. Im Jahr 2018 war die Korber-Stiftung Partner
der Studie, im Jahr 2019 die Stiftung fur deutsch-polnische Zusammenarbeit, die die Herausgabe
des Projektes bereits in den Jahren 2006, 2008 und 2018 unterstitzt hatte. Seit 2020 ist auch das
Deutsche Polen-Institut Partner der Studie.

Ein Teil der Forschung wurde realisiertidemsciRahmen
pol nische Kommunikati on: Miteinander und ¢berein
Angelegenheiten und das Deutsche Polen-Institut dank der finanziellen Férderung durch die
Deutsch-Polnische Wissenschaftsstiftung durchfiihren.

Dr. Andrzej Kaluza

Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Deutsches Polen-Institut

Residenzschloss / Marktplatz 15

D-64283 Darmstadt

Tel.: 0049-(0)6151-4202-20 Fax: -10
Mobil: 0157-57241221
www.deutsches-polen-institut.de
www.facebook.com/deutschespoleninstitut
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Stiftung Brandenburg

Tel. (03361) 310952

Fax (03361) 310956

E-Mail: info@stiftung-brandenburg.de
www.stiftung-brandenburg.de

37) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Die Dauerausstellung kann montags bis freitags von 09 i 12 Uhr besucht
werden.

Der Besuch von Archiv und Bibliothek ist nur nach Voranmeldung maoglich!
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Verein fur die Geschichte Berlins e.V., gegr. 1865

Verein fur die Geschichte Berlins,

gegr. 1865

Im Haus der Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Neuer Marstall

Schlof3platz 7, 10178 Berlin
https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen.htmi

Veranstaltungsorganisation:

Dirk Pinnow c/o Pinnow & Partner GmbH
Helmholtzstr. 2-9, Aufgang D

10587 Berlin

Tel 030 26 36 69 83

Fax 030 26 36 69 85

38) Coronabedingt keine Veranstaltungen



https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen.html

Seite 148 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 773 vom 16.07.2020

IiteraturtiausBerdin

Fasanenstr. 23

10719 Berlin-Charlottenburg

Tel. (030) 8872860
https://www.literaturhaus-berlin.de/programm

Li-Be Newsletter / Li-Be in Zeiten von Corona
Liebes Publikum!

Bis wir Sie wieder bei uns im Haus begrif3en darfen, haben wir unsere Veranstaltungen

ins Netz verlegt und freuen uns sehr, wenn Sie uns auch digital besuchen kommen: Alle

Videos und Audios finden Sie auf unserer Website unter: literaturhaus-b er | i n. de Y, a
unserem Facebook-Y und Y okiaruable Y.

Mit herzlichen Grlf3en

Ihr Literaturhaus-Team

39) Li-Be in Zeiten von Corona

Alle Videos und Audios finden Sie auch inunsererMe di at hek Y
https://literaturhaus-berlin.de/literaturhaus-berlin-backend/



https://literaturhaus-berlin.de/video-audio
https://literaturhaus-berlin.de/literaturhaus-berlin-backend/

Seite 149 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 773 vom 16.07.2020

Literaturforum im Brecht-Haus
Tr2agerverein Gesellschaft f¢gr Sinn und Form

ChausseestraCe 125
D-10115 Berlin-Mitte

Telefon: 030. 28 22 003
Fax: 030. 28 23 417
E-Mail: info[at]Ifbrecht.de
Internet: www.lfbrecht.de
Facebook: Lfbrechthaus
http://Ifbrecht.de/

B¢ r oz eviobiekRn 9115 Uhr

40) siehe Stream auf den Seiten des Literaturforums
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HEINRICH
BOLL
STIFTUNG

Heinrich-Boll-Stiftung e.V.

Schumannstr. 8, 10117 Berlin

Fon: (030) 285 34-0

Fax: (030) 285 34-109

E-Mail: info@boell.de
https://www.boell.de/de/2013/11/25/veranstaltungen

41) Coronabedingt Einschrdnkungen
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Topoagraphie des Terrors

Niederkirchnerstral3e 8, 10963 Berlin-Kreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

42) keine Veranstaltungsankindigungen
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URANIA Berlin e. V., An der Urania 17, 10787 Berlin

kontakt@urania__-berlin.de
http://www.urania.de/programm/
www.urania.de

Ruf: 030 -218 90 91

Fax: 030 -211 03 98

43) Zur Zeit keine Veranstaltungen
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Ton- & Diashow von Nina & Thomas W. Miucke

44) Schlesien

Sonntag, 22. November 2020, 16.00 Uhr
Kulturhaus Rudersdorf

Der studierte Opern- und Chansonsanger Thomas W. Micke und seine Frau Nina stellen
mit ihren in brillantester 6 x 6 Bildqualitat und einzigartiger Synthese von Wort, Gesang
und Musik inszenierten Mittelformat-Multimediashows seit Giber 25 Jahren deutschlandweit
eine Institution dar.

Eine Dia-Ton-Show mit phantastischer Uberblendtechnik und brillanten 6 x 6-formatigen
Dias.

Mit dieser Dia-Ton-Show wagen wir uns in ein Land, was wohl den meisten nur vom Namen
her in Erinnerung ist. Doch diese Briicke zu Europa, das Land meiner Vater, ist unbedingt
wert wiederentdeckt zu werden.

Das Glatzer Bergland z.B. mit den einst berihmtesten Kurbadern Deutschlands fesselt
einen ebenso, wie die Seenplatte von Militsch mit seinem Vogel- und Fischreichtum oder
die Gegend um Lubowitz, wo Joseph von Eichendorf geboren wurde und hier das Gedicht
AOh T2l er weit, i hr H°henid schrieb. Ganz
Grund hatte auch Gerhart Hauptmann im Riesengebirge die Stétte seines Schaffens.

Doch viele andere klangvolle Namen begegnen einem auf dieser Reise i wie etwa im
geschichtstrachtigen Breslau Hoffmann von Fallersleben, Puppenmutter Kéthe Kruse oder
August Borsig, der Lokomotivkénig. Schlesien war ein Land der Pioniere, ein Land was sich
mit 13! Nobelpreistragern rihmen durfte. Alles eingebettet in Musik, die Sie verzaubert.
Wiederum werde ich Ihnen auch Lieder zu Gehdr bringen, natirlich schlesische 7 wie etwa

~

ADi e Leineweber.

http://www.dia-ton-show.de
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C. Sonstige Veranstaltungen

C. a) Studienfahrten, Wanderungen, Fihrungen

Landsmannschaft Westpreul3en e.V.
Berlin

Westpreul3isches Bildungswerk BerliRBrandenburg
Ostdeutscher Hochschulbund DanzigNestpreul3en
Landesarbeitsgemeinschaft fir Ostkunde im Unterricht

Postbank Berlin IBAN DE 26 100 100 10 0001199 101 BIC BNKDEFF
Brandenburgische Stral3e 24, 12167 Berlin-Steglitz

Mo 107 12 Uhrund n.V. (Ruf: 030-257 97 533 mit AA und Fernabfrage)
westpreussenberlin@gmail.com

www.westpreussen-berlin.de
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke, stv. Vorsitzende: Ute Breitsprecher,
Schatzmeister (kommissarisch): Dieter Kosbab

0O1)Mi t dem Dampfer ARund um die M¢cggel be

Insel der Jugend T Altstadt Kdpenick i Schloss Kopenick T Képenick Rathaus -
Muggelturm i Neu Venedig i Dammeritzsee i Regattastrecke Berlin-Grinau

Sonnabend, dem 05. September 2020, 12 7 17:15 Uhr
Anmeldung in der Geschéftsstelle: Ruf. 030-247 97 533 bis Montag, 31. August 2020

Sanfte Hugellandschaften zum Trdumen

Diese Fahrt fUhrt Sie vorbei an der hdchsten natlrlichen Erhebung Berlins i den
Miggelbergen. Lassen Sie lhren Blick Gber den 114,7m groRen Miggelberg und seinen

Akl ei nen Bruder mi t Aussichtsturm schwei fe
ungewohntes Landschaftspanorama, welches durch die Gletscher des Eiszeitalters geformt

wurde.

Weitere Hohepunkt dieser Tour ganz besonderer Art sind das idyllische Neu Venedig, der
Dameritzsee, der in Naturschutzgebiete eingebettete Seddinsee sowie die internationale
und zugleich alteste Ruderregattastrecke Berlins in Grinau. Bis zu funf Stunden Erholung
pur, eine Wohltat fir die Sinne, Abschalten vom Grol3stadtstress und einfach geniel3en. Fir
Kenner jedes Jahr aufs Neue ein Muss.


http://www.westpreussen-berlin.de/
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Westpreul3isches Bildungswerk BerlinBrandenburg

in der Landsmannschaft Westpreul3en e.V., Berlin
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig -Westpreul3en
www.westpreul3en-berlin.de

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF
westpreussenberlin@gmail.com 17. Oktober 2019

1. Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke, stv. Vors. Ute
Breitsprecher, Schatzmeister: Dieter Kosbab

02) Programm der Tagesfahrten ist coronabedingt ausgesetzt



http://www.westpreussen-berlin.de/
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StralRe 24 Steglitz
D71 12167 Berlin
Tel.: 030-257 97 533 Buro
Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de
Postbank Berlin

Stand: 02.05.2019
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

03) Friedhofsflihrung St. Marien- und St. Nikolai-Friedhoff II; Kirchhof 1 der
Evangelischen Georgen-Parochialgemeinde in Berlin-Prenzlauer Berg

Es fuhrt: Reinhard M. W. Hanke

Freitag, 16. Oktober 2020, 14:00 Uhr

Anmeldung bis Montag, 12. Oktober 2020 bei Herrn Hanke: 030-257 97 533.
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C. b) Ausstellungen, Seminare usw. in Berlin und Umland

B

Landsmannschaft Schlesien 1 Nieder- und Oberschlesien e.V., Landesgruppe
Berlin-Brandenburg

Geschaftsstelle:

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz

12167 Berlin

Geschaftszeit: Di, Do 15 - 18 Uhr

Ruf: 030-26 55 2020

MAIL: landsmannschatft-schlesien-bln@t-online.de

Kulturreferent:
Dr. Hans-Joachim Weinert, Ruf: 030-891 73 70

01) Schlesisches Erntedankfest

Sonnabend, den 26. September 2020, 14:00 Uhr
Rathaus Schoneberg, John-F.-Kennedy-Platz 1, 10825 Berlin-Schdneberg



mailto:landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de
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I 1 USEUMSVERBUND
I G ERHART
I H AUPTMANN
| AZEK MUZEOW

Gerhart Hauptmann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 11 2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:
Lina Langeluttich
langeluettich@hauptmannmuseum.de
Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Romer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (Fuhrungen / Aufsicht)

info@hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehdrt zum Dachverband
Arbeitsgemeinschaft der literarischen Gedenkstétten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten

Dienstag bis Sonntag 11.00 7 17.00 Uhr
Eintritt

Erwachsene 2
F¢éhrungen 10 0

Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420

Montagsakademie

Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langeluttich
Jahresbeitrag: 20


http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.alg.de/de/startseite.html
http://www.alg.de/de/startseite.html
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Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschaftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Straf3e 11 2

15537 Erkner
Jahresbeitrag: 30

Auskinfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de

Web http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

02) NEU
7TEO EAZAAZAI A1l xEAAAO 8
... unter der Einhaltung aller notwendigen Sicherheitsbestimmungen. Zunachst haben wir
das Museum am Wochenende (25./26. April 2020) geéffnet, und ab 01. Mai sind wir wieder
regular fur Sie da. Die Besucherzeit ist geringflgig eingeschrankt: Di - So 117 16 Uhr.

Fuhrungen und Gruppenbesuche sind vorerst nicht mdglich. Auch Veranstaltungen werden
voraussichtlich bis August nicht stattfinden.

Wir bitten Sie, die Hinweise unserer Mitarbeiter zu beachten, zu lhrem und unserem Schutz.

Vielen Dank!


http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europae.V.
Berliner StraRe 135 | Haus K1

D-14467 Potsdam

T. +49 331 200980

F. +49 331 2009850

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

03)ABahnhof Europas. Frankfurt (Oder) 1914
Vortrag

Youtube-Premiere

b4

StralRenbahn durch Ruinen in Frankfurt (Oder) © Stadtarchiv Frankfurt (Oder) / Foto: Walter Fricke

https://www.youtube.com/channel/lUCnhgVBiMu5nevClyORkgHgSA/about

Ab Dienstag, 02. Juni 2020, 18:00 Uhr
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Das Museum Viadrina, das Institut fir angewandte Geschichte - Gesellschaft und
Wissenschaft im Dialog e.V. und das Deutsche Kulturforum dstliches Europa laden Sie zur
Veranstaltungsreine »Bahnhof Europas. Frankfurt (Oder) 1945« herzlich ein. Mit funf
Veranstaltungen in Frankfurt (Oder) und Potsdam, in die teilweise Zeitzeugen eingebunden
sind, méchten wir mit lhnen 75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges und der
Potsdamer Konferenz ein Stiick wechselvoller brandenburgischer, aber auch europaischer
Geschichte entdecken.

Als Auftakt der Veranstaltungsreihe findet am Dienstag, dem 2. Juni um 18 Uhr der
gleichnamige Vortrag von Prof. Dr. Werner Benecke, Osteuropahistoriker an der Europa
Universitat-Viadrina in Frankfurt (Oder), statt, dem Sie auf unserem YouTube-Kanal folgen
kénnen. Auch nach der YouTube-Premiere ist die Aufzeichnung dort abrufbar. Der Vortrag
thematisiert das Jahr 1945 als eine der tiefsten Zasuren der gesamten Stadtgeschichte von
Frankfurt (Oder). In sehr hoher zeitlicher Verdichtung erfuhr die dortige Bevolkerung erst in
den letzten Wochen des Krieges tiefe Umbriiche: die Evakuierung, die Zerstérung des
Stadtzentrums, die Teilung der Stadt entlang der Oder, die zu einer neuen Grenze werden
sollte. Der Vortrag wird zunachst die globalen politischen und militérischen
Rahmenbedingungen des Jahres 1945 darlegen, um die Frankfurter Ereignisse bei
Kriegsende und die neue Funktion der Stadt als Station auf unzahligen erzwungenen
Lebenswegen einzuordnen.

Anmoderation: Dr. Martin Schieck, Museum Viadrina

Weitere Termine im Uberblick:

Montag, 28. September 2020, 18 Uhr

eVon Sibirien nach Sgubicecg
Vortrag von Prof. Dr. Beata Halicka, Uni ver si t2t Posen/ Pozna@& m
Gesprach mit ZeitzeugenvomVer band der Sibiriendeportier
Sybirakéw), Moderation: Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach, Institut fur

angewandte Geschichte

Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Montag, 28. Oktober 2020, 18 Uhr

»Die Russen sind da! Frankfurt (Oder) in den ersten beiden
Nachkriegsjahren«

Vortrag von Dr. Jorg Morré, Deutsch-Russisches Museum, Berlin-Karlshorst,
Moderation: Dr. des. Karl-Konrad Tschape, Museum Viadrina

Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Freitag, 30. Oktober 2020, 18 Uhr

»Europe on the Move. Frankfurt (Oder) 1945«

Podi umsdi skussion mit Prof. Dr . Beata Hal.
Andreas Kossert, Historiker, Berlin, Dr. des. Karl-Konrad Tschépe, Museum

Viadrina, Moderation: Dr. Ulrich Mahlert, Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
(angefragt), im Rahmen der Ausstellung »Potsdamer Konferenz 1945 - Die

Neuordnung der Welt«

Ort: Schloss Cecilienhof, Potsdam



https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA?view_as=subscriber
https://www.spsg.de/aktuelles/ausstellung/potsdamer-konferenz-1945-die-neuordnung-der-welt/
https://www.spsg.de/aktuelles/ausstellung/potsdamer-konferenz-1945-die-neuordnung-der-welt/
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Mittwoch, 18. November 2020, 17 Uhr

»Burgermeisterinnen, Arztinnen, Archivarinnen. Die Frauen in Frankfurt (Oder)
1945 und in den ersten Nachkriegsjahren«

Podiumsdiskussion mit Ursula Basel, Tochter von Irmgard Paetsch, der ersten
Burgermeisterin von Frankfurt (Oder) nach dem Zweiten Weltkrieg, und Sahra
Damus, Mitglied des Brandenburgischen Landtags (Bundnis 90/Die Grinen),
ehemalig e Projektkoordinatorin eFrauenOrte
Moderation: Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach, Institut fir angewandte
Geschichte

Im Anschluss Filmvorfuhrung »Burgermeister Anna« mit einer Einfihrung von Dr.
habil. Ralf Forster wund Jeanette Toussaint, Filmmuseum Potsdam
Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Ein Projekt des Deutschen Kulturforums dstliches Europa in Kooperation mit dem Institut
fur angewandte Geschichte - Gesellschaft und Wissenschaft im Dialog e.V. und dem
Museum Viadrina in Frankfurt (Oder) im Rahmen des Themenjahres »Krieg und Frieden.
1945 und die Folgen in Brandenburg - Kulturland Brandenburg 2020«. Gefordert wird es
durch das Kulturland Brandenburg und die Beauftragte der Bundesregierung fir Kultur und
Medien.

Kontakt

Dr. Magdalena Gebala

Landerreferat Polen

Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner Stral3e 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-18

Fax +49 (0)331 20098-50
gebala@kulturforum.info
www.kulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StralRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50
presse @kulturforum.info
www.kulturforum.info



http://www.instytut.net/
http://www.instytut.net/
http://www.museum-viadrina.de/ausstellungen/sonderausstellungen/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
mailto:gebala@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
mailto:presse@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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Schloss Cecilienhof
Im Neuen Garten 11
14469 Potsdam

04) Potsdamer Konferenz 1945 i Die Neuordnung der Welt

Sonderausstellung zum 75. Jahrestag der Potsdamer Konferenz

Offnungszeiten

23. Juni bis 31. Oktober

Gultig: 23.06.2020 - 31.12.2020 Montag geschlossen
Dienstag - Sonntag: 10:00 - 17:30

letzter Einlass 16:45 Uhr
1. November bis 31. Dezember 2020

Preise und Tickets

Wir empfehlen den Erwerb von Tickets im Vorverkauf unter https://tickets.spsg.de, in den
Besucherzentren Historische Mihle und Neues Palais, Potsdam, an der Gruppenkasse im
Schloss Charlottenburg, Berlin und tber die Tourist-Informationen Berlin und Potsdam.

Einzelticket
14 Euro / ermaRigt 10 Euro (AKTION 65+: Bis einschlief3lich 31.10.2020 haben
Besucher*innen tber 65 Jahren Anspruch auf den ermaRigten Eintrittspreis)

Familientickets

25 Euro (1 Erwachsene(r) und bis zu 4 Kinder unter 18 Jahren)

36 Euro (2 Erwachsene und bis zu 4 Kinder unter 18 Jahren)

Die Ausstellung ist in Teilbereichen fur Kinder unter 14 Jahren nicht geeignet.

Anschlussticket sanssouci+
7 Euro

Jahreskarte
60 Euro / ermafigt 40 Euro
Fur alle getffneten Schldsser inkl. Ausstellungen, gultig 1 Jahr ab Ausstellungsdatum

Kombiticket Belvedere Pfingstberg
16 Euro / ermal3igt 12 Euro 3
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Informationen zum Ausstellungsbesuch

Aufgrund der weiter geltenden Vorsichtsmafinahmen bitten wir um Verstandnis, dass bis
auf Weiteres keine Gruppenfuhrungen gebucht werden kdnnen, nur ein eingeschranktes
Kartenkontingent zur Verfigung steht und zunachst nur begrenzt Besucherinnen und
Besucher eingelassen werden kdnnen. Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung sowie
die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern ist verpflichtend.

Die Potsdamer Konferenz ist eines der bedeutendsten historischen Ereignisse des 20.

Jahrhunderts. Sie gilt weltweit als Symbol fir den Endpunkt des Zweiten Weltkrieges und

den Ausbruch des Kalten Krieges. Das im Schlo
Abkommenin | egte den Grundstein f¢gr eine Neuor
Die Stiftung Preul3ische Schldsser und Garten Berlin-Brandenburg (SPSG) zeigt

anlasslich des 75. Jahrestages der Potsdamer Konferenz vom 23. Juni bis 31. Dezember

2020 eine Sonderausstellung im Schloss Cecilienhof. Am authentischen Ort erleben die
Besucherlnnen eine multimediale Zeitreise in die schicksalshaften Tage des Sommers

1945. Eine sachliche und ideologiefreie Prasentation der geopolitischen Beschliisse

kontrastiert mit emotional beriihrenden Stimmen Betroffener. Bekannten historischen
Personlichkeiten wie Churchill, Stainund Tr uman, stehen die vielerl
Geschichte gegeniber i darunter Atombombenopfer, Vertriebene und Kollaborateure. Die
Sonderausstellung ermdéglicht eine multiperspektivische Betrachtungsweise auf ein Stiick
Weltgeschichte. In der Ausstellung wird auch erstmals die berihmte Gartenterrasse als

Ort der Presseaufnahmen der AGroCen Dreid in

Zur Ausstellung erscheint eine Begleitpublikation in Deutsch und Englisch, erhaltlich in der
Ausstellung, im Buchhandel und beim Sandstein-Verlag.

Publikationen

Katalog zur Ausstellung

Potsdamer Konferenz 1945. Die Neuordnung der Welt

Stiftung Preul3ische Schlésser und Garten Berlin-Brandenburg; Jirgen Luh (Hrsg.)
Dresden: Sandstein Verlag, 2020. - 264 S., 82 Abb.

ISBN 978-3-95498-546-3

34,00

> jetzt bestellen

https://verlag.sandstein.de/detailview?no=98-546



https://verlag.sandstein.de/detailview?no=98-546
http://www.die-mark-brandenburg.de/Potsdam-1945-und-die-Neuordnung-der-Welt
https://verlag.sandstein.de/detailview?no=98-546
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DIE NEUDRONUNG DER WELT

Potsdamer
Konferenz
1945

Potsdamer Konferenz 1945. Die Neuordnung der Welt

Herausgeber: Stiftung Preul3ische Schldsser und Garten Berlin-Brandenburg; Jirgen Luh
264 Seiten, 82 Abb., farbig und sw

24 x 17 cm, Festeinband

Erscheinungsdatum 1.5.2020

ISBN 978-3-95498-546-3

34,00

Die Potsdamer Konferenz steht heute fir das Ende des Zweiten Weltkriegs und den Beginn
des Kalten Krieges. Die politischen Gesprache im Schloss Cecilienhof vom 17. Juli bis zum
2. August 1945 steckten Einflisse und Einflusszonen ab und hatten eine weit tiber Europa
hinausweisende politische Bedeutung fur die Nachkriegszeit. Der Band zeigt, wie die
»GrofR3en Drei« i Churchill, Truman und Stalin i zu den Konferenzbeschliissen kamen und
welche Auswirkungen diese hatten: nicht nur auf die besiegten Deutschen, sondern auch
auf Chinesen, Japaner und Koreaner, die sich noch im Krieg befanden; auf die Vertriebenen
und die Holocaustiberlebenden, die in Potsdam keine Stimme hatten; auf die Perser, tUber
deren Kdpfe hinweg man bestimmt hatte, und auf die Franzosen, die zwar zu den Sieger-
machten zahlten, zur Konferenz aber nicht hinzugebeten worden waren. Das von den drei
Staatschefs unterzeichnete »Potsdamer Abkommen« wurde so zu einem Grundstein fur die
Neuordnung der Welt.

Leseprobe:
https://verlag.sandstein.de/reader/98-546 PotsdamerKonferenz-dt/22/

Sonderheft der Mark Brandenburg
Potsdam 1945 und die Neuordnung der Welt
6,00 u.

> jetzt bestellen



https://verlag.sandstein.de/reader/98-546_PotsdamerKonferenz-dt/22/
http://www.die-mark-brandenburg.de/Potsdam-1945-und-die-Neuordnung-der-Welt
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https://www.die-mark-
brandenburg.de/epaqges/82697377.sf/de DE/?ObjectPath=/Shops/82697377/Products/%?2
2Sonderheft+2020%22

P

Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin

Schillerstr. 59

10627 Berlin-Charlottenburg

Tel: +49 (0)30 713 89 213

Fax: +49 (0)30 713 89 201
vorstand@dpgberlin.de

Birozeiten:

dienstags bis donnerstags 10.00 bis 16.00 Uhr

O5)Ausstell ung Wgadysgdgaw Bartoszewski i m
Briicken bauen i Diskussion

Donnerstag, 26. November 2020, 14:00 Uhr
Logensaal der Europa-Univerisitat Viadrina, Logenstral3e 11 (ICS), in Frankfurt (Oder)

Ein Symposium f¢r Wjgadysgaw Bartoszewski anl @
mi t einer Ausstellungser®ffnung miltWidetstand, Ti t e
Erinnerung, Vers®°hnung, Kul turdi al ogih


https://www.die-mark-brandenburg.de/epages/82697377.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/82697377/Products/%22Sonderheft+2020%22
https://www.die-mark-brandenburg.de/epages/82697377.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/82697377/Products/%22Sonderheft+2020%22
https://www.die-mark-brandenburg.de/epages/82697377.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/82697377/Products/%22Sonderheft+2020%22
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Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

'ﬁ' _ﬂ_ ﬂ Balassi Institut
Collegium Hungaricum
= == = Berlin

CHB virtuell

Im CHB gibt es im Einklang mit den bundesweiten Mal3hahmen vorerst weiterhin keine
Veranstaltungen. Im virtuellen Raum kdnnen Sie uns jedoch Tag und Nacht besuchen.

Im virtuellen Raum ist das CHB auch in den nachsten Wochen auf vielfaltige Weise prasent.
Wir halten Sie auf unseren Social Media-Kandlen und mit unserem wodchentlichen
Newsletter auf dem Laufenden, und stehen Ihnen auch per Messenger und E-Mail weiterhin
zur Verfugung.

Auf unserer Facebook-Seite erwarten Sie Tag fur Tag aktuelle Inhalte rund um die
ungarische Kunst und Kultur i mit einem besonderen Blick auf Berlin. In der taglichen Post-
Reihe CHB to go bieten wir Kultur aus Ungarn und aus Berlin zum Mitnehmen. Buchtipps
und musikalische Botschaften der Kurzvideos von CHB Podcast kommen jeweils direkt von
Zuhause, aufgenommen von den Kinstlerinnen selbst.

Auf unserem YouTube-Kanal gibt es das neue CHB Archiv mit frisch eingestellten und
wiederentdeckten Aufnahmen von den eigenen Veranstaltungen des Instituts zu entdecken.
Unseren Followern empfehlen wir auch das Abo der Instagram-Seite des CHB. Dort melden
wir uns regelmafig mit visuellen Neuigkeiten.

Ebenfalls eine gute Nachricht ist, dass wir parallel zu den virtuellen Projekten auch an der
Vorbereitung unseres Jahresprogramms arbeiten. Wir freuen uns darauf, Sie hoffentlich
auch bald wieder personlich im Haus zu begrif3en.

Ilhr CHB

CHB Bibliothek wieder getffnet

Im Einklang mit dem Verbund der Offentlichen Bibliotheken Berlins 6ffnet auch die
Institutsbibliothek des CHB ab dem 18. Mai schrittweise wieder ihre Turen fur die Ausleihe
und Rickgabe von Blichern und Medien. Zweimal die Woche, dienstags und freitags jeweils
von 15 - 17 Uhr, kdnnen Sie gerne vorbeikommen und unter Beachtung der geltenden
Abstands- und Hygieneregeln Bicher ausleihen und zuriickgeben. Ein langerer Aufenthalt
ist allerdings vorerst nicht moglich. Um Wartezeiten und Gruppenbildungen zu vermeiden,
lassen Sie sich moglichst vorab einen Termin fir Ihren Bibliotheksbesuch geben und
bestellen Sie lhre Bucher per E-Mail bei unserer Bibliothekarin Zsuzsa Schauschitz
schauschitz@hungaricum.de .

3



mailto:schauschitz@hungaricum.de
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Unsere digitalen Angebote sind weiterhin rund um die Uhr fur Sie da. Besuchen Sie unsere
Web- und Facebook-Seite! Deutschsprachige Buchempfehlungen aus unserer Bibliothek
finden Sie hier:

https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/

Wie sorqgt das CHB fiir Ihren Schutz? Geltende Abstands- und Hygieneregeln:

Die Anzahl der Bibliotheksbesucherlnnen wird beschrankt. Max. 2 Personen kdnnen sich
gleichzeitig in der Bibliothek aufhalten.

Halten Sie bitte den Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen ein.

Wir bitten Sie, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

Bitte benutzen Sie beim Eintritt in unsere Raumlichkeiten den
Desinfektionsspender am Eingang.

06) RUBENsremBRANDT T _eine besondere Vernissage

Mal er ei und Ani mation von Milorad Krs

Wir freuen uns, Sie zu einer ungewdhnlichen Vernissage am 18. Juni, 15:00 bis 19:00
Uhr ins CHB einladen zu durfen, die fur Inren Besuch genug Zeit und Abstand gewahrt.
Die Videobotschaften von Milorad Kr st i | und Carl o Chatrian

3


https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/
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Berlinale, erklingen immer wieder. Es gelten die tblichen Abstandsregeln, bitte bringen Sie
einen Mund-Nasen-Schutz mit. Wahrend des angegebenen Zeitraums sind Sie jederzeit
willkommen.

In seinen aktuellen Bildern, die sich einzelnen Gattungen nur schwer zuordnen lassen,
schafft der Mal er und Ani mationsk¢gnst| e
Hommage. Hinter jedem Bild entfalten sich ganze Geschichten, die lange nachwirken und
nach wiederholtem Betrachten verlangen. Auch in seinen Filmen vermischt er Techniken,
versteckt Zitate, wandelt Motive ab. Der
Berlinale den Silbernen Baren, auf dem Internationalen Animationsfestival Annecy war er
der Beste Debg¢gtfil m. Der abendfdtl,l edlel e
nach der Premiere in Locarno 2018 weltweit gezeigt und erhielt mehrere Auszeichnungen.
Die von Anna Forgéach kuratierte Ausstellung im Collegium Hungaricum Berlin zeigt 1
neben den groRformatigen Geméalden und der Berlin-Serie in Postkartenformat i auch eine
Auswahl aus den filmischen Produktionen des vielseitigen Kinstlers.

Offnungszeiten: 19. Juni - 19. August, an Werktagen 12:00 bis 17:00 Uhr, oder nach
Vereinbarung.

Ein besonderer Dank an Angéla Roczkov und Radmila Roczkov.

Medienpartner: EXBERLINER

Weitere Informationen: CHB auf Facebook | Webseite des CHB

Collegium Hungaricum Berlin | Dorotheenstral3e 12 | 10117 Berlin | www.hungaricum.de



https://www.facebook.com/events/2555441598054676/
http://www.berlin.balassiintezet.hu/de/homede/7-slideshow/3280-vernissage/
http://www.hungaricum.de/
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Anna Arnskotter

BLEIBEN
Skulptur und Grafik

Sommerausstellung In der Kirche Am Hohenzollernplatz
27. Juni bis 18. September

R 6108 10 Wnar ot v B

Nonhang beger Paser Ribsngg Swe o St
!h' L =

W EVANGELISCHE KIRCHE
‘ :um.wg-momz
KommunaleGaleriebarlin

I

Abb.: Anna Arnskoétter, Regenvorrat, 2018, Terrakotta, Eisen

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,

nach der er f ol \(ehademetReéumenS o htaa2@20, Anna
Arnskotter, Harriet Grol3, Lothar Seruset) in der Kommunalen Galerie Berlin,
freuen wir uns, weitere Werke von Anna Arnskoétter in der grofRen
Sommerausstellung in der Kirche Am Hohenzollernplatz, Nassauische
Stral3e 67 in 10719 Berlin, zeigen zu kbnnen.

Wir freuen uns auf lhren Besuch!


http://www.kommunalegalerie-berlin.de/ausstellungen/archiv/2020/verborgene-raeume/
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07)

Anna Arnskotter
BLEIBEN

Skulptur und Grafik

Ausstellung in der Kirche Am Hohenzollernplatz
27.Juni bis 18. September 2020

Wir laden Sie herzlich ein zur

Er6ffnung am Freitag, 26. Juni 2020, 18 Uhr
im Rahmen eines Gottesdienstes zur Ausstellung

Einfuhrung Dr. Helen Adkins, Kunsthistorikerin

Predigt Pfarrer Hannes Langbein, Kunstbeauftragter der EKBO
Liturgie Pfarrerin Claudia Wistenhagen

Musik Alexandra Lachmann, Sopran, Werke von Purcell und Dowland

In den Skulpturen von Anna Arnskotter aus Keramik und Beton geht es um
TUrme, Turmhauser, Hochhéauser, Speicher, Kathedralen und Kartausen, um
spirituelle und weltliche Orte. Es sind Archtitekturen des Speicherns und der
Bewahrung, der Erinnerung. Das Material ist hochgebrannter Ton, teilweise
engobiert und glasiert. Formal streng werden die Skulpturen gebaut, dabei ist
das Farbspiel in den Konstruktionen von wichtiger Qualitat, spielt das Licht
eine entscheidende Rolle, da es auf den Skulpturen die Raumlichkeit zur
Geltung kommen lai3t. (Lothar Seruset)

Anna Arnskoétter, geboren 1961 in Greven/Westfalen, 1980 - 1984 Studium
der Bildhauerei an der Freien Akademie Nirtingen, seit 1990 zahlreiche
Ausstellungen im In- und Ausland, lebt und arbeitet in Lentzke, Brandenburg

Finissage am Freitag, 18. September 2020, 18 Uhr

Kirche Am Hohenzollernplatz, Nassauische Str. 67, 10717 Berlin
Tel.: 030-8731043 | E-Mail: buero(at)hohenzollerngemeinde.de

Offnungszeiten

Dienstag und Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch und Freitag 11.00 - 13.00 Uhr

Samstag 11.00 - 15.00 Uhr

Die jahrliche Sommerausstellung in der Kirche Am Hohenzollernplatz findet
statt in Kooperation mit dem Kunstbeauftragten der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO) und der Kommunalen
Galerie Berlin.
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= vuseum

REINICKENDORF

Museum Reinickendorf

https://www.museum-reinickendorf.de/?hmenu=4

Alt-Hermsdorf 35
13467 Berlin

Tel.: 030 - 404 40 62 (Vermittlung)

Fax: 030 - 400092 73

e-mail: inffo@museum-reinickendorf.de
Museumsleitung: Dr. Cornelia Gerner

Tel.: 030-400092 71

e-mail: c.gerner@kunstamt-reinickendorf.de
Verwaltungsleitung: Jeannette Fischer

Tel.: 030 - 405 013 26

e-mail: [.fischer@kunstamt-reinickendorf.de
Bildung/Vermittlung/Museumspéadagogik:
Claudia Wasow-Kania M.A.

Tel.: 030 - 32 50 27 29

e-mail: c.wasow-kania@kunstamt-reinickendorf.de

Offnungszeiten: Mo-Fr und So 9-17 Uhr

An gesetzlichen Feiertagen und Samstagen ist das Museum geschlossen.
Offnungszeiten des Archivs mit Beratungsservice: Do 13-17 Uhr.

Wir bitten um telefonische Anmeldung unter 030 - 40 00 92 70.

Eintritt: frei



mailto:info@museum-reinickendorf.de
mailto:c.gerner@kunstamt-reinickendorf.de
mailto:j.%20fischer@kunstamt-reinickendorf.de
mailto:c.wasow-kania@kunstamt-reinickendorf.de
https://www.museum-reinickendorf.de/?hmenu=3
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Haben Sie Interesse, Veranstaltungsinformationen per Email zu erhalten?
Dann kontaktieren Sie uns gerne unter info@museume-reinickendorf.de

Hauptausstellung im Museum Reinickendorf

08) Mitten in Reinickendorf. 100 Jahre (GroR3-)Berlin

Montag, 06. Juli 2020 bis Donnerstag, 25. Oktober 2020

Mitten in Reinickendorf. 100 Jahre (Grof3-)Berlin

Vor Uber hundert Jahren erstreckten sich zwischen den Landgemeinden des
spateren Bezirks Reinickendorf noch grol3e freie Felder und Waldflachen. Nach
der Eingemeindung Berlins wurden sie Teil des Zukunftsraums Berlin, der die
Grundlage fur bedeutende Sozialreformen bildete und die stadtebauliche
Entwicklung enorm voranbrachte. Ausgehend von sechs ganz unterschiedlichen
Zentren wie der Residenzstral3e, Frohnau oder des Markischen Zentrums, wird
in der Ausstellung die Entwicklung Reinickendorfs, von den doérflichen
Strukturen zu urbanen Lebensrdumen, dargestellt. Zentren werden in diesem

3
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Kontext als AMittenfi oder als AHer :
Menschen anzieht, wo sie einkaufen, sich treffen, sich bilden und zerstreuen
kdnnen. Eine zentrale Mitte hat sich in Reinickendorf nicht entwickelt, der Bezirk
ist dezentral gewachsen und spiegelt damit die Situation Berlins.

Anhand von Fotografien, Karten, Geméalden und Interviews mit Bewohnerinnen
und Bewohnern der unterschiedlichen Mitten wird in der Ausstellung die
unterschiedliche Entwicklung und Vielfalt Reinickendorfs deutlich.

Im Rahmen der Ausstellung findet ein umfangreiches Parallelprogramm
statt. Dieses finden Sie unter Veranstaltungen. Bitte beachten Sie auch die
aktuellen Verdffentlichungen des Museums oder ggf. kurzfristige
Anderungen.

Wir bitten Besucherinnen und Besucher, im gesamten Museumsbereich
und in den Ausstellungen einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

GalerieETAGE

im Museum Reinickendorf
Alt-Hermsdorf 35

13467 Berlin
www.museum-reinickendorf.de

09) Nicht Prairie - sondern Feuchtwiesen um Lubars
Wanderung mit Dr. Hans-Jurgen Stork (NABU)

Unterwegs in Reinickendorf

Sonnabend, 25. Juli 2020, 10-12 Uhr

Auf den Spuren des Forschers und Entdeckers Alexander von Humboldt sind Teilnehmer
herzlich eingeladen, eine Naturwanderung entlang des Tegeler FlieRes um das moor- und
wasserreiche Lubars zu unternehmen. Auf der Exkursion werden seine Messmethoden
nachgeahmt. Thematisiert werden das eiszeitliche Urstrom(seiten)tal, Maander,
Hochwasser, Niedermoorwiesen, Geschichten an der Osterquelle, Mull Gber dem
Koppchensee, das Paradies der Grasmicken, Streuobstwiesen und das Netzwerk
NATURA 2000. 3


https://www.museum-reinickendorf.de/?hmenu=4

Seite 175 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 773 vom 16.07.2020
Eine Kooperation des Museums Reinickendorf mit dem NABU Berlin.
Die Teilnahme ist entgeltfrei.

Maximal 20 Teilnehmende. Bitte melden Sie sich fir diese Veranstaltung unter
info@museum-reinickendorf.de oder telefonisch unter 030 - 404 4062 an.

Ort: Treffpunkt: Alt-Lubars, 13469 Berlin, Dorfkrug, Bus 222

10)F¢hrung durch Ausstellung AMitte(n)
(Gro3-) B e r. Mii Christiane Borgelt

Kuratorenfiihrung

Sonntag, 26. Juli .2020, 15 - 16 Uhr
Ort: Museum Reinickendorf GalerieETAGE, Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin

Vor Uber hundert Jahren erstreckten sich zwischen den Landgemeinden des spéateren
Bezirks Reinickendorf noch groR3e freie Felder und Waldflachen. Nach der Eingemeindung
Berlins wurden sie Teil des Zukunftsraums Berlin, der die Grundlage fur bedeutende
Sozialreformen bildete und die stadtebauliche Entwicklung enorm voranbrachte. Ausgehend

von sechs ganz unterschiedlichen Zentren wie der Residenzstralle, Frohnau oder des
Markischen Zentrums, werden in der Ausstellung die Entwicklung Reinickendorfs von den
dorflichen Strukturen zu urbanen Lebensraumen dargestellt. Zentren werden in diesem
Kontext als AMittenfAi oder als AHerzfA eines
anzieht, wo sie einkaufen, sich treffen, sich bilden und zerstreuen kénnen. Der Bezirk ist
dezentral gewachsen und spiegelt damit die Situation Berlins.

Die Teilnahme ist entgeltfrei.
Aufgrund der aktuellen Gegebenheiten muss die Teilnehmerzahl auf 6 Personen
begrenzt werden. Bitte bringen Sie einen Mund-Nasen-Schutz mit. Wir bitten um

rechtzeitige Anmeldung.

Kontakt: info@museum-reinickendorf.de
oder 030 - 404 40 62


https://www.museum-reinickendorf.de/admin/veranstaltungen/info@museum-reinickendorf.de
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11) Malen mit flissigem Wachs. Enkaustikkurs fir Kinder und Jugendliche.

Dienstag, 04. August und Donnerstag 06. August 2020, 12-14 Uhr
Ort: resiART, ResidenzstralRe 132, 13409 Berlin

Die Enkaustik oder auch Wachsmalerei gehort zu den &ltesten Maltechniken. Schon
Kinstler der Antike waren von dieser Art der Malerei begeistert. Bei der Enkaustik werden
Farben mit einem Maleisen erhitzt und auf den Malgrund aufgebracht. Diese kdnnen
anschlieBend mit verschiedenen Hilfsmitteln wie Schwammchen bearbeitet werden,
wodurch sich wunderschone Effekte ergeben.

Weitere Informationen unter: 030/28032996; info@kunstamt-reinickendorf.de

Zum Schutz der Besucherinnen und Besucher ist die Teilnehmerzahl begrenzt, wir
bitten um vorherige Anmeldung. Bitte bringen Sie einen Nasen - und Mundschutz mit.

Das Projekt resiART wird gefordert aus Mitteln des bezirklichen Integrationsfonds des
Bezirks Reinickendorf. Der Integrationsfonds ist eine Mal3hahme des Gesamtkonzepts zur
Integration und Partizipation Gefliichteter des Senats von Berlin.

12)F¢hrung durch Ausstell ung 1AMiatireg e ( n)
(Gro3-) B e r. Mii Christiane Borgelt

Kuratorenfiihrung

Sonntag, 09. August 2020, 15-16 Uhr
Ort: Museum Reinickendorf GalerieETAGE, Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin

Vor Uber hundert Jahren erstreckten sich zwischen den Landgemeinden des spateren
Bezirks Reinickendorf noch groR3e freie Felder und Waldflachen. Nach der Eingemeindung
Berlins wurden sie Teil des Zukunftsraums Berlin, der die Grundlage fur bedeutende
Sozialreformen bildete und die stadtebauliche Entwicklung enorm voranbrachte. Ausgehend

von sechs ganz unterschiedlichen Zentren wie der Residenzstrall3e, Frohnau oder des
Markischen Zentrums, werden in der Ausstellung die Entwicklung Reinickendorfs von den
dorflichen Strukturen zu urbanen Lebensraumen dargestellt. Zentren werden in diesem
Kontext als AMittenfi oder als AHerzfAd eines
anzieht, wo sie einkaufen, sich treffen, sich bilden und zerstreuen kénnen. Der Bezirk ist
dezentral gewachsen und spiegelt damit die Situation Berlins.

Die Teilnahme ist entgeltfrei.
Aufgrund der aktuellen Gegebenheiten muss die Teilnehmerzahl auf 6 Personen
begrenzt werden. Bitte bringen Sie einen Mund-Nasen-Schutz mit. Wir bitten um

rechtzeitige Anmeldung.

Kontakt: info@museum-reinickendorf.de
oder 030 - 404 40 62

S
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13) Weil3e Stadt bis Siedlung Paddenpuhl
Stadtspaziergang mit Christiane Borgelt

Unterwegs in Reinickendorf

Sonnabend, 15. August 2020, 14 - 15.30 Uhr
Ort: Treffpunkt: Aroser Allee/Ecke Emmentaler Stral3e

Besuch des UNESCO-Welterbes "WeilRe Stadt" und der Siedlung Paddenpuhl”, die beide
zu den Siedlungen der ABerliner Moder nef
unterscheiden. Welche Ziele verfolgte der moderne Stadtebau in der Weimarer Zeit? Wie
sind die beiden Siedlungen entstanden? Wie erklart sich der gestalterische Unterschied?
Welche Qualitaten sind noch heute bemerkenswert und zukunftstrachtig?

Treffpunkt: Aroser Allee/Ecke Emmentaler Stral3e, 13407 Berlin
Die Teilnahme ist entgeltfrei.

Aufgrund der aktuellen Gegebenheiten muss die Teilnehmerzahl auf 10 Personen
begrenzt werden. Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung.

Kontakt: info@museum-reinickendorf.de
oder 030 - 404 40 62

z2 hl ¢
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14) Fuhrung durch die standige Ausstellung am Internationalen Museumstag
mit Ulrike Wahlich

Germanen, Dampfloks, Grenzanlagen

Sonntag, 16. August 2020, 15-16 Uhr
Ort: Museum Reinickendorf, Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin

Bei einem begleiteten Rundgang durch das Haus erhalten die Besucher Einblicke in die
wechselvolle Geschichte des Bezirks Reinickendorf von den Anfangen bis in die Gegenwart.
Besonders sehenswert ist das rekonstruierte germanische Gehoft im Museumsgarten, das
auf die Besiedlung der Semnonen im Berliner Raum um die Zeitenwende verweist. Der neu
eingerichtete Hannah-H6ch-Raum widmet sich ausschlief3lich der international bekannten
Kinstlerin.

Die Teilnahme ist entgeltfrei.
Aufgrund der aktuellen Gegebenheiten muss die Teilnehmerzahl der 6ffentlichen
Fuhrung auf 5 Personen begrenzt werden. Bitte bringen Sie einen Mund-Nasen-

Schutz mit. Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung.

Kontakt: info@museum-reinickendorf.de
oder 030 - 404 40 62
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15) Gedenkort Eichborndamm 238. Fuihrung mit Claudia Wasow-Kania

Freitag, 21. August 2020, 17 - 18.30 Uhr
Ort: Eichborndamm 238, 13437 Berlin

Im Juli 1941 wurde die Stadtische Nervenklinik fur Kinder, kurz "Wiesengrund™" genannt, in
Wittenau, am Eichborndamm 238/240 eingerichtet. Auf der Station 3 mit dem tauschenden
Zusatznamen "Kinderfachabteilung” wurden Kinder eingewiesen, die nach den Richtlinien
der nationalsozialistischen "Erb- und Rassenlehre” als "lebensunwert" eingestuft wurden.
Viele Kinder starben an den Folgen von medizinischen Versuchen oder riskanten
Untersuchungen, aufgrund fehlender arztlicher Hilfe oder mangelnder Ernahrung.

Die Fuhrung am authentischen Ort erlautert die Geschichte der ehemaligen Kinderklinik am
Beispiel von Patientenschicksalen. Die standige Ausstellung im heutigen Geschichtslabor
zeigt unter anderem eine Gedenkwand fir die gettteten Kinder.

Treffpunkt: Eingang Eichborndamm 238

Der Eintritt ist entgeltfrei.

Aufgrund der aktuellen Gegebenheiten muss die Teilnehmerzahl auf 8 Personen
begrenzt werden. Bitte bringen Sie einen Mund-Nasen-Schutz mit. Wir bitten um

rechtzeitige Anmeldung.

Kontakt: info@museum-reinickendorf.de
oder 030 - 404 40 62
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16) GroR-Berlin und die Fiullung des Raums.

Vortrag von Dr. Andreas Ludwig

Dienstag, 25. August 2020, 18 - 19.30 Uhr
Ort: Museum Reinickendorf GalerieETAGE, Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin

In Berlin gibt es keine Banlieues. Warum das so ist? 1920 wurde per Gesetz das heutige
Berlin geschaffen, das aus sieben GroR3stadten, 59 Landgemeinden und 27 Gutsbezirken
eine neue Stadt bildete. Wenn wir von Berlin als der "Metropole der Moderne" sprechen, so
ist sie vor allem in den ehemaligen Vororten sichtbar, in denen die Halfte nunmehrigen der
Berlinerinnen und Berliner lebte. Die Vororte wurden Schauplatz einer Ubergreifenden
Stadtentwicklungspolitik, die eine auf3erst heterogene Stadtlandschaft zusammenband. Die
"Fullung des Raums" bedeutete eine Politik des Ausgleichs der Lebensverhaltnisse durch
verbesserte Verkehrsinfrastruktur, massiven Wohnungsbau und eine Modernisierung des
Schulwesens. Der Vortrag des Historikers Dr. Andreas Ludwig schildert diese
Veranderungen und fragt nach den langfristigen Folgen flr ein Berlin jenseits des Zentrums.

Die Teilnahme ist entgeltfrei.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte bringen Sie einen Mund-Nasen-Schutz mit. Wir
bitten um Anmeldung.

Kontakt: info@museum-reinickendorf.de
oder 030 - 404 40 62
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https://mail.google.com/mail/u/0/#inbox/WhctKJVzVGXIJqvDZSBtjdhgPbgktQDXHLfQGmM
RGNWrRffTMmGCcKfHsgSINLTVntMbWDpZb
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Liebe Leser_innen,

Lockerung oder Lockdown i das ist hier die Frage. Zum Glick normalisiert sich das
Leben wieder 7 aber ob wir auch vorsichtig genug sind? Ob die Urlaubszeit nicht nur ein
Stimmungshoch, sondern auch eine zweite Welle bringt? In den Ful3ballstadien darf es
noch keine Laola-Wellen geben. Aber Museen, Galerien, Bibliotheken und VHS-Kurse
kbnnen Sie 7 so ein Gluck! i wieder besuchen. Alle unsere Einrichtungen haben
Hygieneschutz-MalRnahmen getroffen, so dass Sie beruhigt zu uns kommen und sich
anregen (aber nicht anstecken) lassen kdnnen. Wir laden Sie herzlich ein!

Alles finden Sie aktuell auf unseren Websites, siehe unten. Vieles haben wir wegen
Corona ganz neu konzipiert und fur Sie eingerichtet. 3


https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/KrCjU9pqd8w8qqXjjeFqtg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/KhU7I5IEYZI8PusJVl2awg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
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https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/kJ1sgrKF4P86xqZptpCqBg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
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Die VHS hat ihr Sommerprogramm auf Juli/August konzentriert, ganz viel findet im
Freien statt. Erstmals wird die VHS kein Jahresprogramm drucken, sondern nur online
veroffentlichen! Hand aufs Herz: Sind Sie nicht auch, digitally spoken, durch Corona
einen Schritt weiter?

Ganz analog, in einer tollen Mischung von Alt und Neu, wird schrittweise die Alte
Malzerei Lichtenrade fertiggestellt und in diesem Herbst stlickweise in Betrieb
genommen. Nach und nach werden von den Planern und Bauleuten alle Probleme
abgeraumt, die so ein Altbau macht, wenn aus einem Industriedenkmal ein
multifunktionales, barrierefreies, denkmalgeschutztes Stadtteilzentrum entstehen
soll. Allen Respekt vor denen, die das leisten. Wir freuen uns, es Ihnen bald vorfiihren zu
kénnen: ein groRes Fest wird Corona zwar erst 2021 ermoglichen, aber erste Angebote
in den alt-neuen Raumen werden wir Thnen voraussichtlich Ende Oktober unterbreiten!

Neugierig macht uns ab August schondas AKi nder mus e umtemebi | f:
Kennenlern-und Mi t machtour per Fahrrad. Hi er
Ausstellung zu Ernahrung und Nachhaltigkeit, die bald unterm Dach der Méalzerei
gestaltet wird.

Auch die Musikschule gibt hier in diesem Newsletter schon mal einen Uberblick dariber,
was sie in der Alten Malzerei vorhat fir Sie.

Derweil wird das grof3e Stahimtbel geschweil3t, auf dem Sie kiinftig in der Bibliothek
sel ber | esen oder Al esen Fetagesverden diklfdusmieglas-
Wande aufgestellt. Es ist machtig was los!

Und auch die Uberlegungen zur Neuen Mitte Tempelhof stehen nicht still: der Kultur-
und Bildungsbaustein am Tempelhofer Damm wird das Eingangstor zum bestehenden
und neugestalteten Stadtviertel. Die Mitarbeitenden des Amtes fur Weiterbildung und
Kultur und die Stadtentwickler zerbrechen sich die Kdpfe Uber diversen Konzepten. Seien
Sie deshalb nicht Gberrascht, wenn Sie auf der Stral3e oder in einer Bibliothek eine Frage
dazu gestellt bekommen. Denn wir wollen wissen, was Sie sich flr den Neubau
winschen.

Jetzt blattern Sie sich durch diesen Newsletter. Viel Spal3 dabei, und besuchen Sie die
Bildungs- und Kulturhduser. Mit Abstand, in kleinen Gruppen oder online kommen Sie all
den interessanten Sachen wieder naher. Bleiben Sie gesund T und interessiert!

Ihr Stefan Bruns
Volkshochschuldirektor und
Leiter des Kulturamts Tempelhof-Schéneberg
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Kunst, Kultur, Museen

Druckfrisch ab Juli erhaltlich!

Sonder aus g abKeltuhAanishi cht ehf

Wir freuen uns sehr, Sie nach vielen Wochen zuhause wieder in unseren
Kultureinrichtungen begrif3en zu kénnen. Mit einer Sonderausgabe unseres
Fachbereichs-Booklets méchten wir Ihnen Lust machen auf unser sommerliches
Kunst- und Kulturprogramm i von Juli bis Oktober. Das handliche Booklet ist in
unseren bezirklichen Einrichtungen erhaltlich oder als PDF zum Download hier.

https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/medien-materialien.html

17) Belastete Orte T Nationalsozialistische Bauten in
Tempelhof-Schéneberg

Sonderausstellung | noch bis zum 31. Oktober

Informationsort Schwerbelastungskorper: General-Pape-Stral3e /Loewenhardtdamm

Wie pragt der Nationalsozialismus das heutige Stadtbild Berlins? Die Sonderausstellung
Belastete Orte zeigt die Vergangenheit und Gegenwart von NS-Bauten in Tempelhof-
Schoneberg. Prasentiert wird die Geschichte von funf Gebauden, die heute z.B. als
Mietshaus, Kirche oder Rathaus genutzt werden. Sie alle tragen Spuren und Symbole des
Nationalsozialismus in sich, die nach 1945 nur oberflachlich oder gar nicht entfernt wurden.
Ihre Geschichten bieten einen interessanten Einblick in den Umgang mit »belasteter«
Architektur.

Ein Kooperationsprojekt mit dem Public History Master der Freien Universitat
Berlin.


https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/qdHqwH5EZqf3QVEFNHZ3wQ/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/medien-materialien.html
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18) Wege aus der Wohnungsnot: Bauen fir Gro3-Berlin in Tempelhof
Sonderausstellung

26. Juni bis 13. September 2020
Tempelhof Museum, Alt-Mariendorf 43, 12107 Berlin

Im neu geformten Berliner Bezirk Tempelhof setzte nach 1920 eine hohe Bauaktivitat ein.
Als Reaktion auf Wohnungsnot und Wirtschaftskrise in der Weimarer Republik entstanden
vielfaltige Siedlungsprojekte. Sie reichten im Norden von der Gartenstadt Neu-Tempelhof
bis zu einer Stadtrandsiedlung im sudlichsten Teil Marienfeldes. Die bis dahin industriell
gepragte Gegend wurde zum beliebten Wohnort.

Der erste Teil unserer Ausstellungsreihe Wege aus der Wohnungsnot beleuchtet im
Tempelhof Museum die Geschichten dieser Neusiedlungen.

19) Wege aus der Wohnungsnot: Bauen fir Grof3-Berlin in Schéneberg

01. August 2020 bis 14. Marz 2021
Schoneberg Museum, HauptstralRe 40/42, 10827 Berlin

Wohnungsnot und Wohnungselend waren zentrale Herausforderungen der neuen
Stadtgemeinde Grof3-Berlin in der Weimarer Republik. Akteur_innen aus Politik und
Gesellschaft suchten nach Losungen. Rund um die Fragen nach idealem Bauen und
lebenswertem Wohnen entstanden zahlreiche Siedlungsprojekte wie der Lindenhof
oder die Ceciliengarten.

Die Sonderausstellung im Schéneberg Museum beleuchtet diese regionalen Ansétze
im Bezirk Schéneberg aus der Perspektive ihrer Planer_innen und Bewohner_innen.


https://newsletter.berlin.de/l/Hsw4r6FGhHAP7JhCwIB3oA/1kzu0zBJukJsSuF35cGsRg/sJsrbGcRUUlYFC9WJZH8lA
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Brandenburg-PreuRen Museum

Wustrau

Offnungszeiten

April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr

November-Marz

Di-So 10.00-16.00 Uhr

Winterschliel3zeit

vom 9. Dezember 2019

bis 17. Februar 2020

Gesonderte Offnungszeiten fur Schulklassen moglich!

Sonder6ffnungszeiten
Brandenburg-Preu3en Museum

Eichenallee 7a

16818 Wustrau

Telefon 03 39 25 -7 07 98
Telefax 03 39 25 - 7 07 99
wustrau @ bpm-wustrau.de

Spendenkonto fur die Museumsarbeit mit Kindern
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

DE12 1605 0202 1001 0220 99
WELADED10OPR

Seit Mittwoch, 22. April, dirfen Museen in Brandenburg wieder 6ffnen.

Wir kénnen daher bis zu 20 Besucherinnen gleichzeitig ins Museum lassen, das sollte
selbst an Wochenenden nicht zu langeren Wartezeiten fuhren.

Bitte halten Sie die Abstandsregel von 1,5 Metern weiterhin unbedingt ein und machen Sie
von den Maéglichkeiten einer grindlichen Handereinigung Gebrauch. Einige Wustrauer
Gastst2tten, das ATheodorsfA und der AAlte
Getranke im Auf3er-Haus-Verkauf an.

Bei herrlichem Frahlingswetter lockt ein Spaziergang am See entlang oder durch das
Rhinluch. Und auch der Tierpark in Kunsterspring wird am Wochenende wieder getffnet
sein. 3

Zi

e


http://www.brandenburg-preussen-museum.de/termine/sonderoeffnungszeiten.html
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,ywuvtcwBdro//ywuvtcw0fg');
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Besuche von Gruppen und offentliche Fuhrungen sind leider weiterhin nicht moglich. Ein
kleiner Trost: Der reich bebilderte Katalog zur Ausstellung (116 Seiten) ist jetzt erhéaltlich. Er
kann bei uns fur 20 EUR zuziglich 3,00 EUR fiir den Versand nach Hause bestellt werden.
Schauen Sie doch mal in unseren Online-Shop. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hinweis zur Corona-Zeit:

wustrau@brandenburg-preussen-museum.de

Ein kleiner Trost:

Am Sonnabend, dem 21. Marz 2020, wird der reich bebilderte Katalog zu unserer neuen
Ausstellung erscheinen (116 Seiten). Er kann bei uns fir 20 EUR zuzuglich 3,00 EUR fur
den Versand nach Hause bestellt werden: museum@bpm-wustrau.de.

Herzliche GrulRe
Ihr Andreas Bodecker und das Team des Brandenburg-Preul3en Museums

*

1Flora vou Neu:Reppin.)

e
Lo WOS, ey € Warweterl.

Jwpr BAr 2an oy 1833~ 1881 prsaneneiion Krracer Hordarsr wm Museum A Katirsonde Sevin

Das Rhinluch ist das Zweithlteste Naturschutzpebiet Deutschlands, Die rund 23.000 Hektar Niedermoodandschalt zwischen Wus-
trau, Fetubellin und Kremmen bergen eine einmalige Attenvielfalt; allein 170 Vogelarten, darunter 30, die auf der Roten Liste dex
bedrohten Arten stehen. Im Herbat ist das Rhinfuch einer der bedeutendsten Rastplitze Europas fir bis zu 70.000 durchziehende
Kraniche, Fast genauso viele Graugdnse machen hier ebenfalis vor dem groBien Flug nach Siden Station,

2013 begann die Neuruppener Stenmetzmeisterin und Steinbldhavenn Anke Kneifel hier, die brandenburgische Natur zu fotogratie-
ren. In der Scoderaussteliung JWilde Hemat Brandenburg™ 2eigt das Brandenburg-Preufien Museum atemberaubend schine Folos
von Anke Kneifel; Siugetiere, Vogel und Insekien aus Wiese, Wald und Wasser im Ruppiner Land. Selbat den Woll, erst seit wenigen
Jahren zurlick in Brandenburg, hat Anke Knesfel portritiert.

Leihgaben aus dern Museurmn 10r Naturkunda Berlin illustrieren, wie stark schon im 18. und 19, Jahrhundert Laienforscher zur
ErschieBung des Wissens Ober die brandenburgische Natur beigetragen haben und heute noch beitragen

edition-bodoni.de € 20,00

ISVA

I
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20) "Wilde Heimat Brandenburg"

- eine fotohistorische Ausstellung
mit Bildern der Steinmetzmeisterin
Anke Kneifel

In der Sonderausstellung "Wilde Heimat Brandenburg" werden wir vom 22. Marz bis 6.
Dezember 2020 atemberaubend schéne Naturfotografien der Neuruppiner
Steinmetzmeisterin und Hobbyfotografin Anke Kneifel zeigen: Séaugetiere, Vogel und
Insekten aus Wiese und Wasser im Ruppiner Land.

Wilde Heimat Brandenburg

Fotograhen von Anke Kneifel

{ ! i

SonderausstellURgVomi22aMarz bis\. DezembefZ020ams
e Bk ™ 2 -

\wn
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Vortrige und Veranstaltungen
im 1. Halbjahr 2020
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Topographie des Terrors

Niederkirchnerstral3e 8, 10963 BerlinKreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

21) Ausstellungen, Bibliothek und Archive

Dauerausstellungen
Gebaude ab 19. Mai geodffnet,

Mittwoch, 20. Mai 2020
DOKUMENTATIONSZENTRUM WIEDER GEOFFNET

Das Dokumentationszentrum ist mit allen Ausstellungsbereichen 1 sowohl im Geb&ude als
auch in den AuB3enbereichen i fur die Besucherinnen und Besucher wieder gedffnet. Die
Offnungszeiten sind taglich 10 bis 18 Uhr.

Der Zugang ist Uber den Eingang Niederkirchnerstrale maglich. Der Eingang an der
WilhelmstralRe bleibt vorerst geschlossen.

Bitte halten Sie sich an die Abstandsregeln und die Hustenetikette; das Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung ist auf dem Gelande empfohlen, im Gebaude verpflichtend. Bei akuten
Atemwegserkrankungen bitten wir Sie, auf einen Besuch zu verzichten.

Die Bibliothek bleibt bis auf Weiteres geschlossen. Fihrungen und Seminare kénnen
vorerst noch nicht stattfinden.

Veranstaltungen werden als Livestream angeboten

Topographie des Terrors. Gestapo, SS und Reichssicherheitshauptamt in der Wilhelm- und
Prinz-Albrecht-StralRe

Ausstellungsgraben ab 11. Mai getffnet

Berlin 19330 1945. Zwischen Propaganda und Terror

Gelanderundgang ab 11. Mai getffnet

Der hi storische Or't A HiroGelbrolerumaggang ie 158B&@tone er r or s 0

Sonderausstellungen
Sonderausstellungsraum ab 19. Mai geoéffnet,

Deutschland 1945 1 Die letzten Kriegsmonate

3



https://www.topographie.de/ausstellungen/topographie-des-terrors/
https://www.topographie.de/ausstellungen/topographie-des-terrors/
https://www.topographie.de/ausstellungen/berlin-1933-1945/
https://www.topographie.de/ausstellungen/gelaenderundgang/
https://www.topographie.de/ausstellungen/sonderausstellungen/#c6241
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—  ERLEBE
LUGHAFEN
TE M»‘

LHOF
https://www.thf-berlin.de/service/besucherzentrum-check-in/

22) Ein weites Feld. Der Flughafen Tempelhof und seine Geschichte

CHECK-IN: das neue Besucherzentrum am Flughafen Tempelhof. Ehemaliger
Flughafen Tempelhof ab 30. Mai gedffnet

Ab Pfingstsamstag, den 30. Mai 2020, 6ffnen wir das Besucherzentrum CHECK-IN wieder
fur den Publikumsverkehr. Mit Offnung des Besucherzentrums starten auch die Eiihrungen
durch das Flughafengebéaude.

Wir bitten um Verstandnis, dass der Zugang zum Besucherzentrum und die Teilnahme an
den Fidhrungen nur mit Anerkennung und Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln
moglich sind. Bitte beachten Sie unsere Besuchs- und Hygienehinweise wahrend der
Fuhrungen und im Besucherzentrum. Bis auf Weiteres sind die Offnungszeiten des
Besucherzentrums verkurzt:

Offnungszeiten des Besucherzentrums ab 30. Mai 2020:
Montag bis Freitag: 13 bis 17 Uhr
Sonnabend und Sonntag: 10 bis 16 Uhr

Sie wollen eine Fuhrung durch das Flughafengebaude besuchen? Sie interessieren sich
fur die Geschichte und Zukunft des Flughafens Tempelhof? Sie mdchten erfahren, was
aktuell hier am Standort geschieht? Dann laden wir Sie herzlich ein ins Besucherzentrum
CHECK-IN, das neue Informationszentrum und Herzstiick des Flughafens.

Direkt links vom Haupteingang des Zentralflughafens befindet sich das CHECK-IN. Hier
erhalten Sie Informationen zur Historie des Baudenkmals, zu Projekten und
Zukunftsplanen sowie zu aktuellen Angeboten. Das Besucherzentrum wird Ausgangspunkt
fur Gebaudefuihrungen und auch Verweilort sein i sei es, um einen Kaffee zu trinken, eine
Ausstellung zu besuchen oder an einer Veranstaltung teilzunehmen. 3


https://www.topographie.de/ausstellung-tempelhof/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/besuchs-und-hygienehinweise/
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Fuhrungen durch das Flughafengebéude

Im Flughafen Tempelhof gibt es viel zu entdecken: Unsere knapp zweistiindigen Rundgange
fuhren durch beeindruckende Raumlichkeiten wie die impossanten Hangars, aber auch
durch zahlreiche Nebengebaude und an verborgene Orte wie Bunker, Kellergewélbe oder
die Basketballhalle. Erleben Sie den Mythos Tempelhof und Verborgene Orte am
Flughafen Tempelhof, Fototouren oder eine individuelle Gruppentour auf3erhalb der
reguléaren Fuhrungszeiten. Die Fihrungen durch das Flughafengebaude starten ab 1. Marz
2020 im neuen Besucherzentrum CHECK-IN! Um Freunden oder Familie, Verwandten und
Bekannten eine Freude zu bereiten, kdnnen Sie dieses Erlebnis auch verschenken - als
Geschenk-Gutschein.



https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/mythos-tempelhof/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/verborgene-orte/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/fototour/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/gruppenfuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/gutscheine/
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Erste Ausstellung:

Mit Eréffnung des neuen Besucherzentrums istim CHECK-IN die AusstellungAEI N WEI TES
FELD. Der Flughafen Tempelhofund s ei ne Geusehan. DielSthaubeleuchtet

bis Ende 2020 die Bedeutung des Tempelhofer Feldes und des Flughafens wahrend der

NS-Zei t , i m Rahmen der ALuftbre¢ckem w2ahrend d
europaischer Metropolen seit den 1920er Jahren. Die Ausstellung wurde von der Stiftung
Topographie des Terrors erarbeitet. Diese bietet ab 16. Februar 2020 immer sonntags
Fuhrungen durch die Ausstellung im CHECK-IN an: Um 14 Uhr startet eine FUhrung in
englischer Sprache, um 15:30 Uhr eine Fuhrung auf Deutsch. Ausfiuhrlichere
Informationen finden Sie im Flyer zur Ausstellung

Veranstaltungen:

Zukiinftig werden im neuen Besucherzentrum regelmaRig Veranstaltungen stattfinden. Uber
die Events informieren wir an dieser Stelle, auf unserer Veranstaltungsseite und natirlich
im monatlichen Newsletter.



https://www.topographie.de/
https://www.topographie.de/
https://www.thf-berlin.de/fileadmin/user_upload/CHECK-IN/Flyer_Ausstellung_Ein_weites_Feld.pdf
https://www.thf-berlin.de/fileadmin/user_upload/CHECK-IN/Flyer_Ausstellung_Ein_weites_Feld.pdf
https://www.thf-berlin.de/service/veranstaltungen/
https://www.thf-berlin.de/aktuelles/anmeldung-fuer-den-newsletter/
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URANIA Berline. V., Ander Urania 17, 10787 Berlin

kontakt@urania__-berlin.de
http://www.urania.de/programm/
www.urania.de

Ruf: 030 -218 90 91

Fax: 030 -211 03 98

Liebe Freundinnen und Freunde der Urania,

am 1. Juli 6ffnen wir die Turen der Urania wieder fur Sie und zeigen die Ausstellung
Anat ¢rl i ch Be+29.1Amgusti Dienstag bid Samslag Yon 12:00 bis 20:00 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Vorverkauf fir die Saison 2020/2021: Unsere Kasse ist getffnet von Montag, 24. bis
Donnerstag, 27. August, taglich 12:00 i 16:00 Uhr und ab Dienstag, 1. September, jeweils
eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn.

Uber die weitere Entwicklung informieren wir Sie tiber unsere Social-Media-Kanéle und
unsere Internetseite, Uber unsere Rundschreiben und unseren digitalen Newsletter.

Sie erreichen uns aufgrund der Schlieung per E-Mail. Wir bitten um Verstandnis, wenn
wir aufgrund der vielen Anfragen nicht gleich antworten. Wir bemiihen uns, alle Anliegen
so schnell wie mdglich zu bearbeiten.

Wir freuen uns, Sie bald wieder personlich in der Urania Berlin zu begrtif3en.

Geschaftsstelle
Ab 15. Juli ist die Geschéftsstelle gedffnet Mo-Fr 10.00-14.00 Uhr.

Tel.: +49 30 218 90 91, Mo-Fr 10.00-14.00 Uhr
Fax: +49 30 211 03 98

Adresse

Urania Berlin e. V.
An der Urania 17
10787 Berlin

23) Ausstellung Anate¢rlich Berlin! i

Noch bis Sonnabend, 29. August 2020,
jeweils Dienstag bis Sonnabend, von 12:00 bis 20:00 Uhr. Der Eintritt ist frei.



mailto:kontakt@urania-berlin.de
http://www.urania.de/programm/
http://www.urania.de/
mailto:kontakt@urania-berlin.de
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C. c) Ausstellungen, Seminare, Treffen usw. aul3erhalb des Raumes von
Berlin

BdV

Bund der Vertriebenen

Vereinigte Landsmannschaften

und Landesverbande e.V.

Godesberger Allee 72-74

53175 Bonn

Tel.: 0228 /8 10 07-30

Fax: 0228 /8 10 07-52

E-Mail: info@Bund-der-Vertriebenen.de
Internet : www.Bund-der-Vertriebenen.de

01) Coronabedingt sind alle Termine abgesagt. Bitte nachfragen!



http://www.bund-der-vertriebenen.de/
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02) Frauenverbandstagung 14.-16. August 2020 in Bad Kissingen

Maria Werthan

Prasidentin
Dr. Maria Werthan

AL
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FRAUENVERBAND IM BDV e.V.

Einladung zur internationalen Begegnungstagung

Frauen schaffen Heimaten in Europa

Vom 14, - 16, August 2020, Bildungsstatte Heiligenhof, 97688 Bad
Kissingen, Alte Everdorfer Str. 1

17.06.2020

Die Globalisierung. poltische Krisen, Umwelt-Katastrophen wund radikaler
geselischaftlicher Wandel bedrohen die Lebensraume van Menschen, Viele suchen
eine neve Meimatl. Andere fragen sich, was Heimat susmacht Flr uns selber
kénnen existentielle Krisen wie Verarmung, Trennung. Diagnose einer schweren
Erbrankung, Arbeitsiosighent, Verunglimpfungen oder Verelr @ den Zustand
der Heimatiosighelt ausiosen. Wenn wir uns in soichen Grenzsituationen unsere
Bindungen 1ur Heimat bewusst machen, hd wir diese als Kraftquedlen nutzen,
um den Absturs in die Heimat- oder Bodenlosighelt 2u vermeiden,

Demnach erfsheen wir bei der Auseinandersetzung mit dem Begriff Heimat bmmer
etwas Gber uns selbst. Wi Vertriebene- und Aussiedier-Fraven wollen uns dieser
Refledon gemeinsam mit unseren osteuropdischen Nachbarinnen stellen und
fragen: Wer bin ich, woher komme ich, weshalb bin ich, 50 wie ich bin und wie ich
mmrmsmﬂmmumrwﬁummw&
SOrger des Landes, der Stadt, In der ich lebe? Was mbchte ich als Kulturtrliger von
meiner Helmat vermittoin? Was &t meine kulturolle Helmat? Welche Xunst
befligelt medn Heimisch-Sein? Welche Dichter und Denker sind In meinem Denhen
beheimatet? Welche weiteren Setzungen pragen mein  Hesmatverstandnis?
Weichem 2eitgeist folge ich bewusst oder unbewusst im Umgang mit Heimat?
Weichen Heimatbegriff vermittie ich der jungen Generation?

Laut Prof. Dr. Beate Mitzscherlich fufit des HelmatbedBrinls suf dem Wunsch nach
Orlentierung, Sicherhelt und Geborgenheit. Ske ist der Meinung. dass es die _eine
Heimat® nicht mehr gibt, sondern viele einzelne Heimaten. Demnach sind wir
Fraven gehalten, aus der verwirrenden Vieffalt eine Auswahl 1w treffen und eigene
Verbindungen tu Orten, Menschen, tu kulturellen und geistigen Berugisystemen
tu schafien,

Sie slle sind herzfich eingeladen, sich dieser W W tu stellen und tu
Karen, was unser persénliches Heimatempfinden und unser Miteinander in Europa
Pragt und tragt.

thre Maria Werthan
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Tagungsprogramm {Anderungen vorbehalten)
Tagungsleiterin: Dr, Maria Werthan, Priisidentin Frauenverband
Freitag, 14, August 2020

ab 14.30 Uhr  Kaffeetrinken

16.00 Uhr EinfOhrung Tagungslelterin Dr. Maria Werthan

16.30-17.00  Wie viel Heimat braucht der Mensch?

Referentin: Dr, Maria Werthan

17.00-18.00  Spurensuche Heimat in der Bukowina, Film von Sarah C
Hechler, "Toposforschung : & la lumiére de "'utopie”.

18,00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr Meine Heimat Mecklenburg-Vorpommern

Referentin;  Dr. Antje Draheim, Staatssekretdrin und Beauftragte des

Bundes In Mecklenburg-Vorpommern
Samstag, 15. August 2020
8. 00 Uhr Frihstlick
2.00-10.00 Uhr Meine Heimat Schlesien gestern, heute und morgen

Monika Wittek, Kulturreferentin deutsche sozialkulturelle
Gesellschaft Oppeln, Polen

Referentin:

10,30-11.30 Heimat-psychoanalytisch gesehen

20,- €, Die Fahrtkosten werden fir die 2. Klasse Bundesbahn erstattet, Mit
dem PKW wird nur ein Hochstsatz von 150 € erstattet.

Im Preis enthalten sind Kosten fir Unterkunft, Verpflegung und das
gesamte Programm. Der Einzelzimmerzuschlag betrigt 8 € pro
Obernachtung. Gaste ohne Ubernachtung zahlen 45,- € (Programm und
Verpflegung). Die Hdrergeblihr pro Vortrag betrégt 5 €

Anmeldung: Bildungsstitte Helligenhof, Aite Euerdorfer Str. 1, 97688 Bad
Kissingen, Telefon: 0971-714 70, Fax: +49 971 / 7147-47, E-Mail:
Info@heiligenhof.de, Internet: www.helligenhof.de.

Bitte teilen Sie den Wunsch nach Einzel- oder Doppelzimmer mit. Die
TellnahmegebUhr bezahlen Sle bar bei Frau Pohle im Helligenhof,

Anmeldung ab sofort bitte bis zum 7.08.2020. Erfolgt eine Abmeldung
spiter als vier Tage vor Beginn der Tagung oder erscheint der Tellnehmer
nicht, berechnen wir den vollen Beitrag.

Anreise Bahn: Von Niimberg, Bamberg oder Wlrzburg Uber Schwelnfurt im
Stundentakt nach Bad Kissingen, ab Frankfurt a.M. Ober Gemlnden. Der
Helligenhof besitzt keine direkte Anbindung an den &ffentlichen
Nahverkehr. Ein Taxi vom Bahnhof kostet ca, 7 € Bitte Gruppentaxi
nehmen. Zu FuB ca. 30 Min. (Uber Saalebriicke und beim Parkplatz
Helligenfeld links). Auto: A 7 von Norden: Ausfahrt Bad Kissingen/
Oberthulba. Nach Ortsschild auf dem Westring bielben, nach der Ampel,
néchste StraBe rechts abblegen, (, Helligenhof ausgeschildert). A 7 von
Slden: Ausfahrt Bad Kissingen / Hammelburg, B 287 Rtg. Bad Kissingen,
nach dem Ortsschild der StraRle folgen (180° Drehung), bei der Ampel
rechts (Westring) und gleich wieder links Rtg. Helligenhof. Von Osten {ber
dle A 70 Bamberg-Schweinfurt, dann auf die A 71 Richtung Erfurt. Ausfahrt:

Referent: Prof. em. {Universitat Kassel) Dr. Hartmut Radebold , Psycho-
analytiker, Begrlinder des Lehrinstituts fr Alternspsychotheraple

12,00 Uhr Mittagessen

15.00 Uhr Kaffeetrinken

16.00-17.00  Heimat kann hier und (iberall sein...

Referentin:  Katharina Martin Virolainen, Autorin und Xulturschaffende
17.00-18,00  Meine Heimat im Banater Bergland

Referentin:  Alexandra Damsea, Gymnasiallehrerin Reschitz, Rumdinien
18.00 Uhr Abendessen

Gesprichskreis 2u den Heimaterfahrungen
Sonntag, 16. August 2020, 8.00 Uhr Frihstiick
9.00-9.07 Gedanken zum Sonntag, Vizeprisidentin Sibylle Dreher

9.15-10.30 Altersgemischte Kleingruppen (berlegen anhand elnes
Fragekatalogs bel welchen Aspekten des Heimatbegriffes sie gemeinsame
Schnittmengen finden kénnen. Referentin/Koordinatorin: Werthan

10.45-11.00 Zusammenschau der Ergebnisse
12.00 Mittagessen und Heimfahrt

Tellnahmebedingungen: Der Beltrag fir die Teilnahme deutscher Giste
betrigt 75,- €, plus Kurtaxe 1,80 € pro Tag. Giste aus dem Ausland zahlen

Bad Kissingen, Ca. 1 km nach dem Ortsschild an der Ampel links (Westring)
Uber die Saalebricke und gleich wieder links Richtung Heiligenhof. Von
Nordosten (Thilringen) {iber die neue A 71. Ausfahrt: Bad Kissingen, Weiter
siehe oben ,Vom Osten®,

Haftung: Der Veranstalter Ubernimmt keinerlel Haftung bel Gesundhelts-,
Personen- und Sachschiiden bei der An- und Rlckreise und am Tagungsort,

Zwecks Unterstitzung unserer Offentlichkeitsarbeit verzichten die
Tellnehmer bitte auf ihr Recht am Blld wahrend der Dauer der
Veranstaltung.

Gefordert durch:

* Bundesministerium
des Innern, far Bau
und Heimat

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages
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L0

' ZENTRUM
GEGEN

' VERTREIBUNGEN

Organisationsburo:

Godesberger Allee 72-74, 53175 Bonn
Ruf: 0228-81007-0, E-Mail: <info@z-g-v.de
www.z-g-v.de

03) Coronabedingt: Ausstellungstermine erfragen

£

' VERTREIBUNGEN

AUSSTELLUNG: .DIE GERUFENEN"
Deutsches Leben in Mittel- und Osteuropa

AUSSTELLUNG: .ERZWUNGENE WEGE"
Flucht und Vertreibung im Europa des 20, Jahrhunderts

AUSSTELLUNG: "ANGEKOMMEN"
Die Integration der Vertriebenen In Deutschiand

AUSSTELLUNG: .VERSCHWUNDEN"
Orte, die es nicht mehr gibt

AUSSTELLUNG: .IN LAGERN"
Schicksale deutscher Zivilisten Im Sstiichen Europa 1941-1955 L

ZgV - Zentrum gegen Vertreibungen

Organisationabora

Gadeaberyer Alee 72-74 || 83175 Bonn | Teledon: 0222 - 210070 | E-Moil; infoe-x-v.de
|

|
Besuchen Sle uns such auf unseror Homepage: www.2-g-v.de
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N-ONLINE

nschaft WestpreuRen e.V.

Landsmannschaft Westpreul3en e.V.

Bundesgeschaftsstelle

E-Mail: Landsmannschaft -Westpreussen@t

-online.de

Muhlendamm 1
48167 Minster -Wolbeck

Tel.: 02506 /30 57 50
Fax: 0 2506 /30 57 61

04) 100 Jahr eulWasdit prNach
preul3ischen Provinz im Jahre 1920

dem defi

Westpreul3en-Kongress 2020
Freitag, 25. bis zum Sonntag, 27. September 2020, in Warendorf

Aus dem Bundesorgan
erfuhren wir von der Absage des Kongresses, siehe Seiten-Ausschnitt:

n

t

ven

A D elra nWei sgtfip, r eAuuGsegna b/e Wnusnei r

WICHTIGE TERMIN-MITTEILUNG

Fur Ende September hatte die WestpreuBische
Gesellschaft ihren ndchsten Kongress angekindigt,
der dem folgenden Thema gewidmet ist:

100 Jahre ,WestpreuBlen™
nach dem definitiven Untergang
der preuBischen Provinz im Jahre 1920

In Bezug auf die Entwicklung der Corona-
Pandemie und die davon jeweils abhdngigen Ein-
schrankungen des ffentlichen Lebens bestehen
auch langerfristig noch erhebliche Unsicherheiten.
Vor diesem Hintergrund erscheint dem Vorstand
das nicht zuletzt finanzielle Risiko, dass diese rela-
tiv grofie und zudem international besetzte Ver-
anstaltung abgesagt werden misste, als sehr
hoch, und er hat sich deshalb schweren Herzens

dazu durchgerungen, diesen Kongress erst im Jahre
202) stattfinden zu lassen.

Die Vorbereitung der fir Mitte November
angekindigten Arbeitstagung zu ,Johann Amos
Comenius an der unteren Weichsel® wird
demgegeniber fortgesetzt. Parallel dazu wer-
den Moglichkeiten geprift, diese Veranstaltung
notigenfalls als virtuelle Konferenz durchzufiihren,

2


mailto:Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de
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05) XLI. Forum Gedanum

Freitag, 09. bis Sonntag, 11. Oktober 2020

In Libeck, Hotel Zum Ratsherrn, Restaurant Steakhaus, Herrendamm 2-4

Programm:

KULTURWERK DANZIG ¢.V. und DANZIGER
NATURFORSCHENDE GESELLSCHAFT e.V.

XLI. FORUM GEDANUM

vom 9. bis 11. Oktober 2020 in Libeck im Hotel Zum
Ratsherrn, Restaurant Steakhaus, Herrendamm 2-4

PROGRAMM

Prof.Dr. Bernhart Jahnig, Berlin

Danzigs Weg zur Metropole der friihen Neuzeit
Magdalena Oxfort, M. A, Warendorf

Danziger Kiinstler der Zwischenkriegszeit

Edith Jurkiewicz-Pilska, Frauenburg (Polen)
Die Astronomie in der wissenschaftlichen Tétig-
keit der Naturforschenden Gesellschaft in Danzig

Hans-Jiirgen Kampfert, O5tD a.D., Stockelsdorf
Danzig 1920 und der Vertrag von Versailles
Iwona Kramer-Galinska, Hamburg

Willi Drost - der letzte deutsche Direktor
des Stadtmuseums Danzig

Prof. Dr. Dr.h.c.mult. Gilbert H. Gornig, Marburg
Kunstraub und Raubkunst

SAMSTAG, 10. OKTOBER, 20:00 UHR
Festliche Musikalische Abendgesellschaft -
Barock-Konzert in der Kirche in Stockelsdorf, Rocaille-
Ensemble, Liibeck, Organisation Hartmut Schiitt
Gaste sind, auch zu einzelnen Vortragen,
nach Anmeldung herzlich willkommen.
Das Kulturreferat fiir WestpreuBen, Posener
Land und Mittelpolen fordert die Veranstaltung.
Anmeldungen bei Herrn Armin Fenske,
Achter'd Diek 3, 26844 Ditzum, Tel. 04902/ 557

Stand: 1. April 2020, Anderungen vorbehalten
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WESTPREUSSISCHES
LANDESMUSEUM

WestpreulRisches Landesmuseum
Klosterstral3e 21
48231 Warendorf

Telefon: 02581 92 777-0
Fax: 02581 92 777-14

Anmerkung der Redaktion von AWR: Bei einer Recherche Uber das Ostpreul3ische
Landesmuseum in Luneburg konnten wir die WIKIPEDIA-Beitrdge zum Ostpreul3ische
Landesmuseum und zum Westpreuf3ischen Landesmuseum vergleichen. Der Eindruck ist
vernichtend fur letzteres: wenig informativ, z.T. fehlerhaft, der verantwortliche Direktor wird
nicht einmal genannt (im Gegensatz zum dem des OL in Lineburg) und daher auch nicht

vorgestellt. Fazit: das OL Luneburg hat auf jeden Fall die besseren Kontakte zu WIKIPEDIA,
also bitte nachbessern!

1. Online-Austtellung des
WestpreuBlischen Landesmuseums
«Im Bernstein verewigt* .
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06) 1. Online-Ausstellung des Westpreu3ischen Landesmuseums

Liebe Freundinnen und Freunde des WestpreuBischen Landesmuseums,

da wegen des Corona-Virus das WestpreulBische Landesmuseum mindestens noch
bis zum 20. April 2020 geschlossen sein wird méchten wir Sie mit dieser kleinen
Online-Ausstellung unser Museum ein wenig ndherbringen.

Diese Sonderausstellung "Im Bernstein verewigt" wurde schon einmal als
Kabinett-Ausstellung sehr erfolgreich im WestpreuRBischen Landesmuseum
prasentiert.

Wir winschen lhnen viel Freude mit dieser kleinen Ausstellung!

http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-

online-ausstellung/

Das Westpreul3ische Landesmuseum dankt Herrn Dr. rer. nat. Wolfgang Weitschat
( R016), Geologisch-Paldontologisches Institut und Museum, Hamburg fur die
gemeinsame Bearbeitung der Texte und Fotos zu dieser Ausstellung.


http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
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07) 19201 Eine Provinz verschwindet

Donnerstag, 25. Juni bis Sonntag, 18. Oktober 2020

CANTAUEN
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Newsletter des WLM vom 23.06.2020

Westpreussisches Landesmuseum Infopost <infopost@westpreussisches-
landesmuseum.de>vom 23. Juni 2020

[Anm.AWR-Red: Di e-ShGarcdem des ANewsl etter

Sehr geehrte Damen und Herren,

am Donnerstag, 25. Juni 2020, startet die neue Sonderausstellung des Westpreul3ischen
Landesmuseums:

192071 Eine Provinz verschwindet

Bis zum 18. Oktober erinnern wir mit dieser Prasentation an das Inkrafttreten des Versailler
Vertrages vor genau 100 Jahren. Anhand von Texten, Bildern und Originaldokumenten
werden die Vorgéange nach dem Ersten Weltkrieg beleuchtet, die zur Auflésung der Provinz
WestpreuR3en fuhrten und fir hunderttausende Menschen teils dramatische Folgen hatten
T sowohl fur die Deutschen, die ihre alte Heimat in WestpreuR3en verlie3en als auch fur die
Polen, die als Neuburger in diese Region kamen.

Wir laden Sie ein, diese spannende Ausstellung zu besuchen und auch dem
dazugehdorigen Begleitprogramm lhre Aufmerksamkeit zu schenken. Hierflr konnten wir
einige renommierte Referenten gewinnen, die in den kommenden Monaten die Ausstellung
mit lhren Vortragen begleiten werden. So wird Frau Dr. Susanne Brandt Giber das Ende des
Ersten Weltkriegs und die Versailler Friedensverhandlungen sprechen, Dr. David Skrabania
Uber den Alltag in Oberschlesien zwischen Aufstand, Plebiszit und Teilung in den Jahren
1919 bis 1922, Dr. Roman Gogan Uber die Volksabstimmungen in Ost- und Westpreul3en
1920 sowie PD Dr. Beate Stortkuhl Gber Gdynia und Danzig 1 politische und
architektonische Konkurrenzen an der Ostsee.

Aufgrund der Coronaschutzverordnungen des Landes Nordrhein-Westfalen sind die
Zuhorerplatze derzeit noch stark limitiert. Wir hoffen auf weitere Lockerungen, die uns
erlauben, mehr Besucher*innen zuzulassen. Fur die genauen Veranstaltungstermine
beachten Sie daher bitte die Hinweise auf unser Homepage www.westpreussisches-
landesmuseum.de und in der Tagespresse.

Darlber hinaus informieren wir Sie auch durch unsere Newsletter.

Coronabedingt werden wir auf eine formliche Ausstellungseroéffnung verzichten 1 wir bitten
um lhr Verstandnis fir diese Entscheidung.

WestpreuBisches Landesmuseum

Tel. : 0258192 777 0

Fax:02581 92 777 14

info@westpreussisches-landesmuseum.de

www.westpreussisches-landesmuseum.de
www.facebook.com/westpreussisches.landesmuseum 3



mailto:info@westpreussisches-landesmuseum.de
http://www.westpreussisches-landesmuseum.de/
http://www.facebook.com/westpreussisches.landesmuseum
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Das Faltblatt zur Ausstellung:

M Begleitveranstaltungen zur Sonderausstellung

Zur Ausstellung werden sinige Vortrage und SonderfUbrungen
angeboten, Coronabedingt kann es dabel 2u unworhergese-
henen Anderungen oder Verschiebungen komrnen

Beachten Sle daher bitte die Informationen unter
www.westpreussisches-landesmuseurn de und in der
Tagesprosse

B Adresse / Anfahrt

Westpreullisches Landesmuseum =
Wosterstralle 21 ok !

48231 Warendorf Darespaass
Tel;0258) 92777-0 WESTPREUSSISCHES
Fax: 02581 92777414 LANDESMUSIUM

was -l e
Mlmwm Landewniuneum de

Offnungszeiten: Eintrittspreis: 4,00 €
Di-50 ermafigt: 250€
10=18 Uhr Familienkarte: 7,00 €
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WESTPREUSSISCHES LANDESMUSEUM

Tragerin des Museums ist die Kulturstiftung Westpreullen
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